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Die Penlionen der Staatsbeamten des
Reichs und in Preußen.

Die Pensionsgewährung an die Beamten in den einzel¬
nen Bundesstaaten ist auf Grund der besteheirden Gesetze
von dem Professor Dr . A. Kannengießer in einer übersicht¬
lichen Weise zusammengestellt und vor einiger Zeit in der
Deutschen Zestung veröffentlicht worden . Nach dieser sorgfäl¬
tigen Ausarbeitung werden die Staatsdiener des Ruhestan¬
des in Bayern am besten, in Preußen und die des Reiches am
schlechtesten bezahlt.

Der Beginn der Pensionsberechtigung  er¬
folgt in der Regel nach der ersten Anstellung , und zwar in
Bayern und Hessen nach 4—5 jähriger Dienstzeit , in den üb¬
rigen deutschen Staaten erst nach 10 Dienstjahren , oft noch
später.

Der Mindest betrag  wird in Preußen , einschließlich
den Reichsbeamten , mst 25 Prozent , in den übrigen Staaten
Mit 30—70 Prozent des Einkommens gezahlt.

Nach 25jähriger  Dienstzeit zahlt Preußen und das
Reich 50 Prozent , die übrigen Bundesstaaten 51—80 Pro¬
zent vom Einkommen.

Die hoch st en Sätze von 66 zwei Drittel bis 80 Pro¬
zent des zeitigen Einkommens werden von den verschiede¬
nen Staaten schon nach 26—35 Dienstjahren gezahlt , wäh¬
rend den preußischen und den Reichs -Beamten erst nach 40
Dienstjahren 75 Prozent vom Einkommen gewährt werden:
in mehreren Bundesstaaten des Reichs sind sogar 80—100
Prozent des Einkommens zahlbar . Me Wittwen - und
Waisenpensionen werden nicht nach der Stellung (Amtscha¬
rakter ) der Beamten , sondern nach den ungleichen Pensions-
sätzen der Staatsdiener und demzufolge in un¬
gleicher Weise gewährt . Im Königreich Sachsen
besteht die höchst gerechte Einrichtung , daß mit den zeitge¬
mäßen Gehaltserhöhungen auch die entsprechenden Pensions¬
erhöhungen verbunden sind, damit eine Besserstellung der
jüngeren Pensionäre gegenüber den Altpensionären wegfällt.

Auch in Oesterreich sind die Pensionssätze erheblich besser
'(nämlich bis 100 Prozent erreichbar ) , als in Preußen.

Preußen — das unter allen Staaten der ganzen Welt
die meisten Soldaten und Kasernen hat — gewährte von je
her an die niederen und mittleren Staatsdiener die dürf¬
tigsten Pensionen.

Dieses Nothstandssystem war nicht allein bei den kleinen
Beamten , sondern auch bei den inaktiven Offizieren bis zum
Major (namentlich aber bei den Altpensionären ) bis zur
Neuzeit vorherrschend . So unter Anderen muß dieserhalb
angeführt werden , daß die Offiziere in den unteren Stell¬
ungen (etwa 90 Prozent der Gesammtzahl ) 35 Dienstjahre
gar nicht erreichen, sondern schon vorher (nach dem Veförder-

Kleines Feuilleton.
Die Liebe zu den Söhnen Kairos hat unter den deutschen

Mädchen schon manches Unheil angerichtet . Es dürfte noch von
der Berliner Gewerbeausstellung und ihrem Appendix, der Aus¬
stellung „Kairo", her erinnerlich sein, was für begehrte Objekte
für gewisse Mädchen- und Frauenherzen die gebräunten Herren
aus Kairo waren, und welche Keinen Skandalgeschichten sich hier¬
aus entsponnen haben. Aehnliche Geschichten haben sich auch auf
der letzten Düsseldorfer Ausstellung abgespielt. Das Nubierdorf
Kairo bildete auf der vorjährigen Ausstellung in Düsseldorf
einen der Hauptanziehungspunkte für Einheimische und Fremde,
die von den braunen Gesellen in ziemlich unverschämter Weise
zur Erlegung von „Backschisch" angehalten wurden . Nach Schluß
der Ausstellung sind nun in mehreren Fällen blutjunge deutsche
Mädchen in Gesellschaftdieser Burschen nach Afrika durchgegan¬
gen. Der deutsche Konsul in Alexandrien hat bei ihrer Ankunft im
dortigen Hafen interveniett und sich jetzt mit der Düsseldorfer
Behörden wegen der Rücksendung der entflohenen Schönen in
Verbindung gesetzt. Hoffentlich führen die Verhandlungen zu ei¬
nem befriedigenden Resultat , da andernfalls das Los dieser leicht¬
sinnigen Mädchen ein höchst trauriges werden dürfte.

Ein curioser Prozeß . Pariser Blätter erzählen einen origi¬
nelles Prozeß , der des Prinzips wegen von einem Kaufmann
angesttengt wurde und der vierundzwanzig Stunden lang ganz
Paris in Aufregung hielt. Besagter Kaufmann hatte sich zu einer
Fahtt auf der Eisenbahn eine Fahrkarte gekauft, und behauptete
nun , daß kein Sterblicher das Recht habe, mit dieser Fahrkarte
irgendwelche von ihm nicht gewollte Prozedur vorzunehmen. Ms
daher der Schaffner erschien, um die Fahrkarten der Reisenden
anzusehen und zu durchlochen, entspann sich zwischen ihm und
dem Prinzipsreisenden folgende Unterhaltung : „Ihre Fahrkatte,
bitte !" — „Hier ist sie, aber rühren Sie sie nicht an ." — „Sie
belieben zu scherzen, ich muß sie doch durchlochen." — „Das ver-
biete ich Ihnen ganz entschieden. Me Karte gehört mir , ich habe
sie bezahlt, ich kann darüber verfiigen und werde nicht dulden,
daß sie entwetthet wird." — „Das können Sst halten, wie Sie
wollen, aber dann werden Sie eben nicht mitfahren ." — „Dann
verklage ich die Bahn !" Und er hielt Wort : er ging und klagte
und verlor. Der „durchlochte Billetprozeß " aber wurde sehr be-
rühmt und bildete das Entzücken aller Anwälte , die zu so hart-
Nackigen Rechtssuchern mit stiller Verehrung aufblicken.

ungsprinzip der Altersgrenze ) innerhalb einer 20—30jähri-
gen Dienstzeit in Pension treten müssen . Mochte früher , bei
der weit geringeren Zahl an Offizieren und Beamten und bei
den damaligen Privilegien , eine gewisse Berechtigung für
solche Zustände vorhanden gewesen sein, jetzt unter anderen
Verhältnissen aber , nachdem Deutschland geeint und als
einer der mächttgften Staaten der Welt dasteht , erheischt es
aber , den Staatsdienern eine mehr sichere und gerechtere
Grundlage der Existenz zu geben.

Bedenkt man nämlich , welche große Opfer das Reich
für Militärzwecke alljährlich zu bringen hat und daß die da¬
zu erforderlichen Geldmittel fast ausschließlich im Wege der
indirekten Steuern von der breiten Masse des Volkes — ne¬
ben der Blutsteuer — aufgebracht werden müssen, dann muß
es unverständlich erscheinen, wenn demnächst das Rechtsge¬
fühl bei den Männern der Gesetzgebung nicht besser durch¬
brechen und der anerkannte bittere Nothstand der Altpensio¬
näre nicht bald beseitigt werden sollte.

Kann man — selbst bei schlechter Finanzlage — so große
Opfer für das Militärwesen bringen , dann müssen auch die
Mittel vorhanden sein, daß man die ehemaligen Krieger aus
den Feldzügen von 1864 , 1866 und 1870-71 in ihrer hülf-
losen (dem Siechthum verfallenen ) Lage als Ruhestandsbe¬
amten nicht länger darben läßt . Mindestens sollte man nicht
länger zögern , diese alten Ruinen des Staatswesens in den
letzten Tagen ihres Lebens mst den jüngeren Pensionären
im Einkommen gleich zu stellen , damit diesen Altpensionären
zu den dargebrachten Opfern an Gesundheit und Entbehr¬
ungen nicht noch der Hohn der Spötter : „so lohnt man den
Verdienst für 's Vaterland !" (wie schon geschehen) ferner zu
Theil wird.

Me von der Petttionskommission an das Plenum des
Reichstages unter dem 20. März 1901 (Nr . 224) berichtet
worden ist, bezieht eine große Anzahl von den Ruhestands-
beantten ( als Altpensionäre ) nur etwa die Hälfte von den¬
jenigen Pensionsbeiträgen , die den jüngeren Pensionären
nach der Einkommensaufbesserrmg von 1897, als zur Existenz
nothwendig , unverkürzt gezahlt werden . Daß viele der alten
Staatsdiener bei der fortdauernden Steigerung der Lebens¬
bedürfnisse mit dem Einkomnren von etwa die Hälfte der jetzt
gülttgen Pensionen in der bittersten Nothlage sich befinden,
ist wohl von Niemand bezweifelt worden ; nur erscheint es ge-
wissm hohen Staatsorganen unbequem , den vorbefagten
Nothstand der Altpensionäre zeitgemäß und dauernd zu be¬
seitigen , daher haben die vorgelegten berechttgten Pettttonen
bisher keine Berücksichttgung erfahren . Wenn die am Gra¬
besrand stehenden Altpensionäre darauf warten sollen, bis
alle die für Macht und Glanz des Reichs nöthigen Geldfor¬
derungen Befriedigung gefunden haben , und die Staatskas¬
sen wieder besser gefüllt sind , dann werden diese ehemaligen

Der dickste Kopf der Welt sitzt ohne Zweifel zwischen den
Schultern eines Bürgers der Vereinigten Staaten . Der Träger
des Riesenschädels, der 32 englische Zoll , das sind 81 cm. im Um¬
fang mißt , heißt, der „Köln. Ztg ." zufolge Atthur Jennings und
lebt als Hausirer im Staate Colorado . Jennings ist übrigens
nicht mehr der Eigenthümer seines Kopfes, sondern nur noch der
Nießbraucher . Wie er die Schnürbänder , Shlipse und Man¬
schettenknöpfe seines am Tragriemen hängenden Kastens feil¬
bietet, so hat er auch seinen Schädel bereits um klingende Münze
verhandelt und zwar als guter Bürger von Colorado, dem die
Entwickelung der Wissenschaft in seinem Heimathlande am Her¬
zen liegt, an die medizinische Fakultät der Staatsuniversität in
Boulder City, die ihm 3000 Dollar dafür bewilligt hat. 1000
Dollar hat ihm die Fakultät sogleich ausbezahlt , den Rest er>
halten mit Einttitt des Todes Innings ? seine Erben . Daß je-
mand ein körperliches Gebrechen als Quelle seines Lebensunter-
Haltes benutzt, indem er bei Barnum und Bailey oder aufJahr-
Märkten und Kirmessen seine Abnormität zur Schau stellt ist
längst Gebrauch. Findet Jennings Nachahmer in zureichender
Zahl , so erleben wir eine moderne Erweiterung des Versiche¬
rungswesens . Denn der Verttag , den der wasserköpfige Ameri-
kaner mit der Fakultät in Boulder City , Colorado , abgeschlossen
hat, ist eine neue Form der Lebensversicherungspolice, die vor
den bisher üblichen den Vorzug hat , keine Prämienzahlung nö-
thig zu machen. Das Problem der kostenlosen Versicherung wäre
damit glatt gelöst. Wem zufällig das körperliche Gebrechen, das
die Grundlage der neuen Versicherungsart abgeben müßte, fehlt,
der Hilst sich einfach mit einem gut entwickelten Laster, das , wie
man weiß, in seiner Wirkung auf die Dauer gleichfalls tiefgrei¬
fende und den Mediziner interessirende Veränderungen der Lei-
besorg ane Hervorrust und am Ende körperliche Abnormitäten
schafft, die den eigentlichen Gebrechen in nichts nachstehen.

Löwentaufe. Im zoologischen Garten zu Münster i. W. fand
dieser Tage die seltene Feier einer Löwentaufe statt. Im Festzuge
begab sich das zahlreich anwesende Publikum zum Elefanten¬
hause: allen voran schritt Professor Dr . Landois mit Cylinderhut
und langer Pfeife. Dort angelangt erschien der Wätter mit den
beiden im vorigen Herbst im dortigen zoologischen Garten gebo-
renen jungen Löwen auf dem Arme. Nachdem die Musik einen
Marsch gespielt hatte , richtete Professor Landois eine von Witz
übersprudelnde Ansprache an die dichtgedrängte hunderköpfige
Menge, worin er auf die Bedeutung des seltenen Aktes hinwies
und in originellster Weise begründete, daß er als Paten für die

Krieger schwerlich die Zeit ihrer Nothstandsbefreiung erleben,
bevor sie verkümmert ins Grab sinken. In Deutschland hat
man die erkämpfte Einheit der Volksstämme seiner Zeit be¬
jubelt , aber alle die Bitten für die Einheit im Reichs-Pen¬
sionswesen , namnetlich für die gleiche und gerechte Behand¬
lung der alten Staatsdiener hinsichtlich der Pensionsbe-
züge , haben leider bis jetzt kein Gehör gefunden.

Den der Leberrsverkümmerung anheim gefallenen alten
Staatsdienern und ehemaligen Kriegern stand aber nach den
vielen Bftten — um das moralische Recht der Gleichstellung
im Einkommen mit den jüngeren Pensionären geltend zu
machen — kein anderer Weg zu Gebote als dm , sich an die
Volksvertreter zu wenden . Allerdings bleibt dm Männern
des Nothstandes außerdem noch übttg , das Wahlrecht näch-
stms in der Weise auszuübm , wie es die Pflicht zur Erhalt¬
ung ihrer Familien gebietet . Mese Pflicht voll und unbe¬
irrt auszuführen , werden die ehemaligm Kämpen im In¬
teresse der nothleidenden Volksklassm getrm erfüllen und der
Hülfe entgegmsehen.

* WieSdade« dm 21. Januar 1903
Gesetzentwurf über die Befähigung für den höheren

Verwaltungsdienst.
Der Gesetzentwurf über die Befähigung für dm höheren

Verwaltungsdienst lautet in dm entscheidenden Paragraphen
3 und 5, welche die wesentlichm Amderungm gegen dm bis-
herigen Zustand mthalten , wie folgt : § 3. Nach der er¬
sten Prüfung ist ein Vorbereitungsdienst von mindestens
9 Monaten bei einem Amtsgericht zurückzulegm . Me Mi¬
nister der Finanzen und des Innern sind ermächttgt , im
Einvemehmm mit dem Justizminister die Dauer dieses Vor¬
bereitungsdienstes unter entsprechender Verlängerung der
Vorbereitung im Verwaltungsdimste herabzusetzen. § 4.
Wer durch ein Zeugniß der Gerichtsbehörde die erfolgte vor¬
schriftsmäßige Vorbereitung bei dem Amtsgerichte nachweist,
wird von dem Regierungspräsidenten , in dessen Bezirk er be-
schäfttgt werdm will , zum Regierungsreferendar ernannt.
§ 5. Der Regierungsreferendar wird nach Anordnung des

jungen männlichen Löwen zwei Personen auserkoren habe, die
heute viel von sich redm machten; den Präsident ^ Castro und
Giron . Professor Landois schloß seine wohlgefügteRede mir dem
Wunsche, daß Castro und Giron eine Zierde des Westfälischen
zoologischen Gartens werden und vor allem nicht auf ihre Ge-
vattern arten möchten.

Das Schaufenster als Ankleidezimmer. lieber eine lebende
Schaufensterdekoration wird aus Chicago geschttcben: Was die
Konkurrenz für Blüthen tteiben kann, dos zeigt eines unserer
großen Herrenmodemogazine . Während alle großen Specialge¬
schäfte ihr möglichstes thun , um durch Farben- und Lichteffekte
ihre Auslagen recht anziehend zu machen, ersann Mr . Potter,
der Besitzer des erwähnten Herrenmodemagazins einen ganz
neuen Trik , um die Konkurrenz aufs Haupt zu schlagen. Er ver¬
wandelte eines seiner drei riesigen Schaufenster in ein Herren,
schlafzimmer, das zweite in ein Restaurant , während das dritte
die Ecke eines Ballsalons darstellt. In dem Schlafzimmer, das
natürlich in modernster Weise eingerichtet ist, laßt sich ein hüb¬
scher junger Herr gerade von seinem schwarzen Diener ankleideir,
wobei nicht, wie sonst üblich, Wachsfiguren, sondern wirkliche,
lebendige Menschen agieren . Dis Ganze stielt sich in höchst na-
turalistischer Weise ab . Der Herr sitzt in einem eleganten blauen
Tuchschlastockvor dem großen Spiegel und läßt sich rasieren.
Nachdem dies beendet, nimmt ihm der Diener den Schlafwck ab
und er steht in schwarzseidenen, um den Güttel reich gestickten
Unterbeinkleidern da . Gleichzeitig kann man ganz neuattige kost¬
bare Strümpfe und Strumpfhalter bewundern. Mit Hilfe des
Niggers macht die Tollette des Elegants langsam Fortschritte und
Mr . Potter hat dabei Gelegenheit, dem Publikum seine Neuheiten
in Krawatten , Kragen , Manschetten, in Hosenträgern Stiefeln
und bunten Westen zu zeigen. Der Diener reicht nämlich seinem
Herrn verschiedene Westen die dieser alle anprobirt , bevor er sich
für eine entschließt. Dann kommt ein Sttaßenanzug , um den
Hemdkragen wird ein Kragenschoner gelegt, ein Zylinderhut wird
aufgesetzt und ein Sttaßenpelz beendet die Toilette. Dann noch
dw Handschuhe und der Herr verläßt mit Lüften des Hutes und
Verbeugung gegen das Publikum das Schaufenster. Dieses ver¬
finstert sich kurze Zeit und bald kann das Spiel von neuem an-
gehen. Ganz Chicago schimpft natürlich über diese öffentliche
Schaustellung intimer Toilettengeheimnisse, aber das Fenster ist
von ungeheuren Menschenmassen belagert, unter denen sich auf¬
fällig viel Damen befinden. ^ w .

/
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Verwaltung und bei dem Bezirksausschuß erledrgt werden
muß Danebm wird die Thätigkeit bei einer umfangreichen
ländlichen Gemeinde- oder Polizeiv^ alüwg oder^ dm.
Vorstande von Stadtgemeinden und größeren Eommunar
verbänden als höchst werthvoll bezeichnet.

Ssneral äer Kauaüerie Freiherr von Saimuth
ift im 82 Lebensjahre gestorben. Der General war ein rm
Krieae wie im Frieden hochverdienterOffizier. Er hatte zu-
^n ^ idr Infanterie , und zwar im 9. Grenadierregiment
in Kolberg gedient. Aber schon nach lOmonatiger Drenstzerl.
im Dezember 1840, trat er zur Kavallerie über, und zwar

Dezemb in bfl§ 1Q  Husaren -Regrment emge-
fMT? Don dieser Zeü an hat er stets der Reiterwaffe ange-
W « ? « ,L °7 ° D' -nst° °« °t » » iu - , -r

Seneral von Zalmuth.
^iririer war er zur LeHr-Eskadron und zur Militärreitschule

Pension zur Disposition gestellt.Venezuela.
ffSnit" sckireibt: Bis jetzt ist an amtlicher Stelle in

Berlin noch keine Meldung über einen Kanipf zwischen dem
Kanonenboot, „Panther " und dem Fort ber Mara-

Auf die Nachricht von dem erfolglos gebliebenen Versuch
des Kanonmb ootes „P anther "' , in den Hafen von Maraeacho
einzudringen, ist nach dem „Berll Lok.-An-,. der große

- - ääÄ  f» ** <* » •* *
ten eingetroffen, wonach Bowen von Castro ermachügt rst,
die ZoMEinnahmen von Venezuela als Sicherheit für die E -
Mungen der Verpflichtungen Venezuelas an dw auslan

" “ « ÄSÄ „soff , st «.- m  E «-nd-" . -
Meldung wieder, wonach England und Italien nich generg
seim, di? Fortdauer der Blokade nach dem Beginn der Ver-
Handlungen zu begünstigen. Deutschland wer e <■ g
Egen werden, die Aufhebung der Blokade zuzustimmen.
Sollte Deutschland dies verweigern, wurden die beideii an-
deren Mächte ihre Schiffe zuruckziehen.

Seaen die Ma'lenanlieäeluna von Buren
m Deutsch-Südwest -Afrika sollen sich, Bedenken geltend ge¬
macht haben und zwar in der Kolonie selbst Oberst Leut-
wein der zur Zeit eine Vortragsreise durch -L,uddeutschland
SÄW Me unterbrodjm und ^o  B -nchter-
stattung in dieser Frage nach Berlin  zuruckgekehrt.

Deutschland.

. Berlin , 20. Jan . Das Schöffengericht des Amtsge-
nichts I ver urth eilte  den Professor Hans Delbrück
wogm Beleidigung des d-utfckf-r> Ostmark-mV-r-ms b°.
gangen in den Preußischen Jahrbüchern , zu 300 Mk. Geld-
strafe eveiituell 30 Tage . Gefängiiiß.

Kurlaild.
'» Wien , 20. Januar . Die Zahl der a u s st ä n d r g e n

Schneidergehilfen  und Stückmeister hat stch heute
um Rwa 1000  vermehrt . Es kam zu mehreren Zwischen-
fällen wobei insgesammt 7 Verhaftungen vorgenommen
Lurdm Nunmehr sind etwa 90 Prozent aller Schneider-

^ ^ Pa ^is ? 20̂ Jan . Man versichert hier, daß Groß>
1ü rstAl exandr owi t sch, welcher aus der Armee aus-

scheiden wird , beabsichtigt, zuin römisch-katholischeiit Glauben
überzutreten. Der Großfürst , welcher augenblicklichm Rom
wellt , soll bereits die nothwendigen Schritte hierzu unter-

nommen̂ habm . ^ . Bei der Parlaments-
ersatzwahl  in Liverpool für den verstorbenen̂ onserva.
tiven Abgeordneten Higginbotten wurde Rutherford ( ^ 1-)
mit 5455 Stimmen gegen den liberalen Candidaten , für
3251 Stimmen abgegeben wurden , gewählt. . »

^ Constantinopel . 20. Januar . Die Quaranta-
ne  für Herkünfte aus Alexandrien wurde auf 5 E erhöht.
Der Orientbahn -Verkehr wurde wieder hergesteüt.

^ New -York, 20. Januar . Der Demokrat Stone er¬
hielt die M a j o r i t ä t in beiden Häusern der Staatslegw-
l?tur von Missouri fiir die Wahl zum Bundessenator als
Nachfolger von Best. Das Ergebniß ist gleichbedeutend mit
einer endgültigen Wahl . In Salt Lake City wurde der
Mormonenapostel Smoot zum Senator , gewählt,̂ für^ Con¬
necticut Orville Platt , für Jndiania Fmrbanks , für Arkan
fas der Demokrat Clarke als Nachfolger von ^ ones.

Oeutlcüer Keidlrtag.
(242. Sitzung vom 20. Januar 1 llhr .)

Fortsetzung der
ersten Ctatsberathung.

Abg. von Vollmar (soz .) kritisirt abfällig die aus¬
wärtige Politik Deutschlands. Dieselbe säe iwerall Miß-
trauen . Redner weist auf den Umschwung m der französi¬
schen Volksstimmung Hin und kommt dann auf die innere
Politik zu fprechen. Das Finanzelend sei iiur die Folge un¬
serer ganzen bisherigen unglücklichen Fmanzwirthschast Die
Mehrhell und das Centruni tragen ari der Kfua^ -Mi^ re
die Schuld . Protestiren müsse er gegen die ZuMß -Anleche
als verfassungswidrig. Was das Swinemunder Telegramm
des Kaisers anlange , so gebe die Reichsverfaßung dem Kai¬
ser kein Recht, sich in die bayerifchen Landesangelegenheiten
einzumischen. Die Veröffentlichung des Telegramms sei ge¬
gen den Willen des Prinzregenten gewesen und außerdem sei
dabei eine Fälschung begangen worden, daß die Veröffentlich-
ung aus Bkürichen dallrt wurde, statt aus ,Berlin . Am bay
erischen Hofe sei man im höchsten Maße überrascht gewchen.
Rediier will nun zu der Krupp 'schen Angelegenheit sprechen,

^ ^ Präsidenlln Graf Ballestrem unterbrochen, der er¬
klärt , nicht dulden zu wollen, daß der Fall Krupp bei C e e-
genhell der Budget -Debatte verhandelt werde, da es sich hier
um eine Privatangelegenheit handle.

Abg. v o n V o I l m a r erwidert, daß er lediglich üe Ab-
sicht habe, über zwei Momente zu sprechen, welche rm Reichs¬
anzeiger Erwähnung gefunden haben.

Es entspinnt sich nun zwischen dem Abgeordneten,von
Vollmar und dem Präsidenten eine Debatte über diesen
Punkt in welcher der Präsident erklärt, daß der von Voll¬
mar erwähnte Grundsatz nur für öffentliche Angelegenheiten
gelte, während von Vollmar erklärt , er wolle m nur darub r
sprechen, daß seine Partei aus Anlaß. jener Krupp schen Ar-
faire beschimpft worden sei. Der Präsident wiederholt, daß
er eine Besprechung über diesen Gegenstand nicht zulapen
werde Dabei wird von links stürmisch gerufen : Das heißt
also Sic volo, sic jubeol Der Präsident mißbraucht das
Recht, das ihm der Reichstag übertragen hat . - Schließlich
erklärt von Vollmar : Ich konstatire , daß ich durch
den Präsidenten behindert wurde , eine hoch¬
politische Angelegenheit , welche feit Mona¬
ten ganz Deutschland beschäftigt , hier zur
Sprache zu bringen  und Beschimpfungen zuruckzu-
w. lllv ds- gl «-,, ca. 3 MM -N-N ° °» « W -va «mE
worden seien. Redner übt dann weiter Kritik an dem Ver¬
halten des Reichskanzlers. Dringend nothwmdig ei ine
baldige Vorlegung eines Minister-Verantwortlichkells- und
eines Kanzler-Derantwortlichkellsgesetzes.

Abg Sattler (nat .) erklärt zunächst, seine Freunde
würdenunbedingt an dem bestehenden Reichstagswahlrecht
festhalten und bespricht eine Reihe von Etatsfragen . Red¬
ner polemisirt weiter gegen das Centrum und betont. das
Centrum allein könne ungehindert Aeußeningen des Kaisers
besprechen. Auf neue Steuern wurden sich ferne Freunde

Reichskanzler Graf Bülow  hebt gegenüber dern Ab¬
geordneten von Vollmar die soziale Gesinnung m,DeE°
Unh  Tiprhor*selbst im Auslande erkenne man die sozialen Be-
g iS 'Ä mLt an. Di- R-chi. M HM
eien vom Kaiser niemals mißachtet wordein Das Recht zur
Jnillallve werde dem Kaiser von keinem Reichskanzler v-w-
kürzt werden Der Kaiser sei durchdruiigen davon, daß den
Arbeitern volle Gleichberechtigung gewahrt werden- müsse,
deshalb hätten auch Arbeiterkundgebungen, die nicht völlig
freiwillig seien, keinerlei Werth. Der Kaiser vertrage sehr
aut Widerspruch und wolle gar kernen Reichskanzler haben,
der nicht unter Umständen widersprechen könne. Er macht
sodann Mittheilung , daß er in diesen Tagen bemr .̂undes-
rath den Antrag auf Aenderung des Wahlreglemcnts im
Sinne der voni Reichstage gemachten Vorschläge zur Sicher¬
ung des Wahlrechtes gestellt habe. Zum Schluß geht der
Reichskanzler auf die

Venezuela-Hngelegenheit
ein Venezuela habe die Vorschläge der Verbündeten im
Prinzip angenommen. In Washington wurde gegenwärtig
das Nähere festgestellt. Er fteue sich, Mittheilen zu können,
daß in den Beziehungen der Regierungen,m London und
Berlin keinerlei Aenderung eingetreten sei.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Hilpert (bayer.
Bauernbund) und Dasbach (Centr.) wird die .zortietzung
' auf morgen vertagt.

* Berlin , 20. Januar . Die Ge s chäf t s o r d n u n g s-
Kommission  des Reichstages wählte heute vor der Pie-
narstbung den Abgeordneten Roeren (Centrum ) endgültig
^um Voditzenden, zum Stellvertreter Herrn von Normann
H j Ziw Einlcitung des Strafverfahrens gegen dm
»1 -°rdL Eckart (füdd. aus «n -pach.

senner "ur Ladung der Abgeordneten Stöcker (fraktionslos)
und Tutzauer (Soz .) als Zeugen v°r dwStraftEer zuKo-
niqsberg wird die Genehmigung versagt Endlich wird un
irr  lebhafter Besprechung der bei den letzten Zolltarif-Der-
Handlungen des Hauses praktisch fwordme Uebmgang zur
Tagesordnung nach Anträgen auf Vertagung und ^ chtuß

^ Ämar . Die Morgenblätter besprechm
in sympathischer Weise die vom Grafen Bulow m öer geltn-
äen Reichstagssitzung angekündigten Maßregeln zürn Schutze
hps Wahlrechts  bei den Reichstagswahlen und büonen,
daß diest Refomi das Wahlgeheimniß erst zur Wahrheit ma-
che D °g V° rM °n des P, °ffd-nt°n Trafen Ball -D °m dm
LgeRnüen °° °n Vollmar g-- °»w -r wird von « f^stpbpnden Blättern auf das entschiedenste mißbilligt , ^ er
^Vorwäds " veZffentlicht an der Spitze seiner herüigm
Nummer einen Protest des Vorstandes der !°zwldemokratr.
schen Fraktion des Reichstages gegen das gestrige Verhalten
des Präsidenten.

preuhilcker tandtag-
* Berlin , 20. Januar . Im Abgeordnetenhause wurde

heute der Etat erledigt und die üblichen Therle desselben der
Budget -Kommifsion W-rwi-!-n.
Nprben erklärte im Falle Lohnmg sei Nicht der Kast.ngeisl enr
?Reidend a?we en nicht die Verlobung mit ein^: Feldwe-
EStaS der' Grund zu einer Entlassung Lohnmgs ge-
wesm sondern nurseine politische Haltung ., Die Regierung

Feuerbestattung gestellt.

Stewfailt «. D!- . B°ff. “ÄÄImW?
Innsbruck und Bruneck herrschtenb ^ ^ St . Lorenzen
Im Pusterthale steige ie , „ ^ ^ ^ Grad,
bei Bruneck waren 2S. nn. 0 ^ of ^ Ball statt,

Hosbali. Gestern Adends Doswürdenträger, das
dem der Kaiser, die Erzherzoge Minister, Hoswurden ^ĝ , ^

L Temahlln d-- st-»Mf «-°

schasters in besonderer ^ aug  Bilston (Grafschaft

" rr « 5 b( "
hiesigen Eisenfabrik zwei Personen getodtet, 9 verletzt.

Nu; üsr Umgegeack.
, mm,  2o . gmn  Ä * ,‘ «

v e r st e r g e r uns Bumvelskeller" stattsand, nahm bei
letzten Montag im Distrikt ^m̂ iserzteluiig einen recht
lebhafter The'lnahme und ummaler̂ Preiserz ^ . ^

ä ’ä  s »ää **--**
(ii& »oil 1314 M pro 100 Stück erbrachten.

" D Mom >. 21. 3 ««“ 1 * ™ M
Keim  war gestern -̂ chluittagg ge ^ ^uf dem
seines Bruders, des Wallauerstraße Reparaturen ausge-

SSÄÄ 'Ä«
f.  f?Tf«USPÄÄ*S5sz&ii  yWfs swysf'jrs

I S ÄSÄ
Wick der schönsten Ferkel °°n der s° berühmten Yorksirrasse
erzielt. Januar Herr Hauptlehrer U r s o n

i- S ri? S ' fcem1 April dieses Jahres nach fast bchähriger

NLKUMZW
ein Rektor ernannt wird. - Der h'estge ^ Bachm. 4
e i n hält am kommenden Sonntag, den Janua , - Lsiäts

CJllÄ “ dm Seilt . »» 0. » 12 SK* »

6etTf Mrsheüm Januar . Herrn Zimmermeister, Wilh.
»Af . j  welcher seit 40 Jahren zur Winterszeit un ^
sigen Wald mit Holzfällen beschäftigt ist und jeit Io
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Amt als Holzhauermeister bekleidet, wurde das Allgemeine Eh¬
renzeichen verliehen und durch den Kgl. Forstmeister Lade über¬
reicht. — Der hiesige Militärverein  begeht seine
Kaisers Geburtstagsfeier , bestehend aus Konzert und Ball , näch¬
sten Sonntag im Gaschaus zum Hirsch. — Herr Jos . Anton
Mittel  verkaufte sein in der Eisenbahnstraße belegenes
Wohnhaus an den Landbriefträger Lorenz Messer.

* Bleidenstadt, 21. Januar . Die Hähnches - Müh-
le , Besitzer Herr Niederer ging durch Kauf cm einen Herrn Vog¬
ler aus W, i e s b a d e n über, welcher eine neu Anlage, eine
Münz - und Prägeanstalt , zu errichten und die bestehenden Gebäu¬
de zu Arbeiterwohnungen zu verwenden gedenkt.

i. Geisenheim, 20. Januar . Zur Feier von Kaisers Geburts¬
tag findet am 27. Januar , Abends 5 Uhr im „Deutschen Hofe"
ein Festessen statt. An demselben Tage ist auf 8 Uhr Abends im
Saale des Hotels „Germania " ein Festcommers unter Mckwfik»
ung hiesiger Vereine anberaumt . Es Wäre sehr wünschenswerth,
wenn sich an beiden Veranstaltungen zahlreiche Bürger bethei.
ligten.

* Braubach , 19. Januar . Der unter dem Spitznamen
„Nannchen" m hiesiger Gegend nur zu gut bekannte Franz
Anton Becker aus Dachsenhausen wurde gestern laut „Rhe n- und
Lahnanzeiger" durch den Gendarmen Störmann von hier in
Pissighofen verhaftet  und im hiesigen Amtsgerichtsge-
fängniß interniert . Heute erfolgte seine Transportirung in das
Untersuchungsgefängniß nach Elberfeld . Da ihm ein Sittlich¬
keitsverbrechen, sowie mehrere Diebstähle zur Last gelegt werden,
so dürften die Landbewohner von diesem Menschen wieder auf
einige Zeit befreit sein. Hoffentlich wird er nach Verbüßung seiner
Strafe , einemArbeitshause überwiesen. — Infolge derKälte muß¬
ten die Arbeiten am Kleinbahnbau durch die Stadt theilweise
eingestellt werden. — Der Wasserftand des Rheins ist in den
letzten Tagen wieder stetig im Rückgang begriffen.

* Biedenkopf, 20. Januar . In Wiedenbach ließ eine Wittwe
während sie in ein Nachbarhaus ging, ihr kleines Mädchen allein
in der Wohnung. Bei der Rückkehr fand sie das Kind ver-
b r a n n t vor dem Ofen liegen.

* Limburg a. d. Lahn, 20. Januar . Der auf der hiesigen
Betriebinspektion beschäftigte Büreau -Assistent Koppe aus Frank,
furt a. M . wurde der „Frkf. Ztg ." zufolge, gestern v e r h t  f-
t e t. Wie man hört , hat er sich Schwindeleien und Fälschungen
zu Schulden kommen lassen.

Kimft, Isifterafur und Wittenfdiaff.
Königliche Sdumlpiele.

In „Uriel Akost  a " , Trauerspiel in 5 Akten von Karl
Gutzkow, gastirte gestern ein Mitglied des Essener Stadtthe-
aters , Herr Binder,  als Silva . Diese Rolle , welche dem
oberflächlichen Beobachter zurückzutreten scheint, und doch
eine Fülle von innerem und äußerem Gehalt in sich birgt,
erfordert einen Meister , um die vielfach versteckten Feinhei¬
ten herauszuholen und die ganze Größe und Ueberlegen-
heit dieses Charakters wahrheitsgetreu zu verkörpern . Man
kann sie, wie das Stück überhaupt , nur verstehen , wenn man
den Werdegang des Dichters , die Periode seines Schaffens
und die Entstehungszeit des Dramas selbst genau kennt.
Der Bedeutendste aus der jungdeutschen Schule ist mit Uriel
Akvsta auf seinem dichterischen und menschlicheir Höhepunkt
angelangt . Das Werk fällt in seine Reifezeit.

Die Gestalt des Silva , nicht weniger wie die des Uriel,
haben zu mannigfachen Reflexionen und Parallelen Anlaß
geboten . Mit Nathan hat man den jüdischen bedeutsamen
Gelehrten und Arzt mehr als einmal verglichen , gewiß nicht
mit Unrecht . Stärker aber noch als in dem epochemachenden
Werke Lessings treten hier die Beziehungen des Autors zu
seinen Personen hervor . Die Tragödie zeigt ihn uns eigent¬
lich in doppelter Gestalt . Zunächst als den Stürmer und
Dränger aus den ersten Stadien seines Werdeganges , im
Verein mit Laube und Heine und anderen Jüngern der exal-
tirten Schule . Zerrüttende Stürme und Kämpfe zwischen
Liebe und Wahrheit tosen im Innern des aufstrebenden Gei¬
stes , an denen er schließlich zu Grunde gehen muß . Ueber
Uriel steht sein Lehrer , De Silva , ihm selbst sind wohl in der
Jugend solche Zweifel und Anfechtungen nicht erspart ge¬
blieben . Run aber hat er es in der gewiegten Reifheit der

ergrauten Haare verstanden , sein inneres Fühlen und
Denken mit der äußeren Wirklichkeit und ihrer unverweiger-
lichen Forderungen zu Vereinen , eine Versöhnung zu vermit¬
teln , die ihn selbst befriedigt . Die Annahme liegt nahe , daß
mit dieser durchgearbeiteten und sich wiederfindenden Persön¬
lichkeit Gutzkow dem eigenen Ich eineir Spiegel vorzuhalten
suchte, ist es freilich auch ein nicht wenig verschönender.

Nickst oft tritt De Silva auf , mit Ausnahme des ersten
Aktes immer nur in kurzen Momenten . Die mäßige Ruhe
und das dem ungeübten Auge eintönige Spiel , stellt die höch-
sten Ansprüche an den Darsteller , soll die verkörperte Person
mehr sein, als eine phrasenhafte Puppe , künstlich zurechtge-
drechselt. Herr Binder enttäuschte nicht , verblüffte aber noch
weniger . Sein Spiel war sorgsam abgemessen nach den Re¬
geln der alten Schule . Was sollte man daran tadeln ? Viel¬
leicht hätte er im ersten Akte sich ein klein wenig mäßigen
können . Ist Silva auch keineswegs der verwelkte Greis mit
zitternder , langsamer Stimme , ja nicht einmal ein Nathan
mit seiner offen zur Schau getragenen überlegenen Bedäch¬
tigkeit , so darf doch die Würde des weißen Hauptes nie ganz
vergessen werden . Diese Ausstellung bezieht sich nur auf den
Anfang . Es schien, als ob das große Auditorium und die
hohen Hallen unseres Schauspielhauses das Mitglied des
Essener Stadttheaters etwas unsicher machten . Schnell fand
er sich wieder und das Spiel nahm einen einwandfreien Ver-
lauf . Ein äußerst angenehmes , weiches Organ erweckt für
ihn Sympathie . In dieser Hinsicht vermag er Herrn Wege-
ner , an dessen Stelle er unter Umständen treten soll, voll zu
ersetzen« sonst aber hält er mit Jenem keinen Vergleich aus.

Wiesbadener Gene ral -Anzeiger._

Herr Binder spielt gewandt und korrekt , aber auch nichts da-
rüber hinaus . Me innere Wärme , das Miterleben , das an be-
deutmdenSchauspielern so fesselt, fehlt ihm fast ganz . Der in¬
nere Zwiespalt zwischen dem Lehrer und Freund und Mann
der Pflicht als Berather seines Volkes kam wenig zum Aus-
druck. Der Gast wird stets eine brauchbare mittlere Kraft
abgeben , einen sogenannten pflichtgetreuen und darum
werthvollen Beamten , er wird sich nie aber in die Höhe des
Genius mit kühnem Flügelschlage emporheben . Einen
Großen haben wir in ihm nicht vor uns . H. R.

Verein der Künstler und Kunstfreunde.
Dienstag, den 20. Januar 1903. Achtes Konzert.
Am Klavier wirkte gestern Herr Prof . Max Pauer  aus

Stuttgart , bekannt als tüchtiger Pianist und als Sohn des
noch bekannteren Londoner Pauer , des Komponisten der „Cas-
kade" und zahlreicher anderer reizvoller Klavierstücke. Max Pau-
er, also von musikalischer Abstammung und jedenfalls auch von
Kindesbeinen an intensiv musikalisch erzogen, fit eine durch und
durch musikalische Natur und mit seinem Instrument wie ver¬
wachsen; er zwingt ihm jedeNüance ab, er bringt aktf ihm die ver-
flixesten technischen Schwierigkeiten mit Leichtigkeit zu Stande,
man möchte sagen, er spielt nicht mehr darauf , er l ä ß t es spie-
len. Schumanns C-dur-Fantafie sop. 17) wird ihre Schätze nur
wenig Berufenen enthüllen, Pauer brachte gestern alle zu leuch¬
tender Darstellung . Er spielte dieses Hohelied der Romantik mü
wunderbarer Frische und mit hingebender Vertiefung, stürmisch
und sinnig, in strahlendem Glanze und in keuscher Verhüllung , so
ganz im Charakter der Schumann 'schen „Florestan und Euse¬
bius -Natur , und er spielte trotz der eminenten Schwierigkeiten
stets ungetrübt klar. Wie rollten die Passagen der linken Hand
am Anfang , wie blitzten die berüchtigsten Sprünge im Mittelsatz,
wie himmlisch verhallend zog der erhabene Schlußsatz vorüber,
in dem sich sozusagen wundersame goldene Brücken aus dem Er¬
denland nach geträumten Räumen öffnen! — Weniger gefielen
mir von den zweiten Solovorträgen Barkarolle , Berceuse und
As-dnr -Walzer von Chopin , die Barkarolle und der Walzer . De
Neigung, im Forte und bei Passagen ein übermäßig beschleunig¬
tes Tempo einzuschlagen brachte, trotz der damit erreichten Blos-
stellung einer unerreichten Virtuosität , bocf). um manche Wirkung.
Am Anfang des Konzertes spielte Herr Pauer im Verein mit
dem Kgl. Hofkonzertmeister Georg Wille  aus Dresden die
Sonate für Cello und Klavier (A°dur op. 69) von Beethoven.
Das von einer liebreizenden Anmuth durchzogene und von son¬
niger Heiterkeit überstrahlte Werk gelangte in dem von gesunder
Empfindung und technischer Vollkommenheit getragenen Ensemb.
le der Künstler zu voller Geltung . Herr Wille  präsentirte
sich außerdem in einigen leider zu nichtssagenden Stückchen noch
als tüchtiger Virtuose von besonders markigem Strich . — Ein
kleines Gemeindefest für den Verein ist immer das Auftreten des
von Herrn W. M ü h l f e l d geleiteten Keinen, aber mit
vorzüglichen Stimmen besetzten gemischten Chores, der durch
die Klarheit seiner Tonbildung , die Reinheit seiner Intonation
und durch seine rythmische Präzision und dynamische Feinfühlig¬
keit Anspruch auf vollste künstlerische Werthung machen darf.
Zwei Stücke aus dem „Wüllner " und vier „Wallisische Volkslie¬
der" von Max Bruch bearbeitet waren seine gestrigen erquicken¬
den Darbietungen , die ungetheilten Beifall erweckten und ver¬
dienten. Me ersten Stücke von Perez (1711—78) und Palästrma
(1514—94, warum nicht ebenfalls auf dem Programm angege¬
ben?) waren interessanten Proben des italienischen a-capella
Stils : Palästrina 's „E c c e q u o m o d o" mit seiner eigen¬
artigen Harmonik der äolischen Kirchentonart , Perez 's „T e -

n e b r a e" im Gegensatz dazu schon in neuzeitlicher Ver¬
wendung der Klanggeschlechter (hier C-dur und a-moll). Im ge¬
druckten Text zum zweiten mußte es heißen statt v i c i justi
— v i r i j u st i. — Me „Wallisischen Volkslieder" sind wahre
Perlen der Chorlitteratur , melodisch frisch wie umgebrochene
Ackererde; „Me Glocken von Aberdovey" von reizender Klang¬
malerei, das „Tanzlied " von ordentlich ansteckender Fröhlichkeit,
„Der sterbende Barde " von schmerzlichen, harmonischen Akzen¬
ten durchzogen, das Wallisische Kriegslied - nun da gingen
die Soprane fo überzeugend in 's Zeug , daß sich Jedermann
schleunigst in Sicherheit zu bringen suchte — dieweil es Schluß
war . H. G. Gerhard.

In der Besprechung der „P a r i s e r B l ä s e r " muß¬
te es, von anderen Druckfehlern abgesehen, statt „düsteren Stil"
heißen „äußerlichen Stil"  betr . des Pastorale und
Mvertisfement. ,

# Mascagni . Das „Berl . Tagebl ." meldet aus Rom : Ein
gestern erschienenes königl. Dekret setzte Mascagni als Leiter des
Konservatoriums von Pesaro ab , und forderte gleichzeitig den
Aufsichtsrath auf , einen neuen Mrektor zu wählen. Der Unter,
richtsminister setzte Mascagni in schonender Weise von dem Vor-
gang in Kenntniß.

# Herr Hans Sturm , der verdienstvolle Charakterspieler des
Residenztheaters, wurde auf Empfehlung des Herrn Hofiath
Barnay an das Berliner „Deutsche Theater " unter sehr gün¬
stigen Bedingungen engagirt und zwar , ohne vorher ein Gast¬
spiel absolvirrn zu müssen.

Wiesbaden , 21. Januar.
Vom kurliaus-provlkorlum.

Wir haben bis jetzt eigentlich vom Kurhaus -Provisorium
wenig mehr gehört , als daß Gelder zum Um - und Neubau
in den Stadtverordnetensitzungen bewilligt wurden . Dem¬
nach wäre ein Besuch an der Baustelle wohl hoch interessant,
wenn nicht ausdrücklich uns die Bekanntmachung toarnte:
„Unbefugten ist das Betreten der Baustelle strengstens un¬
tersagt ." Nur der Berichterstatter hat darin einen Vorzug
und in liebenswürdigster Weise geleitete mich der leitende
Baumeister gestern durch den Neubau . Vorläufig ist es ja
noch halsbrecherisch , den Weg nach oben zu finden . Aber
schon läßt uns unser Ahnungsvermögen auf künftige Schön¬
heiten Wietzen . Der Weg selbst« der gegenwärtig gestickt

18. Jahrgang.

wird , steigt doch nicht so sehr, als man beim ersten Anblick
meinen sollte . Man kann ohne Anstrengung den Weg zu¬
rücklegen . Er wird ganz herrlich sich ausnehmen , wenn erst
die hohen Böschungen mft Rasen , Sträuchern und Blumen¬
rabatten bepflanzt sein werden . Ein aufgegrabenes Keller-
gewölbe links vom Weg wird sich in eine geräumige idyllisch
gelegene Grotte umarbeiten . Der Weg selbst hat eine ange-
messene Breite und führt direkt oben vor die breite Frei¬
treppe . Diese öffnet uns in sieben Bogen eine geräumige,
überdeckte Terraffe , von welcher aus sich ein herrlicher Aus¬
blick bieten wird über die gärtnerischen Anlagen . Als
Prunkstück der Anlagen wird vor der Freitreppe ein großes
Blumenbeet angelegt . Eine breite Thüre , sowie rechts und
links zwei Thüren führen nun nach dem Innern . Bekannt¬
lich bestand das Paulinenschlößchen aus zwei Längsflügeln,
welche, ähnlich orientalischer Bauart , einen Park einschlossen.
Demgemäß hatten die beiden Flügel auf der Jnnenfeite
einen Säulengang mit je 10 Bogen . Meser mächtige Platz
zwischen den beiden Flügeln wurde nun zum großen Saal
umgewandelt . Ein genialer Gedanke ! Die Hintere offene
Seite wurde durch eine Mauer abgeschlossen, die Außenseiten
der beiden Flügel erhöht und nun aus Eismkonstruktion ein
mächtiges Dach über den weiten Raum gespannt . Durch die
Ueberhöhung der Außenmauern gewann man im Innern
so viel Platz , in der Höhe , daß auf den unteren Rundgang
mit seinen 26 Säulen im selben Stil eine rund herlaufende
Gallerie aufgesetzt werden konnte , welche durch ebensoviel
Säulen und Bogen abgetheilt ist. Es gewährt einen mäch¬
tigen Eindruck , diese amphitheatralische Anordnung . Me
gewonnenen Gallerten sind viel breiter und geräumiger , als
im alten Kurhaus , wie auch der Saal an und für sich um ein
bedeutendes den Flächeninhalt des großen Saales im alten
Kurhaus übersteigt . Auf der linken Seite werden die Bo¬
genöffnungen der Gallerie nach der Bühne zu in Fürsten¬
logen umgewandelt . Das Podium selbst hat eine Erhöhung
von einem Meter und liegt an der aufgeführten Rückwand.
Das Dach wird mit einem Tonnengewölbe ausgewölbt,
und zwar wird infolge der kolossalen Breite sich das Ton¬
nengewölbe als ein etwas gedrücktes darstellen . Me beiden
Flügel , sowie deren vordere Verbindung haben in zwei Stock-
werken eine Masse von Zimmern . Im Vorderbau hat man
durch das Herausnehmen von Zwischenwänden einen großen
Raum geschaffen, während in dem Flügel rechts zwei Wein¬
salons und im Flügel links zwei Biersalons ein¬
gerichtet werden . Das Vestibül sowie die beiden
Buffets befinden sich in dem Säulengang des Vorder¬
baues . Vom rechten Flügel aus führt eine breite Wendel-

. treppe in das zweite Stockwerk.
Die prakfische Anlage der Gallerie rund um den ganzen

Saal haben wir schon hervorgehoben . Nach der Außenseite
nach dem Garten zu befinden sich an die Zimmer anstoßend
nach je drei Seiten große 4 mal 10 Meter Flächeninhalt bie¬
tende Balkons , von denen man einen schönen Fernblick ge¬
nießt . Das wird begehrte Plätzchen geben nicht nur am Ta¬
ge. sondern auch in unseren lauwarmen Sommernächten , zu¬
mal man auf dieser Höhe , während das Auge auf den Baum¬
riesen ruht , unwillkürlich das Gefühl hat , frischer und
freier athmen zu können . Leider werden die Säulen oben
nur etwa 3,80 Meter hoch und erscheinen dann bei ihrer be¬
deutenden Größe etwas gedrückt. Treten wir von der brei¬
ten Treppe im linken Flügel aus in die Flucht der Zimmer
ein , so kommen wir zunächst in zwei große Säle , welche als
Spiel - und Conversationssäle gedacht sind. Den Vorder¬
bau nimmt ein großer Saal ein , der ein Lesezimmer von
20 mal 8,50 Meter Flächenraum bieten wird , größer wie im
alten Kurhaus . Daran anschließend liegen im rechtem Flü¬
gel nochmals zwei kleinere Lesezimmer , und an diese an¬
stoßend liegt das Zimmer des Kurdirekwrs . Me Flucht nach
der Rückseite zeigt oben und unten und zwar auf jeder Seite
drei Räume für Garderobe und Closets . Es muß ausdrück¬
lich betont werden , daß in ausreichendem Maße diesen Be-
dürfnissen Rechnung getragen ist, wie auch der leichte, gefäl¬
lige Zugang den Beifall des Publikums finden wird . So
beim Durchgang durch die Räume alle drängte sich uns die
lleberzeugung auf , daß wir ein Provisorium bäum , das sich
mit manchem Kurhaus von Bedeutung messm kann . Welche
Schwierigkeiten aber zu überwinden warm , um das alles so
zu schaffen, wird nach Ferfigstellung dem Auge des Beobach¬
ters nicht mehr so auffallen . In feiner Weise gelang die
Anpassung an dm vorhandenen Sfil , so daß sich der innere
Saal wie aus einem Guß gearbeitet dem bewundernden
Auge darbictet . Me Hauptschwierigkeiten lagen in der Ein¬
bringung der neum Mauern , dm bedeutmdm Unterfangs¬
arbeiten , der Unterkellerung der Arkade, der Einbringung
der neuen Decken und der Anlegung des Tonnengewölbes.
Mit Recht sei auf die Schwierigkeit in der Anlage deshalb
hingewiesen , zumal die Ueberwälfigung der schwierigen Ver¬
hältnisse in überraschend guter Weise gelungen ist. Im
rechtm Flügel ließ man eine der vorhandmen schmalen Wen>-
deltreppm als Nothausgang bestehm . Vier prachtvolle Ka¬
mine , in den Zimmern des vorderm Zwischmbaues so ge¬
legen , daß zwei im unteren und zwei im oberen Stockwerk
sich befindm , sind durch eine starke Bretterverschaalung ge¬
schützt. Sie sollm als Prunkstücke in dm Sälm dienen.
Sonst konnte von den Decken und der übrigm Ausstattung
wmig benutzt werden , zumal sich dem beobachtenden Auge die
Ueberzeugung aufdrängte , daß der alte Bau nicht in solcher
Sorgfalt , auch nicht in solch reicher Ausstattung ausgeführt
war , wie die Ansicht des Publikums und das gefällige Aeuße-
re des Baues Wohl schließen ließm . Werfm wir noch einen
furzen Blick auf die Umgebung , so könnm wir verrathm , daß
auf die rechte Seite hin ein großer Conzertplatz zu liegen
kommt , während im Rücken des Gebäudes ein Hochplateau
angelegt wird , das in Laubm und Terrassm lauschige
Plätzchen , auch dem Wirthschaftsbetrieb zugängig , bieten
wird . Alles in Allem hat uns der Gang in dem Nmbau
hoch befriedigt und unser Vorurtheil durch die prakfische
Ueberzmgung besiegt . Freilich steht ja alles noch im Roh¬
bau , jedoch wird mit Hochdruck gearbeitet , so daß wir wohl
bald auch über die innere Ausstattung werden berichten
können. ~
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* Todesfall . Gestern ist hier der Bruder des bekannten Lust¬
spieldichters Wichert, der pensionirte Oberst Wchert . gestorben.

* Die zehnstündige Arbeitszeit in den städüschen Betrieben
soll nach einer vorgestrigen Entscheidung des Mag 'strals dem-
nächst eingeführt werden. Der Bpchluß bedarf zu temer Berunr ..
lichung nur noch der Genehmigung der Stadweroroneterwer-
ammlung. Diese Mrzung der Arbeitszeit ^ ledenfalls NeuMg
zu begrüßen und zeigt zugleich wie sehr dem Magistrat d.e Be-
rücksichtigung der Arbeiterrateressen am Herzen liegt.

* Bei der Holzversteigernng im Distrikt Hellkund wurden
folgende Durchschnittspreise erzielt : Der Festmetr Stamms"
18 91 JL der Raummeter Eichen-Schcltholz 9,90 -tt., Eicheu-P »
äb °/3 70 / Aspen-Scheitbolz 7 JL,  Buchen -Schettho z 7,43

fÄ » Mi i . » --- » d.3 92 J . das Hundert Buchenwellen 9,67 JL Die irren e iw
demnach außergewöhnlich hohe, wozu die rege Betheistgung an
der Versteigerung wesentlich beitrug . ,

* Im Handelsregister wurde eingetragen : Der Kaufmann
Sans Jmgart zu Charlottenburg hat zu seiner m Berlin unter
obiger "Firma bestehenden Hauptniederlassung « Wiesbaden «me
Zweigniederlassung errichtet. .

* Kurhaus . Als Gustav Mahler bei der 38. Tonkunst.erver-
sammlung des Allgem. Deutschen Musitvereins zu Ereseld im
Juni v. I . seine dritte Symphonie dirigirte steigerte sich nach
dem Berichte von Dr . Otto Neitzel in den „Leipziger Signalen
der Bestall der Konzertbesucher zu einem Enthupasmus , wie m
wohl nur selten erlebt wurde. Seine 4- Symphonie , die h er am
Freitag unter semer Persönlichen Leitung zur Aufführung ^ e-

wir « de» Konzerlbeiuchem - »» i» der Sopr »»°
die Bekanntschaft der gegnwärttg in bm ^ deutschen Konzer I
viel begehrten Koloratursängerin Grace Mbes ver,chafsen, w
che außerdem Lieder von Moszkowski und Imsen und
das Bravourstück für Koloratur La calandrma von ^ omell
(1750) mit Variationen von Pauline Vmrdoi -Garcia zum -oor-
trage bringen wird. - Der dritte Kuryaus -Maskenball findet
«m Samstag , den 31. Januar statt . - Da morgen Donne^
sowohl Vormittags als Nachmittags Proben sur das 7 Eyklus-
Konzert unter Direktor dNahler stattfinden„ l°> fallt das Ittich
mittags -Konzert aus und wird das abendliche ^ bonnement^ K
zert von der Kapelle des Regiments von Gersdorsf unter Ka
pellmeister Gottschalt ausgesührt werden. ,

Dt Der vierte Volis -Unterhaltungsabend am Sonntag Klotz
sich den vorhergegangenen gleichen Veranstaltungen des1 Mjjg
Volksbüdunasvereins würdig an . Eme stattliche Reihe gute
Kräfte, die zum Theil schon früher mitgewrM . hatte wledMM
dem gemeinnützigen Zweck >hr Können geweiht und verhal, den
zahlreichen Gästen - das Haus war schon lange vor Beginn des
Konzertes gänzliche ausverkauft — zu emem genußreichen Na ^
mittag . Zwei technisch beachtenswerthe ^ °^ age ,̂ ' e schone
Schäferin " von Spangenberg und Wanderschaft von L . Zolln
ausqeführt von dem Sängerchor des Turnvereins ^unter Zeitung
feiges Dirigenten , des Komponisten Herrn Karl Schautz, leiteten
die Bortragssolge ein. Der Verein bew.es hier ebenso wie bei
der letzten Mmmer »Die Königskinder und Mülls Rallus
ein gediegenes Können, das den Ton des Volksliedes in semer
tiefgehenden schlichten Weste wohl zum Ausdruck SU bringen
wußte. Interessant war daneben vor allem derHegarsche Chor
..Kaiser Karl in der Johann .snacht", weil damit der Verera ur.
svrünqlich bei dem Kaiserwettstreit in Frankfurt auss Kampfes¬
feld zu treten beabsichtigte. Unumschränktê Glanzleistiingen wa.
ren die Solovorträge des Concert- und Opernsängers Eduard
Habich. Bei den fünf kunstsinnig ausgewaschen Liedern wirkte
am stärksten die Löwesche Ballade »^ rchtbald Douglas Herrn
Habichs machtvoller Bariton konnte sich hier bei der Akustik m
der Turnhalle in seiner ganzen Kraft entfalten. Gnzelne Satze
steigerten sich zur höchsten dramatischen Wirkung. Wenigm durch
die Schönheit des Klanges - wohlverstanden, es ist das Jnstrm
nient gemeint und nicht das Spiel — als durch die Eigenheit des
Daraebotenen nahm der Klarinettenvortrag von Herrn Karl
Vollmer gefangen. „Souvenier de Bellim " von Baermann war
recht dazu angethan mit den charakteristischenErgenschasten des
weichen, schmiegsamen Instrumentes wie dem glänzenoen Ton m
der Höhe den Hörer bekannt zn machen. H>err Otto siegelt , mcht
nur Virtuose, sondern auch Künstler verfügt über äußerlich )chon
ansprechende Bogenführung und einen leichten Strich , hatte er
vielleicht auch in der polnischen „Mazurka an , den leidenichaft-
lichen Stellen etwas rücksichtslosereund schneidigere « arte aus-
klingen lassen können. das beruht ja eben auf der Verschie.
denheit der Auffassung. Die Quartettveremigung des « anger-
chores brachte mit dem „Ständchen " von Franz Abt, deflen Ra.
me in den ' Liedervorträgen immer noch einen guten Klang Hai,
ein berzioes frisches Stückchen und bewies , daß es dem Chor an
leistungsfähigen selbstständigen Mitgliedern nicht fehlt Herr A.
Wendel 'der w'e früher schon die Klavierbegleitung übernommen
hatte , trug durch die sichere Führung nicht wen'g zum Gelingen
des Ganzen bei. Sein selbstloses aber technisch reifes Spiel mach,
ihn zu einer werlhvollen Kraft , wo es gilt über alle Klippen Und
Fährlichkeiten ein sicherer Steuermann zu sein.

* Resldenzthcatcr. Heute, Mittwoch ist eine Wiederholung
des Schwankes „Seine Kammerzofe" dessen origmeller Uebem
muth so recht der Carnevalszeit entspricht. Fuldas Lustspiel

Kaltwasser" hat am Sonntag ein ausverkauftes Haus aufs an¬
genehmste belustigt. Dieses Lustspiel erscheint Donnerstag wieder.

Fallissement" ist die nächste SonNtags -Nachunttagsvorstellung
zu halben Preisen . - Fräulein Tenschert vom Hoftheater in Ren-
strelitz ist für das Residenztheatcr verpflichtet worden.

* Unser tägliches Brot , wie es ist und wie es fein sollte"
lautet das Thema , über welches nächsten Freitag Mend im
Saale der Oberrealschule der bekannte Brodreformer S t e i n-
m e tz einen Vortrag halten wird. Hierzu wird uns geschieden:
Ueber die Frage , „Welches ist das beste und gesundeste Brot?
streiten sich in der Wissenschaft immer noch zwei Richtungen,
doch gewinnt in letzter Zeit diejenige Richtung „an Boden,
welche unsere heutige Mehl- und Brodberettung für fehlerhaft
hält Gesundes und dabei nahrhaftes Brot zu schaffen gehört mit
zur ' Lösung des sozialen Problems der Gegenwart weil Brot
eines der nothwendigsten menschlichenNahrungsmittel aller Be-
völkerungsschichtenist. Wenn wir nun in Betracht ziehen, wie
langsam sich> im Volk solche Reformen Bahn brechen, ist es
Micht jeden Volksfreundes , der Hausfrauen , der Aerzte und
auch der Fachleiitc. Müller und Bäcker sich über diese brmnende
Frage zu informiren . Hierzu bietet der Bortrag des Herrn
Steinmetz die beste Gelegenheit. Der Zutritt ist für Jedermann
frei. ,

* Müsik-Vorlefnug. Im Spangenberg'schen Coniervatorium
für Musik lWilhelmstraße 12) findet Donnerstag , den 22. Januar
Abends 5V2 Uhr , die zweite Musikvorlesung statt. Herr Musik-
direktor C. H o ch st e t t e r wird über Felix Mendelssohn-
Barlholdy sprechen. Interessenten ist der Emtritt gern gestattet.

* Kirchliche Volkskonzerte. Heute Mittwoch WmdSWr
findet in der Marktkirche wleocr das gewohnle Kircheitton̂ rr
statt Fräulein Thilly Berdrow , Konzemangerra von hier , l^ o-

VC£ lc£)boCTi, 1. Cellist der stadt.Ken ^ urka-
pelle haben sK freundl.chst bereit erklärt, in demselben mttzuwn>
ken Zum Vorrrage kommen Lieder von Beethoven Becker und
Pergolese (1710- 1736). Auf des Letzteren Compostt' on, d e »
hören sich nicht oft Gelegenheit bietet, machen wir besonders <m -
merffam und empfehlen „den Besuch dwses Konzertes, welche» wi«
alle seine Vorgänger bei freiem Eintritt patisinde.

* Die „Lokal-Sterbe -Bersichernngskasse" hatte ihre Mitglie¬
der auf Sonntag , 18. Januar zur ersten ordentlichen Gen^ '
Versammlung elngeladen. Rund 90 Mitglieder waren dreier Ein¬
ladung gefolgt. Der Vorsitzende eröffnete die Versammlung mit
emem Rückblick auf das verflossene Jahr und gedachte b^ bei der
verstorbenen Mitglieder , deren Andenken m der üblichen Weise
aeebrt wird — Der Jahresbericht des Schrifstuhrers gab era
erfreuliches Bild von der gedeihlichen Wciterentw .ckemng der
Kasse im verflossenen Jahre . Die Zunahme bes Rs S w ers ^
des betrug 296; die Abnahme durch Tod 41, durch Au-Klntz 2
aukaenommen und nicht eingetreten 6, zusammen 76, Gesammt-
Ä 1  54 « *!« 3092. - D >-
mma schließt ab mit einer Einnahme  von -tl. /0308.»,8,
eirwr Aus gäbe  vom Mark 70100 .91 und emem
Kassenbestand von A  207 .37. Die Einnahmen ietzen sich zusam-
men aus : Baarer Kassenbestand aus 1901 A 106.98 ; ^ oscha) s-
guthaben beim Allgem. Vorschuß-Verein,, A  499 .95; Reste aus
1901 A 259; Sterbe - und Quartalsbeitrage A 32522, ©intotä-
gelder A 360; Zmsen vom Reservefonds JL ^ ^ -25; Konto-^ r-
rentzmsen A  65 .85; Entnahme aus dem Reservefonds, A  oOOO,
Abhebungen auf das Geschästs- Guthaben lKto.-Korr .j ^
20224.25 ; Abhebungen aus das Kredit-Guthaben ^ to.-Korr .)
A 9000. Die Ausgaben vertheilen sich auf folgende Posten. 40
Sterberenten 600 A 24000; Kapckalanlage zum Reservefonds
A 10174.25; Gehälter des AusschussesA 975; Hobegebuhr des
Kassenboten A 1988.46 ; für Buchbinderarbeit Drucksachen,
Schreibmaterialien A 269.59; für Inserate JL 187 74; äUUKfge=
zahlte Beiträge A  6 .50 ; kleine Verwaltungskosten etc ^ 119.07,
Anlage auf das Geschäfts-Guthaben (Kto.-Korr .j A  23380 .30,
Anlage au das Kredit-Guthaben sKto.-Korr .) A 9000. - Ter
Reservefonds beträgt z. Zt . 73000 ^ '' s°nit 'ges Vermögen
4031.42. Gesammt-Vermögen 77031.42 JL Aus dem wett^ en
Verlauf der Verhandlungen seien folgende Punkte mitgetheckt.
In die Rechnungs-Prüfungs -Commission wurden gewählt die
Herren Mühl , Sprunkel , Leitzbach, Jochum und Jean Bender,
zu ständigen Kassenrevisoren wurden die Herren wiedergewahit.
welche auch im verflossenen Jahre dieses Amtes walteten. —
Die Vorstandswahl hatte das Ergebniß , daß die aussche.denden
Mitglieder Stoll (Kassenführerj, Ries , Steinritz und Wittmann
wiedergewählt wurden ; neu traten ein die Herren Ehrhardt und
Hauck — Entsprechend der in den letzten Jahren ganz bedeutend
gcsttegenen Arbeitslast der Ausschußmitglieder wurde deren Ge¬
halt entsprechend erhöht. — Ein Antrag , zu Paragr . 8 der Stn
tuten , Erhöhung der Eintrittsgelder für das Alter von 40—43
Jahren wurde einer Commission zur Vorberathung überwiesen.
— Auch die ev. Slellung der Sterbekassen unter das Berstcher-
ungsgesetz kam zur Sprache und wurde die Hoffnung ausgespro¬
chen, daß gut fundirte Kassen wohl nicht unter das Gesetz fallen
würden. — Mit dem Wunsche, daß unsere Kasse ans dem bis¬
herigen Wege weiter schreiten und erstarken möge, konnte der
Vorsitzende dann die Verfammlung schließen.

Gesangverein „Wiesbadener Männerclub". Die am kom.
menden Samstag Abend im Saale des Turnvereins , Hellmnnd-
straße 25 stattfmdende Damensitzung des Gesangverein „Wres"
badener Männerclnb " wird sich den früheren glanzvollen Sch
ungen des Münnerclubs nicht nur würdig anreihen , sondern sie
allem Anschein nach noch übertresfen. Die Veranstaltung ver¬
spricht ihrem Inhalte nach, eine erstklassige zu werden. Es wird
auf dem Gebiete der Rede, des Gesanges und Humors w eder so
viel geboten, daß den Besuchern ein höchst genußreicher Abend in
Aussicht steht. Die an Ueberraschungen reiche Sitzung wird sicher
die närrischste, urfidelste Stimmung Hervorrufen. Die Veranstal¬
tungen der Vorjahre hatten sich stets eines großen Zuspruches
zu erfreuen und auch in diesem Jahre kann man sich nach den
bisherigen Anfragen zu schließen, auf einen zahlreichen Besuch
gefaßt machen.

r. Schadhafter Wagen. Durch die Aufmerksamkeit eines Wa-
genwärters wurde heute Morgen kurz vor Abgang des Perso¬
nenzuges um 7 Uhr 15 Min . Wiesbaden-Frankfurt der Bruch
einer Federspannschraube an einem Wagen 3. Klasse entdeckt. Der
Wagen wurde ausgesetzt, was weiter keine Störung und Ver¬
spätung verursachte und jedenfalls zur Vorbeugung eines et¬
waigen Unfalls dienlich war . Eine Belobigung wird dem Zug¬
bediensteten zu Theil werden.

* Diebstähle. Gestohlen wurden am Freitag aus einer Wirth-
schaft in der Grabenstraße ein schwarzseidener Regenschirm, sog.
Revolverschirm mit geradem, silbernem Griff , am Sonntag aus
einem H>ause in der Schiersteinerstraße ein dreifüßiger runder
Büchertisch aus stiußbaumholz.

Durchgegangene Pferde. In der Nähe der Kurve wurden
die Pferde eines Wiesbadener Fuhrwerks scheu und gingen durch.
Beim Anprall an einem Baum wurde der Fuhrmann herabge-
schleudert und schwer verletzt.

mittelbarer Aufeinanderfolge mindestens 2 Schläge auf den
Kopf , welche ihm das Blut aus Nase , Mstmd uud Ohrm
Hervordringen machten und ihm nahezu die Bepnnung raub¬
ten Ter Mann wurde nach Haufe g. schleppt, hatte 14 Ta¬
ge das Bett zu hüten und laborirt selbst heute noch mfoferm
an den Folgen der Mißhandlung , als er bei der Arbeit
manchmal Schwindelanfälle hat . ^ ak. ^ chu h j-
Abend vorher (Samstag ) schon ein Rencontre mit dem Rächt-
Wächter B° h. Dillitz gehabt . Von diesem m GefeMast An¬
derer Zwischen 11 und 12 Uhr smgend m der Ortvstrasze be¬
troffen , war er Zur Ruhe aufgefordert worden ; statt aber
sich dabei Zu bescheiden und nach Hause Zu gehen,^ hatte er
den Nachtwächter verhöhnt und provocrrt . — Das - etzttre
giebt der Mann zu, er will angetrunken gewesen fern und
nicht mehr wissen, was er im Einzelnen gesagt habe . Ver

Wnntro am anderen Abend ledoch will er em Messer
mcyr meyr roi m, iuu» c«.
dem Rencontre am anderen Abend zedoch will er em Messer
nicht gebraucht und mitfammt feinem Bruder lediglich m
Abwehr gehandelt haben . Ein Zeuge deponwt auch, ^-hurm
habe Adam Schuck derart mit dem Messer m die Hand ge=
stochen, daß er den Stock habe fallen lassen müssen ; nachdem
Th . seine Schläge bekommen , fei er noch mit emem geofsne-
ten Messer auf ihn (den Zeugen ) eingedrungen , ohne chn
ledoch zu verletzen . Nach einem ivetteren ^ eiigen so .
Ct Äon “ b-° °r « d«„ Schl - , «rl,alten m*  Stbom S « » -
mit rinetn Ilinfrobcn Gegenstand »eftasten Solen . - er
Gerichtshof spricht die beiden Schuck s,schuldig , ^ oh. Och., d^
Beleidigung sowie des Gebrauches emes Messers bei emer
Schlägerei , in die er nicht ohne seine Schuld verwickelt wor¬
den ist Adam Sch . der schweren Körperverletzung , und bela¬
stet jenen mit 3 Wochen Haft sowie Mt . 40 Geldsttafe , diesen
mit 6 Wochen Gesängniß.

G . H. 100. Eine bekannte Zuchtstation für Schweizer Zie¬
gen ist die Domäne Elisabethen-Hof bei Schlüchtern rat Vogels¬
berge. Außerdem wenden Sie sich einmal Per Postkarte an tzerm
Kreisthierarzt Haake in Kulm a. W. Dieser hat selbst eme aus-
gedehnte Ziegenzucht und hat sich bei Einführung der Schweizer
Ziegen vor etlichen Jahren sehr verdient gemacht. Er wird ẑh-
nen am Besten rathen können.

Alter Abonnent . 1j Nach Paragr . 197 des Bürgerlichen Ge¬
setzbuches verjähren die Tlnsprüche auf Rückstände von Zmsen,
mit Einschluß der als Zuschlag zu den Zinsen zum, Zweckê all-
mählicher Tstgilng des Kapitals entrichteten Betrage in vier Zäh¬
ren . Da es sich bei ihrer Anfrage scheinbar um Vermögen, von
Verwandten geerbt, handelt, so bleibt zn bedenken, ob nicht der
Zusatz von Paragraph 194 hier in Geltung , tritt , wonach der An¬
spruch aus einem familienrechtlichen Verhältniß der Beriährung
nicht unterliegt . - 2. Um Ihnen mittheilen zu können, wo der
Lehrling eventuell die Gesellenpttifung machen kann, müssen wir
Ihren Wohnort ' wissen, der aus der Zuschrift nicht ersichtlich ist.

A. M . K.-Kemel. Sobald Sie Ihren Kommers mit Ball
nur im Rahmen Ihres Vereins abhalten, kann die Tanzbelustig-
ung nach den einschl. Vereinsgesetzen nicht als öffentliche ^ °uzbe-
lustigung angesehen werden. Haben jedoch auch NichtmitguedLr-
Zutritt , so ist nicht zu umgehen, daß Ihnen der Ball beii bm be¬
willigten vier Tanzbelustignngen angerechnet, resp. in Abzug ge¬
bracht wird Jedoch wird bei einer entsprechenden Eingabe , an
das Landrathsamt in den meisten Fällen zur Feier von Kaisers
Geburtstag eine außerordentliche Tanzbelustigung von iseiten
des Landrathsamtes bewilligt.!T >a die Zeit schon kurz, rathen wtr
Ihnen , als Präsident des Vereins persönlich am Landrathsamt
vorstellig zu werden und die Erlaubniß zu einer außergewöhn¬
lichen Tanzbelustigung an Kaisers Geburtstag persönlich emzn-
holen, die voraussichtlich nicht verweigert werden wird.

Niederlibback. Falls das Dienstmädchen nicht in der Land-
wirthschaft beschäftigt wird, kann es nicht gezwungen werden,
Krankengeld zu bezahlen. Meldet der Dienstherr das Mädchen
trotzdem zur Krankenkasse an, so hat er allein das Krankengeld
zu entttchten.

Elcktro-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalr
Emil Vom merk  in Wiesbaden . Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schaeser;  für den
übrigen Theil und Inserate : Carl Rostel;  sammtlich ra

Wiesbaden.

Stratkammer*Sil3ung vom 21. Januar 1903.
Unter guten Freunden.

Am Montag , den 28 . Oktober v. Js ., ging es in der
Wirthschaft „Zum Gambrinus " in Frairenstein  ziem¬
lich hoch her . Man saß in schönster Einttacht beisammen , da
trat der erst 18 Jahre alte Maurergeselle Joh . Schuck herein
und störte die Harmonie . Er verhöhnte einen alten Mann,
Alles ergriff Partei für diesen, und unter Deiien , welche ihm
das Unbillige seines Verhaltens klar zu inacheii suchten, ge¬
hörte auch der Wucher Fritz Thurm . In der Wirthschaft
tpat endlich wieder Ruhe ein , und um 11 Uhr , als Feierabend
geboten und man sich allgemein zum Weggehen anschickte,
dachte man kaum mehr an das VorgefaUene . Zu seinem
großen Erstaunen aber sah sich Thurm draußen von Joh.
Schuck angefaßt . Er wehrte sich seiner Haut , ivurde aber
gleich zu Anfang voii dein Gegner cm der Hand durch em
Messer verletzt , in das er dabei hineingrisf . In demselben
Moment benierkte er auch Adam Schuck, seinen Freund , ne°
ben sich und erhielt von diesem mft einem Todtschläger in un-

Sefchaffliches..
Welche Bedeutung dasEis als Handelsartikel

besitzt, das veranschaulicht klar eine Serie neuerschinener Liebig-
Bilder . Dargestellt werden die Gewinnung des Eises der Glet¬
scher, die Verschiffung in den norwegischen Häfer , ferner Eispflü-
gen und -sägen, Eishäuser mit Patemosterwerk und endlich Ma-
schinenanlagen zur künstlichen Bereitung des Eises. Wie groß
sind aber auch die Mengen , die allein Schlachtereim und Brau-
ereien verbrauchen ! - Es sei hier erwähnt , daß auf den großen
Passagierdampfern zwischen Eiiropa und Amerika zurSommers-
zeit sogar Eis -Boullion servirt wird. Zur Herstellung dieser Lab«
dürfte sich Liebig s Fleisch-Extrakt , weil völlig fettfrei, besonders
eignen.

Der heutigen «Kesammt Attflage unseres
BP—m*  Blattes ist ein Prospekt der riihmlichst be¬
kannten Sanatagen -LLerke Hnu « r & Co ., Berlin,
beigelegt , worauf wir hiermit besonders aufmerksam
machen.

An unsere Leser
richten wir ebenso höflich als dttngend die Bitte , uns von
jeder Unregelmäßigkeit in der Zustellung des Blattes
sofort Nachricht zu geben, da wir nur dann im Stande
sind, Abhilfe zu schaffen. . . . .

Ervedition des „Wiesbadener Eeneralanzeiger.
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Letzte üelegromme
Berliner Helligkeiten.

• Berlin , 21 . Januar . Im Kaiserhof fand gestern im
Beisein der Mitglieder des Präsidiums der 20 Vorsitzenden
der Frauencomit ^s der Berliner Unfall -Station vom Ro¬
then Kreuz eine Sitzung statt , in der praktische Maßnahmen
zur Reorganisation des Krankenpflegerstandes im Sinne der
Grundlagen des Rothen Kreuzes beschlossen wurden . Es
sollen die jetzt vorhandenen Mängel des Pflegepersonals in
persönlicher tind technischer Beziehung im Interesse des Pu¬
blikums beseitigt werden . — Tie Meldungen von Unglücks¬
fällen auf den Seeen und Flußläufen in der Umgebung Ber¬
lins mehren sich. Bei Potsdam ist auf der Havel unweit der
Landzunge der Villa Jugenheim ein Mann eingebrochen und
unter dem Eise verschwunden , dessen Persönlichkeit noch nicht
ermittelt werden konnte . Man hält den Unglücklichen für
einen Steinsetzer , den man früher an jener Stelle öfter
angeln sah. Zur selben Zeit geriethen zwei Tourenläufer
nahe bei der Glinicker Brücke in eine undichte Stelle der Ha¬
vel . Sie wurden mit großer Mühe gerettet . Auf dem Ga-
tower See brachen 5 Personen , darunter eine Dame , die mit¬
telst Segelschlittens fuhr , an einer Stelle ein , die einige Ta¬
ge vorher durch einen Schleppdampfer bloßgelegt war . Zum
Glück konnten sich sämmtliche Verunglückte durch Leitern,
Stangen und Taue retten , die vom Ufer schnell herbeigeschafft
wurden . Bei Schildhorn war ein Turner eingebrochen , der
sich mit 350 anderen Turnern , Mitglieder des Berliner
Turnvereins , bei einem Eisfeste vergnügte . .Auch hier war
noch Rettung möglich . — Dem gestrigen Gastspiel Cocgue-
lin 's im Schauspielhause , wobei „Tartüsfe " gegeben wurde,
wohnte das Kaiserpaar , Prinz und Prinzessin Heinrich,
Prinz und Prinzessin Max von Baden und andere Fürstlich¬
keiten bei. Der Kaiser zollte der Aufführung , namentlich
dem Spie l Cocquelin 's warme Anerkennung . —

Das Kriegsgericht in Thorn verurtheilte den Reservisten
Krause wegen thätlichen Angriffs auf eine Patrouille in Der-
bindung mit Gehorsams -Verweigerung , Achtungsverletzung
und Beleidigung eines Vorgesetzten zu einem Jahr 6 Mona¬
ten und drei Tagen Gefängniß . — Nach einer Meldung aus
Leer ruht der Verkehr auf dem Dortmund -Ems -Kanal voll-
ständig . Auch die Ems -Schifffahrt ist unterbrochen . — Wie
der „Vorwärts " mittheilt , ist der Betrag von 60 Mk., der von
einem Criminalbeamten einem Agestellten des Vorwärts
zur Ueberbringung von Nachrichten ausgehändigt wurde,
der sozialdemokratischen Parteikasse übergaben werde.

Zum Fall Löhning.
* Berlin , 21. Januar . Entgegen der Erklärung des Finanz¬

ministers, daß die Pensionirung L ö n i n g s nur mit seiner
Haltung in der Polensrage Zusammenhänge, hält Löhning in
einem offenen Schreiben seine Darstellung aufrecht, er sei nie¬
mals öffentlich als Gegner der Polenpolitik aufgetreten. Alle
Verhandlungen mit ihm hätten sich um seine Verlobung mit der
Tochter eines Feldwebels gedreht.

* Mainz , 21. Januar . lPrivattelegramm .) Nach hierher ge¬
langten Nachrichten ist ein junger Mainzer , der in einer säch¬
sischen Stadt als Schauspieler angestellt war , mit der 19jährigen
Tochter seines Direktors durchgegangen. Nach Vorgefundenen
Briefen haben sich die Flüchtigen nach der Schweiz gewendet.

* Frankfurt a. M ., 21. Januar . lPrivattelegramm .! Der
Gattenmörder , Fuhrmann Theodor K l o tz b a ch wurde in
der Schäfergasse von der Polizei ergriffen. Er ist 33 Jahre alt
und stammt aus Leibholz (Bezirk Cassel). Klotzbach hat gestern
seine. Frau nach vorausgegangenem ehelichem Streite er¬
schossen.

r. Frankfurt a. M ., 21. Januar . Auf der Haltestelle Eschers¬
heim zwischen Bockenheim-Bonames der Main -Weserbahn wur¬
de bei dem heutigen Frühpersonenzuge ein Arbeiter mit Namen
P r o t t, gebürtig aus Vilbel, bei Entsteigen aus dem noch

nicht haltenden Zuge von den Rädern erfaßt , überfahren und
getödtxt.

— Hamburg , 20. Januar . Die „Neue Hamburgische Bör¬
senhalle" meldet: In den letzten Tagen war die Nachricht .ver¬
breitet, daß die Vereinigte Dampfschifffahrtsgesellschaftin Ko¬
penhagen, deren Aktien auch an der Hamburger Börse gehandelt
werden, in den M o r g a n t r u st ausgenommen worden
sei. Diese Nachricht ist unzutreffend. Wohl aber haben, wie
wir erfahren , Verhandlungen stattgefunden, die auf eine Einbe¬
ziehung der vereinigten Dampfschifffahrtsgesellschaftin die soge¬
nannte Ratenvereinigung hinzielten, die zwischen den am Mvr-
gantrust betheiligten Unternehmungen besteht. Die Verhandlun¬
gen haben zu keinem Ergebniß geführt. Infolgedessen muß ein
scharfer Wettbewerb zwischen der den Verkehr zwischen Skan¬
dinavien und Amerika unterhaltenden englischen und der genann¬
ten dänischen Linie erwartet werden. *

* Paris , 21. Januar . Nach Meldungen aus Tanger
ist dort Alles ruhig . Berichte aus Fez besagen, die Truppen des
Prätendenten befinden sich in südlicher Richtung. Beide Heere
stehen einander thatenlos gegenüber und wagen nicht, Angriffe
zu unternehmen . Der Kriegsminister kehrt Abends immer rasch
nach Fez zurück.

* London, 21. Januar . Die Morgenblätter besprechen die
Meldung des Amtsblattes ,daß König Eduard  den
Herzog und die Herzogin von Orleans in Begleitung des Herzogs
von Maine empfangen habe. Die Blätter sehen in dieser amt¬
lichen Mittheilung eine Versöhnung zwischen dem Herzog und
dem englischen Hofe.

* Rom , 21. Januar . Der Admiral Accini, einer der tüchtig¬
sten italienischen See -Offiziere erlitt einen Gehirnschlag. Sein
Zustand ist lebensgefährlich.

Lmrbsägeholz
1134

billig zu verkaufen.
K. Blnrner &  Sohn,

Holzschneidkrei. Friedrichstraße 37

Rctiva.

Folral-Zterbe-Verkcherungs-Kaffe.
Abschluß für 1902.

Passiva.
Mk. Pf 1 Mk. Pf

1. Kasicnbestand aus 1901. 106 98 1. Sterberenten. 24000 —
2. IIeschäftsantdaden beim Allgemeinen 2. Anlage zum Reservefonds. 10174 25

Borschußoerciii ans 1901 . . . » 499 9 jo. Berwaltnngskosten. 3539 S6
3. Erhobene Ouartals « und Stcrbebei. 4. Zurlickgczahlte Beiträge. 6 50

träqe. 32781 — ,5. Anlage auf das GcschästSgnthabcn. . 32380 30
4.  Eiinrtttsqeldcr. 360 ]6. Saldo Vortrag. 207 30
5. Rescivefondszinskn. . 2336 10 -
6. Abhebungen auf Da? Gcichästsgulhaben 29224 25j
7. Entnahme aus dem Rejcrvefo,ids . . 5000 -7'

70108 ’ 70308 28

Reservefonds 73000 Mk. Betriebsfonds 1030 Mk.
Milgliederstand am 1 Januar 190e : 2872. Zugang : 296. Abgang: 76. Stand am1. Januar t903 : 3092.
6982 L er Borstand.

45 Millionen Aktienkapital . ®
Taunusstrasse 1 Berliner Hof. Telefon No. 66,

Weitere Niederlassungen : Frankfurt a/M., Berlin, Meiningen, Niirnbo'-o,. Fürth.

" | Gff Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte
zu den coulantesten Bedingungen.

ttfdr machen besonders aufmerksam auf unsere Einrichtung für:
Otrene Depots und Geschlossene Depots

zur Aufbewahrung und Verwaltung zur Aufbewahrung : von Werthgegren«
Ständen ) Deeumenten u. s. w. in ver¬

schlossenen Kasten und Packet n
= in feuer > und diebessicherem Gewölbe.

von Wertpapieren

|lasssliiiß’ielaaptgiic!iisisehaftilags©l
Wiesbaden.

E. G. m. b. H.

Centralkasse der Vereine des Verbands der nassauischen
landwirtschaftlichen Genossenschaften»

Ein l Handkarren,
gebr., für Milchbändler, ein neuer
l. Handkarren, für Metzger, billig
zu verkaufen
6985 Dotzhe'nnerslr. 74._
Eleg . Herschaftsbreak

zu verkaufen 6983
Michelsberg 21, Park

Derjenige

Kutscher,
welcher eine Dame Montag Abend
gegen 6 Uhr von obere Dorlslraße
bis Blücherrlatz gefahren hat, wird
gebeten, seine Adresse gegen gute
Belohnung unter J . H. 6993 in
der Exped. d Bl anzugeben, 6993

Dachdecker-Lehrling
gesucht zu Osler,i oder früher.

Ignaz Schwarz,
Dachdedermeisttr,

Oestrich (Rheingan)._ f.6
Ein verdeiratdeker

Fahrknecht
für Flaschciivicr gesucht
6953 Sedaustraße 3.

Karrenfnhrwerk
gesucht Schützenstraße. 6955

I . Weingarten.

Reichsbank-
Giro-Conto.

T elephon
Nu. 2791.Moritzstrasse No.29.

Eingetr . Haftsumme Mk . 3 ,166 ,000 .—.
Eigene Betriebsmittel Mk 162 ,136 .12.

nnnncitonnolfW mit  Vs -jähriger Kündigung von Jedermann zn
Depositengelder entgegen genommen.
C» nH n ;« lnM An — täglich abhebbar — verzinsen vom Tage derSpareinlagen Einlage ab mit

Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . 8604

lSeiuwt ein luctuigcs
AUeinmädchen,

das kochn kann, für kleinen Hans,
halt. Anzumelden Rheinbabn-
straße 2, 1, Morgens bis 11 Uhr,
oder nach 6 Uhr. 6987

Karlftraste 28,
schöne2-Zimmer-Wohnung, Mtlb.
Part., aus 1. April zu verm. Näh.
Bbh. Part._ 6991
-i delheidsir. 46, Milo,, sch. 3>J .»

Wohn., Bad u. alles Zubeh. a.
1. April zu verm. Näh. das bei
Fr. Leicher . Wwe. 6970
L-onnrndergerslr. 60, dochclcg. Et.,
9? 9—14 Zim , Centralh, eleltr.
Licht,Dicnerschastsräumc, a. 1. Apr.
zu verm. Einzus. v. 3—5 Uhr.
Nw das._6971echwaivacherftr.37,31.,frdl.

möbl. Zimmer. mit oder ohne
Pension zu verm._ 6960

VI- 15,OVO Mark
sind hier aus 2. Hypothek- aus-
zuiechen.

Mathias Feilbach,
6984_ Nilolasstraße 5.

8000 Mk auf ein neu erd.
Wohnhaus gef., erste Hypoth. ist
18,000 Mk., Taxe 38.000 Mk.

Offert, unter 0 . D. 6990 an
die Erved. d. Bl. 6990

Pr . weihe Kernseife
per Pfd. 26, bei 5 Pfd. 25 Pfg.

Pr . gelbe Kernseife
per Pfd. 25. bei 5 Pfd. 24 Pfg.
C Lotz, Schwalbachcrstraße73.
6945 Telefon 2819.

Eier frische, forlw. zu
, Dotzheiinerstr. il.

haben
6959

Ein Krack
billig zu verkaufen Schwalbacher.
straße 67, 2 r. 6818
/Lin Sopda, säst neu, s. 25 Mk.

gu verk. Jadnstr. 5, P . 6981
rc .m schwarzer. guter Wiuter-

mantel , für normale Figur,
billig zu verk Näh. Schwalbacker-
straße5, 3 St . lks. '.954

99 %tim Pfan Ät.
Heute

Donnerstag
Es ladet sreundlichst ein 6994

J . Gertenheyer.

Metzelsuppe.

cMB5serputzfliascbiDB.

Messerpntzmaschinen,
sowie alle Haushaltungsmaschiuen
schleift und reparirt schnell und billig

Pb , Krämer,
2809 Webergasse 3 , Hof I

Ersatztheile stets vorräihig.

Garanlirt frische Deutsche

Tänlieier
offerirt zu Tagespreisen in
Postpckt . ü 60 Stück

Frau Frericks,
Delmenhorst . 97

Owei Doppel, >rme für GaS>
yj  glühlicht , sow. t . Laterne , als
Firmenschildf. Rcstanrationeil ge¬
eignet. bill. zu verk. W . Barth,
N-ugasse 17. 6965

Schnrider-Zwangsilmrmg.
Ten Mitgliedern zur Nachricht, daß die Ehefrau

unseres verehrten Vorstandsmitgliedes,
Herrn Heinrich Schneider,

gestorben ist.
Die Beerdigung findet am Freitag, den 23. d.̂ M.,

Nachmittags 4 Uhr, von der Leichenhalle des alten Fried-
Hofes aus' statt und bitten wir unsere Mitglieder sich bei
derselben recht zahlreich zu betheiligen. 6988

Wiesbaden, den 21. Januar 1903.
Der Vorstand.

. >. . .• " ' _ - _

Hßßt([igtuigs*Mitut
Gebt 1. NeugebauePf

Telephon 411 , S Mauritinsstratze 8
Großes Lager in allen Arten von Holz

Särge », sowie complrtte
biNigen Preise « .

und Metall
Ausstattungen zu re-ll

9707

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Btörse,

mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank,

8 . Bielefeld & Söhne Weber gaase 8.

Oester . Credit -Actien . . . . ! .
Disconto-Oornmandit -Anth . . . , l
Berliner Handelsgesellschaft . . .
Dresdner Bank . .
Deutsche Bank
Darmstädter Bank
Oesterr . Staatsbahn
Lombarden . •
Harpener . . . .
Hibernia . .
Gelsenkirchener . . . . . . . .
Bochumer . •
Laurahütte . . . . . 4 { , • •

Tendenz: feat.

Frankfurter
Anfang;

vom 20.
218 80
194.90

148.—

215 40
148.50

16.30
176.70

177150
181.25
217.50

Berliner
;s-Course
Jan . 1903

218.60'
1 4.90
158.90
147 90
215.10
137.90
148.25

176A0
174.30
177.20
181.20
217.20
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Amrlicher Theil.
Verabreichung warmen Frähstiicks an arme Schulkinder.

Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte auf An-
regung eines Menschenfreundes zum erstenmale eingcführte Ve^
übreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder erfreute sich
seither der Zustimmung und werkthätigen Unterstützung weiter
Kreise der hiesigen Bürgerschaft. Wir hoffen daher, daß der er-
probte Wohlthätigkeitssinn unserer Mitbürger sich auch in diesem
Winter bewähren wird , indem sie uns die Mittel zufließen lassen,
welche uns in den Stand setzen, jenen armen Kindern, welche zu
Hause Morgens ehe sie in die Schule gehen, nur ein Stück^trock-
«es Brod , ja mitunter nicht einmal dies erhalten, in der Lchule
rmen Teller Hafergrütz-Suppe und Brod geben lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich täglich 459 von den
Herren Rektoren ausgesuchte Kinder während der kältesten Zeit
des Winters gespeist werden. Die Zahl der ausgegebenen Portio¬
nen betrug nahezu 36300.

Wvr einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt und von den Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird, ist ge-
Witz gerne bereit, ein kleinse Opfer für den guten Zweck zu
bringen.

Wir haben daher das Vertrauen , daß wir durch milde Ga.
ben — auch die kleinste wird dankbar entgegen genommen — tu,
die Lage versetzt werden, auch in diesem Jahre dem Bedürfnitz zu
genügen.

Ueber die eingegangenen Beiträge wird öffentlich quittirt
werden.

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armendeputation:

Herr Stadtrach Justizrath Dr . Be r g a s , Luismstraße 20.
Herr Stadtverordneter Dr . med. C u n tz, Kl. Burgstraße 9,
Herr Stadtverordneter Oberstleutn . a.D . v. D e t t e n, Adel¬

haidstraße 62,
Herr Stadtverord . Gastwirth Groll,  Bleichstraße 14,
Herr Stadtverord . Renter Kimme !, Moritzstraße 29,
Herr Bezirksvorsteher M u r g e r re, Kaiser Friederch>

Ring Nr . 86.
Herr Bezirksvorsteher I a c o b i, Bertramstraße 1,
Herr Bezirksvorsteher Z o l l i n g e r , Schwalbacherstr. 25.
Herr Bezirksvorsteher Berger,  Mauegasse 21,
Herr Bezirksvorsteher Rumpf,  Saalgasse 18,
Herr Bezirksvorsteher E. M ü l l e r , Feldstr. 22,
Herr Bezirksvorsteher St . Hoffmann,  Westendstraße 20,
Herr Bezirksvorsteher S ch r ö d e r , Emserstraße 48,
sowie das städtische Armenbüreau,  Rathhaus , Zimme,
Nr . 12 und der Botenmeister, Rathhaus , Zimmer 19.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst be-
reit erklärt:
Herr Kaufmann Hoflieferant August Engel,  Hauptgeschäft:

Taunusstraße 14, Zweiggeschäft Wilhelmstr. 2,
Herr Kaufmann Emil Hees  jr ., Inhaber der Firma C. Acker

Nochfolger, Große Burgstraße 16,
Herr Kaufmann A. M o l l a t h, Michelsberg 14,
Herr Kaufmann E . Schenck , Inhaber der Firma C. Koch, Ecke

Michelsberg und Kirchgosse,
Herr Kaufmann Wilhelm Unverzagt,  Langgasse 30.

Wiesbaden , den 18. Oktober 1902.
3067 Namens der städt. Armen-Deputation:

Körner,
Beigeordneter.

Heute Donnerstag , von Vormittags 8 Uhr ab,
wird das de, der Unlersuckling minderwerrdig befundene Fleisch

zweier Ochsen zu 45 Pfg.
das Pfund unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verlauft . An Wiederverkäufer sFleischbändler, Metzger, Wurll»
bereiter und Wirtbe ) darf das F .eisch nicht abgegeben werden. 6986

Städtische Schlacht !,ans -Verwaltirng.

Nichtamtlicher Theil.

Oberförsterei HolzMKklgklMg . Sonnenberg.
Sonnabend de» 24 . b. MtS ., Barm 11 Uhr, in der Wirtb-

fchaft „zu», Taunus" in Niedernhausen ans dem fiskalischen Wald-
orte Helmbug No. 16b , 17 II. 20. Buchen : 30 Stämme mit 34 fm;
39 rm Nutzlcheit ; 1432 rm Brennscheit ; 178 rm Knüppel ; 164 äpbt_.
Reiserwellen. _ __

Großer DkmoilftratjoilS-Nortrsg
m Kern Aemineh aus Kreuznach

über:

„Unser tägliches Brod , wie es ist, und wie
es sein so« ',

findet am Freitag , deu 2S Januar , AbendS 8 Uhr,
in der Aula der Ober -Realsch »le, Oranienstr., statt.

Kostproben gratis . Entree frei.
Arrzte und Fachleute sind besonders eingeladcn. 6979

Kaiixtniedcrlagr»eit Sleiimtz-Lriiii:
Vegetarisches Speisehaus , Friedrichstrasze 18 , I.

Dkitslhk Kolosialgkscllslhost.
Im Anschluß an die zu der Deutschen Kolonialgcsell-

schüft gegründete und vom Reich unterstützte
AuskrrnftssteUe für Auswanderer

Berlin W ., Schelliugstraste 4
ist in hiesiger Stadt durch die Abtheilung Wiesbaden
der Deutschen Kolonialgesellschaft

eine ZweigansknnsftfteUe
errichtet worden.

Auskunftsertheiluug jeden Sonntag vonS— 10Uhr
Vormittags durch den Unterzeichneten(Taunusstraße9 II
links). Sie ' erfolgt unentgeltlich sowohl hier wie bei der
Centrale in Berlin.

Wiesbaden, im Januar 1903.
Die Abtheilung Wiesbaden der Deutschen Koloniat-

grsellschaft.
Dr . ü» iebe i , Vorsitzender.  6128

20 Pi Cabliau , im Ausschnitt 30 und 35 Pf.
Frische grosse Schellfische 35 und 40 Pf.

Selkf. 125. J . Schwab , tzradtiiSk. 3.
4 Pf. Bratbückinge St . 5 Pfg., Dtzd. 55 Pf.
Rohkfibückinge Si 6 . S und 10 Ps . u billiger . 41/161

Donnerstag, den 22 . Januar 1903.
Abonnements - Konzert

ausgeführt von der
Kapelle des Fiis .-Regm . vonGersdorff (Knr -Hess .)No.80

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. Gottschllk.
|(Das Nachmittags -Konzert fällt aus .)

Abends 8 Uhr:
1. Kaiser -Wilhelm -Festmarsch . . l Frhr . F . v. Lacke.
2. Ouvertüre zu «Die diebische Elster “ , . Rossini.
3. a) Zigeunerweisen , Walzer . , , , Berger,

b) Valse Revie . . . . . . Gregh.
4 . Grosse Fantasie aus „Carmen “ . . . Bizet,
5 . „Am Rhein beim Wein “, Lied für Posaunen-

Solo (Herr Krause ) . . . . Ries.
6 . a) Avant le Bai , ) Intermezzo ( Reekzeh

b) Apris le Bai . ) für Streichinstrumente (
7 . Delikatessen , Potpourri . Klein.
8 . Treu zur Fahne , Marsch . . . . F . von Blon.

Auszug aus dem Civilstands-Negister der Stadt Wies¬
baden vom 21. Januar 1903.

Geboren:  Am 18. Januar dem Gastwirth August
Wößner e. S ., Hermann Heinrich. — Am 16. Januar dem
Küfermeister Johann Lehr e. S ., Hermann August. — Am
20. Januar dem Taglöhner Johann Fischer e. T ., Emilie
Auguste. — Am 15. Januar dem Spenglergehülfen Ludwig
Diefenbache. T ., Josephine Louise. — Am 16. Januar dem
Privat -Postm erster a. D. Albert Kahleis e. S ., Hugo Karl
Wllhelm. — Am 15. Januar dem städt. Bauaufseher Hubert
Aollmann e. S ., Karl Hubert.

Aufgeboten:  Der Gärtner Johann Quetscher zu
Niederwalluf mit Anna Maria Mitteldorf hier. — Der der-
wittwete Werkmeister Carl Ludwig Heep zu Viersen mit
Charlotte Schmidt hier. — Der Kaiser!. König!. Rittmeister
Alexander Baumgärtner zu Kloster Hradisch mit Wilhelmme
Wintgen hier. — Der Kaufmann Hermann Windmeier hier
mst Margarethe Zimmermann hier.

G e st o r b e n : Am 20. Januar Rentner Ulrich Ruggli,
60 I . — Am 20. Januar Fritz, S . des Schuhmachermeisters
August Sief er, 6 M. — Am 20. Januar Königl. Oberst z. D.
Friedrich Wiehert, 61 I . — Am 20. Januar Concordia geb.
von Arenstorff, Wittwe des König. Kreisgerichtsraths Hein-
cich Merkatz, 82 I.

, 8 | L Standesamt.

JB sitier und lös er.
Echte Harzer - und Stangenkäse,

täglich frische Trink - Eier (garantirt),
feinste Norddeutsche Wnrstwaareu

empfehlen

Geschw . Raiilf , Michelsberg 15.
_ Telephon 8902. _6973

Zur Stärkung und Kräftigung blutarmer , schwächlicher
Personen , besonders Kinder , empfehle jetzt eine Kur mit meinem
»eiübten LahusGn ’ s LAberthraih
Der beste und wirksamste Leberthran . Kein Gebeimmittel. Reiner
Leberthran ohne Zusatz, nach bcionderer Methode gereinigt und
geklärt, daher an Geschmack hochfein und milde und von Groß und
Klein ohne Widerwillen genommen und leicht vertragc « ._ Biele
Atteste u. Dankfagunqen darüber , Preis 2 Mark . Bor minder»
werthige » Nachahmungen und Fälschungen wird gewarnt,
daher achte man beim Einkauf auf die Firma des Fabrikanten
Apotheker Lahusen in Bremen . Zu habe» in allen Apo¬
theken von Wiesbaden , Biebrich rc. » aaptnieckai ' Iag « in
Wiesbaden : Taunus Apotheke von l »r «Jo . Mayer und
Löweu -Apotheke , sowie Biktoria -Apotheke , Rheinstraße 41. 4963

Eschenheimer
Anlage No. 38
Qegründ. 1886 DeutscheEschenheimei

Anlage No. 38
Telefon 1241

BeRleiduttgs-HkaMe
M. 6 . Matten;, Trankfurta. M.

Älteste, grösste Zuschnelde-Lehr-Anstalt Mitteldeutschlands.
Prämiert im Jahre 1900 mit golden. Medailleu. Ehrendiplom.
Zuschneide-Lehr-Curte für Herren und Damen zur Ausbildung
von Zuschneidern und Dlrectricen beginnen jeden Montag.
Bepanteursa f . Privatdamen r. Fumillonbedarr.

Neuheit ntr Herrensohneide * :

Meister’£ ur$t für die Meister-Prüfung
nach staatlicherVorschrift, also neben dem Zuschneidelehr-
cursus noch Ausbildung ln GewerblicherBuchführung und
Correspondenz, Wechselrecht, Calculatlonen, 'Arbeiterver¬
sicherung, Krankenkassenwesenund Altersversorgung. Vor¬
träge über das Recht des Arbeitsverhältnissesaut Grund der
Reichsgewerbe-Ordnung und des Bürgerlichen Gesetzbuches.
Curse ln allen Preislagen.Mode-Journale tür Herren¬

stellen -Vermittlungerfolgreich,
und Damen-Moden mit

18 000 Abonnenten.
Bitte, verlg. Sie Prospecte nebst Broschüre üb. Meister-Curse
und Meister- Prüfung. — Der Director: M. C . Martens.

Photographisches Atelier
Georg Schipper , eialgsfc 36.
7 Bistl . . . 1 . M . 4,50

14 » • • • • ■ » 8'” ’
1 Dtzd. Porträt -Postlarten „ 3,

3 Cabinet
7 .

14
Feinste Ausführung . — Sonntag» den ganzen Tag geöffnet.

6,-
10 ,-
18,-
6756

Derehite Hausfrau!
Bitte, probiren Sie einmal das

neueste CaffeemittelSano
von Krause& Co in Norb-

hausena. H.
Sie werden sich überzeugen, daß dieses Prä«

parat allen bisher gebräuchlichen Caffee-Srsätzen
und .Zusätzen weit überlegeu ist und in
Bezug auf Geschmack, Aroma und
Farbe den höchsten Anforderungen
vollkommen entspricht.

In V,-Psd.'Schachtein4 20 Pfg. in
Wiesbaden bei: Jean Hauv, Ad. say
bach, I C- Keiper, Wilh Knapp, Aug
Kortheuer. siv/84

ko  Mar̂ ,
^ Herm-̂ Tos-

. _ MpefBFS&dlfactf»
* *Haus ^ gegn18V¥ - MÖ ! M«
US * Aerztlich empfohlen ! "Sf
durch Plakaten kenntlichen Geschäften.

Käuflich in allen
2179

Alte Emaillekochgeschirre
werden neu emaillirt.

Wiesbadener Emaillirwerk,
Mauergaffe 13 . Mctzgergafie 3

NB . Bell, durch Postkarte werden die Geschirre abgebolt. 403 4

Köii-litzeA Slhiispielk.
Donnerstag , den 3 '. Januuar 1803.

22. Vorstellung . 27. Vorstellung im Abonnement 0.
Emilia Galotti.

Trauerspiel in 5 Aufzügen von Gotthold Ephraim Lesstng.
Regie: Herr Köchy.

Emilia Galotti . * * *
Odoardo und ) Galotti , Eltern der * * *
Claudia ) Emilia Frl . Santen.
Hettore Gonzaga , Prinz von Guastalla ", Herr Malcher
Marinelli , Kammerherr des Prinzen . . Herr Schreiner.
Camillo Rota , einer von des Prinzen Rächen Herr Rudolph.
Conti , Maler . Herr Afimann.
Graf Appiani . . Herr Lefsler.
Gräfin Orstna . Frl . Willig.
Angela . Herr Wcgnier.
Pirro , Diener im Galotti 'schen Hause . Herr Andriano.
Battista , Diener des Marinelli . . . Herr Bernhöst.

Kammerdiener des Prinzen . . , [ Arr Marün.
* t * Emilia Galotti . . Frl . Rüll

vom Großherzogl. Hostheater in Darmstadt . ) al3
* , * Odoardo . . Herr Binder , s Gäste.

vom Stadtldeoter in Effen a. d. Ruhr.
Rach dem 2. Auszüge findet eine Pause von 15 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 9 l/t  Uhr.

Freitag , den 33 . Januar 1803.
23. Vorstellung . 27. Vorstellung im Abonnement D»

Neu einstudirt:

Das goldene Kreuz.
Oper in 2 Akten. Rach dem Französischen von S . 6 . v. Mosenthal.

Musik von Ignaz Brüll.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise.

Nesidenz-Theater.
Direktion : Dr . phil . H Rauch. _,

Donnerstag , den 32 . Januar 1903.
Abonnements -Vorstellung. Abonnements .Billets gültig.

Zum 3. Male.

Novität . Kaltwasser . Novität.
Lustspiel in 3 Aufzügen von Ludwig Fulda.

In Secne gesetzt von Dr . H. Rauch.
Dr . Hermann Stevogt , leitender Arzt des Sana¬

toriums Fichtenthal . . . . . Otto Kienschers.
Elvine , seine Frau . . . . . . Elaire Albrecht.
Dr . Scheibler , Asfifienzarzt . . . . Hans Wilhetmh.
Arthur Pilgram , Kapellmeister . . . . Paul Otto.
Annie Sachs . Sofie Schenk.
Minna Gilbert . . . . . . . Elaire Krona.
Dr . Ladislaus Krauthofer . . l Gustav Schnitze.
Profeffor Wiederhold . . . . . Tdev Ohrt.
Gcheimrätbin Btbu », Wittwe . . Clara Krause.
Fräulein Levasseur. Gesellschafterin . . . G-rdy Waiden.
HanS Timm . Student . Arthur Roberts.
Fräulein Abel . Wally Wagen » .
Frau Hübner . . . . . . . Elly Osburg.
Bornemana . . . Hermann Kunz.
Merstadt . . . . I Albert Rosenow.
Franz . Badediener . . . . . . Richard ^ Schmidt.
Therese, Dienstmädchen . S aite Sitly.

Die Handlung spielt im Sanatorium Fichtenthal.
Zeit : G genwarl.

Rach dem >. u. 3. Akte finden größer: Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmalige» Alte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach9 Uhr.

Freitag , de « 33 . Januar 1003.
Abonnements-Borstellung. LdonnementS.Billetr gültig.

Zum 7. Male:FpouFpoue
Pariser Sittenbild in 6 Akten von H. Meilh« und L. Hallvy. Deutsch

von « d. Mauthner.
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Grundstück- Verkehr.
Angebote.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.HypotheKen-Agrntur

von

Wilhelm8edÜ 88 lsr, Iahngr. 36.
Reu erbaute Villa . Beetbovenstraßc, 15 Wohnzimmer, (Sentra^

Heizung, eleklr. Licht, schöner Ganen , zum Preise von 95,000 M
durch Wilh. Schiiftler. Jahnstraß- 86.

Villa , Alwinenssr., hochfein, 12 Wohnzimmer und reichliches
Ncdengelaß, schöner Garten , Gag - und elektrisches Licht, zum
Preise von 110,000 M,

durch Wilh . Schiisrler , Jahnstraße 83.
Villa , Leberberg, neu erbaut, 17 WodurLiimc, alles der Neu¬

zeit entsprechend, schöner Garten , prachtvolle Aussicht, znm
Preise von U0,000 M.

Villa , Leberberg, 11 Wohnräume, wund-rvolle Lage, nach
Süden , sofort zu beziehen zum Preise von 62,000 t )t.,

durch Wilh Schiiftler . Jahnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus , Kaiser-Friedrich-Ring , 6 Zimmer-

Wohnungen, sehr rentabel.
durch Wilh . Schiiftler . Jahnstraße 36.

Rentables Etagenhaus , am Sedanpiatz , 3- u. 4-Zim, »er»Wohn-
nngen, großer Ucberschuß,

durch Wilh . Schiiftler . Jahnstraße 36.
Rentabler Etagenhaus . 2- u. 3-Ziiumer -Wohnungen . südl.

Stadllhcil , mir einem Ucberschuß von 2000 M,
durch Wilh . Schiiftler , Iahnstraße 36.

Rentabler Etagenbaus , 4-Ziinmer -Wohnungen . nahe der Rhein»
slraßc, besonders für Prämie geeignet, zum Preise von 52.000M .,

durch Wild . Schiiftler , Jahnstraße 36.
Rentables Haus , nahe der Rheinstraßr . und Kaiier -Friedrich-

Ring , doppelte 3-Zimmer -Wohnungen , Thorsahrt , Werkst. ,
reutirt Wohnung u. Werkst, frei,

durch Wilh . Schiiftler Jahnstraße 36.
Neues Haus , Mitte der Stadl , Thorfahrt , Mittel - und Hinter«

bau, zwei Lösen, größere W-rkstälteu, auch für grüß. Siallung
und Remise ; in dem Hause kann jedes größere Geschäft be¬
trieben werden u. ist sehr rentabel . Anzahlung 20—25,000 M .,

3472 durch Wilh . Schiiftler , Jahnstr 36.

In günst., sein., freier Lage, Hauptverbindungsstr . d. Kaiser-
Friedrich-Ring, bochrentabl. Etagenhaus . 1X3 -, 3 < 4- und
4 .x5 -Zimmerwohn , Bad . Küche, Speiset ., kalte und warme
Leitung. Gas und elekir. Licht, jede Wohn . 2 Zim .. Parqueilbod .,
2 Plans ., 2 Keller, Kohtcnaufzüge, mit apart seinem Eingang,
Thorsahrt.

52 Q .-Mtr . gr. Laden m. anlieg. Zim ., reich!. Geschäfts-
ffller, 200 Q .-Mtr . Hofiaum . Nettes geraum . Hinierh m 5mal
2 Zm .mernwhn., 100 O -Mir . gr. Arbcitsraum m. FeuerungSanl.
270 Q . Mir . Weinkeller u. hell. 35 Q .-Mtr . gr., m. Fenerungs-
anl. anschl. Geschäftsr. Mietdc 14.500 Mk. Preis 240.000 Mk.

2 nette, neuerb. Etagenhäuser , ein Haus mit Tliorfabrt,
mit 4-Zinimerwobn . mit hübschem Hofgärlchcn, frdl. zurückliegende
Mittelgebäude mit dopp. 2 Zimmerwohn ., hübsch. Mans . und
Kellerräume , noch bei jed. Hause 20 Rth . Obst- u. Gemüsegarten,
in ruh. Lage, nahe d. Nerothai , für die Taxe zu vcrk. 5000 Mk.
Mieihe.

Nette kl. Landhiiuschen m. 6 u. 8 Zim ., Küche. Bad u.
Zub -b. für 23.000 , 24,000 . 25,000 , 30 .000 Mk., mit hübsch.
Gärtchen, in ruh ., freier, schöner Lage, zu verkaufen.

Hübsche, neuerb. Villen , von 50,000 , 56,000 , 60,000 Mk.,
in hübcher, moderner Ausstattung, mit 8 und 10 Zim., Küche,
Bü clzim., Bad , kalte u. warme Leitung, Speise» u. Kohleuaufz.,
Gas , elekir. Licht, reichl. Zubeh., nabe der clcktr. Bahu u. Cur-
anlagen gelegen, zu verkaufen.

Kl. Häuser m. Thorsahrtu. Hintcrgeb., für Handwerker
und Kutscher, von 60,000 Mk. 65,000 Mk., 70,000 Mk..
7.),000 Mk., meistens in ebener Lage, Mittelpunkt der Sladt,
noch mit größerer Rentabilität einzurichten, zu verkaufen.

Billige Etagenhäuser , neu erbaut u . coinfortabel ringe-
richtet, Ecker, Balkons , Vor» und Hintergarten , Hosraum , Bäder,
Speisekammer, Gas , elektr. Licht, Aufzug mit 4 und 4-Zi,m:ier-
wohnungen , für 120,000 M . , 1600 M . baar rein Ucberschuß,
mit 4 und 5>ZiMmerwohnungen , für 130,000 M . billige Miethe,
1800 M . baar rein Ueberfchuß, mit 3 und 5-Zimmerwohnungen,
für 120,000 M ., billige Mietbc , hübscher Garten , 12—1300 M.
baar Ueberjchuß, mit 3- u. 5-Zimmerwohnung , 22 Meter Straßen,
front , Einsahrl , tiefem freiem Hof und Gatten , für größeren Betrieb
oder bauliche Berwertbung sür 130,000 M . b? mäßiger Anzahlung
zu verkaufen.

Reue Häuser mit Garten , Stallung u . Remisen im Preis
»on 15.000 Mark bei kl. Anzahlung in Dotzheim zu verlausen,
event. gegen hiesige mittlere Häuser zu vertauschen.

Neue düvsche Häuser ( Bierstadt ) ml Laden, Garten
»der Bauplätze sür 26,000 und 30.0R) Mark mit kleiner An¬
zahlung zu verkaufen oder aus kleinere Anwesen Wiesbadens,
Baugelände oder Grundstücke zu vertauschen.

VortheilhafteS Spekulationsobjekt . Haupt-Verkehrs-
station a. d. Lahn, passend für Fabrikanten und Spekulanten,
Bauunternehmer , Fläche 38 Ar 150 Nieter Slraßcnfront , mir
neuen Wobngebäudeii, Werkstätten, geschlossene und offene er¬
richteten Hallen, sür jeden Betrieb euizurichlen, circa 6 diverse
Baap .ätze, sollen im Ganzen sür 60,000 Mark oder getrennt für
26- und 35,000 Mark , mik entsprechender Anzahlung , verkausi
oder auf ein mittleres Etagenhaus oder Billa in Wiesbaden ver»
lauscht werden.

Hypothekenkapital , 60% d. Taxe, 4°/0 Zinsen , s/8
d. Taxe, 4 l/8 event . 4 1/io“/o Zinsen , fortwährend zu vergeben,
sowie Baugeld während der Bauzeit.

Anträge zur Beleihung gegen Unterlage des feldgerichtlichen
Auszuges nebst Lagcplan, oder der genehmigten proiektirten
Zeichnungen, Beleihung ans Wohn- und Geschäftshäuser und
landwirthschaftliche Objekten Wiesbaden uno Biebrich.

Kapitalisten erhallen kostenlosen Nachweis sür 1. und
2. Hypotheken, aus prima Objekte von hier und auswärts, reell
unter DiScr' tton und nehme Aufträge zur Unterbringung von
Hhpothekengeld, jeder Höbe, entgegen. 615

5000 Mark als 2. Hppolheke nach der Landesbank, auf
rentables Besttzlhum bei Wiesbaden, von tüchtigem Geichafts-
mann mit ö°/0 Zinsen alsbald zu leihen gesucht. Alsbaldige An¬
frage erbelen an

H Lob. Ktllttßralje 22. I.

as lmmoDiiieii’Gesctiätt vonJ.Ohr.(iiiiciuich
Willi elmstrasse 50 , Wiesbaden,

ipfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villau
wie zur Miethe and Vormiethung von Ladeniakalen , Herrsahafti
Biinungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Ag entur
is „Nordd. Lloyd“, Billett zu Originalpreisen, jede Auskunft
atis . — Kunst- und Antikenhandiuny .— Telephon 2388.

§it  JumMiell-- niiü gtpüjelten-jlptttr
von

J . dt  C . Firmenich,
Hellmundstraffe 51,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf van Häusern . Vilen , Ban
Plätze», Vermittelung vail Hppocheleir u. i. w.

Ein neues sehr rentabl . Haus mit 2mal 3-Zimmcr -Wohn.,
großen Werkst lten st mit der darin sich befindlichenSchreinerei
mit Maschinenbetrieb inkl, allem Zubehör für den Preis von
185.000 Mk. zu verkaufen. Mietheinnahme 3800 Mk. Alles
Nähere durch

I . & ® . Firmenich . Hellmundstr. 5L
Ein rentabl . Haus , sudl. Sladtthcil , Mit Vorderhaus 3- u,

Hinterhaus 2-Zimnier -Wobnungen , Werkst, u, s, w., sür 126,000
Black, sowie ei» kleines Geschäftshaus , Mitte der Stabt mit
Laden und 4 Zimmer , Küche, 1 Alans, sür 36,000 Mk., mit
50j 0 Mi . Anzahlung , zu verkaufen durch

I . 8? (£. Firmenich , Hellmundstraß- 51.
Ein mit allem Comf. ansgest. Eckhaus, stlähc Bismarckring,

mit 5- u. 3 -Zimmer - Wohnungen u. Lad n , ist sür 152,000 Mk.
mit einem Rein -Ueberschuß von -a. 2800 Alk. zu verk. durch

I . & E Firmenich » Hellmundstraße 5k.
Ein neu S, mit allen, Comf. ans .,est. Etagenhaus . Nähe

Nerotbal, mit 5 Zimmer in jeder Etage, sür 96,000 Mk. zu
verkaufen. Käufer hat eine 5 Zimmer -Wohnung vollständig srci.
Alles Nähere durch

I . & C Firmen !ch, Hellmundstr. 81.
Ein neues , mit allem Comf. ausgest. Herrschaitshaus , ruh.

schöne Lage, mit unten 6- und oben 7-Ziinmer Wohnungen,
Vorgarten , Balkon n. s. >v., sür 146,000 Mk., mit einem Rein¬
überschuß von ca. 16.00 Mk. zu verkaufen durch

I . & C . Fir » enich , y -llmundstr 5k.
Ein rentabl . Haus , wesil. Stadtth , m. im Vorderhaus 3- u.

Mittelbau 2-Zimmcr -Wohnungen , ferner Stall sür 4 Pferde,
Remise, Keller, großer Hof u. s. w. für 155000 Mark zu ver¬
kaufen durch

I . & <£ . Firmenich . Hellmundstr. 5 k.
Tin noch neues , m. allem Eomf. ausgestaitcs Elagcnbaus,

Nähe Kaiser Frieorich-Ring , in. im Vorderhaus 5»Ziinmer-Woh-
nungen , im Hinlerbaus große Werkstätten, Lagerräume u. 3-
Zimmcr -Wohnuilgcn ist für 165 000 Dl. mit einem Ncin-Ueber-
schuß mit ca. 1900 M zu verlausen durch

I . & E . Firmenich , Hellmundstr. 5L
Ein noch neues Haus , westl. Staditb , mit 3 Zimmer-Wobn.

Vorgarten , Balkon, kleinem Hinterhaus , wo Käufer einen Rein-
übcrschuß von ca 1100 Mk. hak, sür ca. 98 000 Mk. zu ver-
verkausen durch

I . &  E . Firmenich , Hellmundstr. 51j
In Bierstadt ist ein noch neues Haus , gute Lage, nt. Laden,

verschiedeneWohnungen , für 25 000 Mk. mit tteiner Anzahlung
zu verkaufen oder auf ein hiesiges Objekt zu verrauschen durch

I . St (£. Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine mit allem Comfort ausgestaiteie Villa mit 12 Zim . ».

Zubeh., schön angel. Garl . r, in der Alwinciistr . f. 110 000 Mk.
eine Villa , Nähe Sounenbergerstr ., m, 50 Ruthen Terrain für
125.000 Mk., zwei neue m. allem Comf. ausgest. Billen , Näh
Mainzerstr , für 110 000 u. 120 000 Mk., zwei Pensions -Villa
für 85 000 «. 125 000 Mk., sowie verschiedene größere u. kleine
Villen in den versch. Stadith und Preislagen zu vcrk. durch
5237 I . &, <S . Fir .nenichz Hellmundstraße 51.

P u+n,,(a  Gebrauchsmuster etc.«I. Coul . Bedinsangan.

Louis OoSie,
erwirkt und verwerthet
Kostenlose Vorprüfung

Patent - u. teehn Bureau
Rheänatp . 26 , Gth. pt

Telephon 2913.

Ilfiaif. Sufifm£iitc=(Siiiu[e |
FkiiuM . Senlberger,

Zimmcrmannstrafte 6 . 6754I Schnelle und gründliche Ausbildung.Näh. d. Projp . Verkauf von gutsitz. Schnittmustern n . Maß bill.

von

Akademische Auschneide-Zchnle
von Frl . «I . 81ol « , Bahnhofstraße 6, Hlh. 2,

im V.«lrin » 'scheil Hanse.
Erste , älteste n. preis r>. Fachschule am Platze f. d. sä,nmll.

Damen und Kindergard ., Berliner , Wiener , Engl . u. Pariser Schnit.
Leicht faßt Methode. Vorzügl , prakt. Unterr . Gründl . Ausbildung f.
Schiieiderinnen u. Directr . Schill -Aufn . tägl. Cost. w. zugeschn. und
eingerichtet. Taillen, »ust. incl Futter u. Anpr . 1.25, Rocksch 75 Pf.
bis I Alk. Büsten Verkauf in Stoff u. Lack zu den bist. Preisen. 7079

Auguste Biermann,
Hclenciistrafte 12 II.

(liebt einen
Extra-Kursus zum Lelbstmlfertigen eigener Garderobe.

Einfache sichere Methode.
Jede Daine ist im Stande von der ersten Stunde an jedes be,

liebige Garderooestück zu arinllen . 6321
Honorar nur Mk. 158.—. Bes’e Referenzen.

Unterricht für Stauten und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift Buchführung (eins., doppelte, u. amerikan.)

Corrcspvndciiz. Kaufinän . Rechnen (Proz .- Zinsen - u. Conto-Corrent-
Rechnen. Wcchsellehre. Kontorknnde Gründliche Anshildung . Rascher

u. sicherer Erfolg . Tages - und Aveud Kurse.
KB . Neneinrichiung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

der St -uer-Seldstelnschätznng, werden discrcl anSgeführt. 6165
UkaliRr. Letekvr , Kaufmanu , längs. Fachlchr. a. grüß. Lehr-Jnstit'

_ Lnisenplatz 1a , 2 Tbareingang._

€lareiis >ltientrenx
Hotel und Pension du Chätelard,

empfiehlt sich in Folge seiner ruhigen, ländlichen Lage, vert
bunden mit grosser schattiger Gartentori aase , zu jeder Jaluas
zeit als Aufenthalt . Prachtvolle Rundsicht auf See und
Gebirge ; in nliebster Nähe aller Verkehrswege Massige Preise
bei guter Verpflegung.
4808 Loop . Dcgeainauu - Wtbei , Eigentümer.

Wiesbadener
Militär - Verein.

tS . V)
Zur Feier des Allerhöchste » Gebutstages Sr . Majestät

des Kaisers und Königs findet Sonntag , de» 25 . d. Mts .,
Abends 8 '/, Uhr:

iüültlial. t:ffltrnl. Abkndllnterhllltlttlg mit Kail
im Festsaale der Walhalla statt. Unsere verebrlichen Herren Ehren¬
mitglieder und Mitglieder laden wir zu dieser Feier ergebenst ein. Den
Mitgliedern ist gestattet, außer einer Dame zwei Gäste elnzusühren.
Karien hierfür sind im Voraus bei unserem Kaffirer Herrn Lang,
Schulgasse 9, in Empfang zu nehmen . Orden und Ehrenzeichen bittet
man anzulegen . 6916

Der Vorstand.

JJ Enorme Preisersparniss bei Biichereinkänfen!
Antiquarisch, aber in tadellosen Exemplaren:

Brockhaus,  Conversat .-Lexikon , 14. revid.
Jub .-Ausg . 17 Bände . Eleg . Halbfrzbde .,
statt 170 Mk . für . . . 80 Mk.

M e y e r ’ s Conversat .-Lexikon , 5 . Aufl . 21 Bde.
Eleg . Halbfrzbde ., statt 210 Mk . für . . 125 Mk.

B re h m ’ s Ttiierleben , illustrirt , 3 . Aufl . 10 eleg.
Bde . , statt 150 Mk . für . 90 Mk.

A n d r e e , Handatlas , 4. Aufl . Origbd ., statt
32 Mk . für . 25 Mk.

Becker,  Weltgeschichte , 3. Aufl . 6 Bde ., statt
30 Mk . für . 24 Mk.

Krämer,  Das 19. Jahrhundert in Wort und
Bild , statt 04 Mk. für . . . 40 Mk.

Buch  der Gründungen , 10 Bde ., illustrirt , statt
100 Mk , für . 70 Mk.

Lueger,  Lexikon der gesammten Technik , 7
illustrirte Bde ., statt 210 Mk. für . . . 100 Mk.

B i 1z , Das neue Heilverfahren , mit Jllustr , und
Modellen , statt 12 Mk . 50 Pfg . für . . 9 Mk.

P 1a t e n , Die neue Heilmethode , 3 Bde ., statt
22 Mk . 50 Pfg . für . 15 Mk.

Alle Klassiker,  berühmte Romane , Wörterbücher
n . s. w . liefert gegen Nachnahme oder Einsendung
des Betrages 4962

Reinhold Fröbel,  Buchhandlung, Leipzig. 1

Kuftm ii. «ich. Ulklilliiltk mit Wi>!»nubctkirb
von

Jafrob Becker, | rnitkfnarage Nt. 5f
empfiehlt sich in allen Gust - und mech . Arbeiten . Reparaturen
a» Fahrrädern , sowie Ersatziheile, Veruicketttu. dgl. werden prompt
und schnellstens ausgcsührt . 5888
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linier Den cmüanteften Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Ar' en Möbel . Betten . VianiuoS . 1019

ganze Einrichtttttgeu,
Waffen , Fahrräder . Instrumente u. dgl. Taxationen gratil

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

-- Jakob Fnlir, MMelliaudlW. GMMe 12.
Auktionator und Taxaioe.

Oie

BucMradferei von£mil Bommerf
Wiesbaden

(Druck und Verlag des „Wiesbadener General-Hnzeiger")

half lieh zvr prompten Lieferung
aller vorkommenden

Druckfachen
für

Verkehr, Handel yyyy
O O O O O und Gewerbe

in

gefdimackvoller Ausführung
bei billigster  Berechnung bestens empfohlen.

l.l il !"BBfJ3B..g MS . .L.L11 ' fl »»» 111J " >
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jAMs-vchneis,j
Anzeigen ff't diele Rubrik bitten wir bi-,

11 Uhr Vormittags
tn unserer Txpe ition ein-ulieiern

Stellen-Gfesubbe-
3g.Witlwe, welche geschästl.wie in d. Haushalt, durchaus
ers. ist, s. f. Nachm, pass. Beschäft.
Off, u. A. Z. 6782 Exp. 6 -90
«LlittwesuchrBcschäsl i. schrisrl.

Arbeiten. Off. u. M. W
6785 a. b. Erp, erb.  _ 6789

Ei« kotier Sauge
y mit schöner Handschrift

sucht für Ostern Beschäf-
tigung auf einem Bureau.

M Gcfl. Off . u. « . 8 . 6300
^ a. d. Exp, ds. Bl. 6900

OMw Stellen.
Männliche Personen.
dl» jjfl:.shrfd)t,

der mit Pferden umzugchcn weiß,
gesucht
6952_ Sedan 'tr. 3,8Ür mein Herren Gardcroben-geschäft suche zu Ostern einen

Lehrling.
6848 Jean Martin , Langg. 47

Lehrling
zu Ostern gesucht. 6815

E . & A . Ruppert,
Colonialwaarengrotzbandlung.

ftin braver Junge kann dieBäckereiu. Konditorei erl.
6617 L. A. Fink , Moritzstr. 70.

Ein Malerlehrling
gesucht gegen Vergütung.

Joh . Siegmuud,
6721_ Jahnstr . 8.
ttehrliug für elektrische In»

stallalion gef. Webergasse 51,
2 Stock._ 6672
Verein für unentgeltliche»

Arbeitsnachweis
tmRathhauS . — Tel . 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

klbtheilung für Männer
Arbeit finde« :

Buchbinder
Glaser
Lackierer— Tüncher.
Stuhlmacher
Schuhmacher
Lehrling: Wagner.
Lehrling für Tomptoir.
HerrschastSdiener
Fuhrknecht

Arbeit suche«
HerrschaftS-Gärtner
Küfer
Waler
Bau-Schloffer
Maschinist— Heizer
Schmied
Schreiner
Tapezierer
HerrschastSdiener
Taglöhncr
Krankenwärter
Maffeur
Badmeister._

Mer sch ne Uii.billig Stellung
»vwill , verlange per „Postkarte" die
voutsoboVakanrsnpost,Eßlingen

Weibliche Kerlone « .
Mädchen, welchesi. Kletdermachen

geübt ist, gesucht Bleich-
straße 17, 3._6974
/Acjucht Monatsmädchens
W  evangelisch, zuverlässig, gesund,
zu kurzer Vormillagsbtschästiguug.

Meldungen schriftlich: B. II,
Postamt I_ 6921
/Lin brav., « inl. Mädchen per
tß ' sof. oder 1. Februar er. gef.

H. Zah »,
6933_ Schwalbackerstr. 29.
OQttnI. Mountsmädchen für
vl Vormittags ges. Gr. Burg -,
straßc 17. 1. 9607

es. f. sos. f. kl. Haushalt ein
J brav. Mädchenm. g. Zcugn.,

welches etwas kochen kannu HauS-
arb. verst., gegen g. Lohn Schwai-
bacherstr. 28, 1. Älleeseite. 6708

Mädchen,
welcher gut bürgerlich kochen kann
und Hausarbeit versteht und mit
guten langlährigen Zeugnissen ver¬
sehen ist, zu baldigem (Eintritt
gesucht. 6865

Franz Abtstr : 10.
Mädchen

kann d. Bügeln gründl. unentgeltl.
erl. Seerobenstr9, Mtb. 1 r. 6860
kM ) »dche» können d. Kleider-

machen gründlich erlernen
BUtichßr, 17. 2. 6875

Perfecte

Kock-ll.Taillen
Arlreilerinnen
bei JabreS- Stellung und
hohem Lohn gesucht. 6792

J.Bacliarach,
Webergaffe.

T>ur selbst. Führung d. Haushalts
y bei Willwcr. m. Kinder wird
e tücht. Pers. ges. Off. u. W. A.
6885 an die Exped. d. Bl. 6885

LAchrmädche» z. Kleidermachen
gesucht. Neugaffe 15, 1. 6631

gleißiges Mädchenv.15—16Ifür aanz o. bis 4 Uhr Nachm,
gesucht Schulberq 6 3. 6875

Köchinnen,
Kaffee- Köchin, Kochlehrmädchen,
3 Haus- und 7 Küchenmädchen
sucht sofort 6843

Genferverein , Webergasse 3.
vllSädchen k. d. Klcidermachcu
AH grdl. erl. Kl. Kirchg. 2, 6351

:edanplatz3, 1.
Anst. Mädchen erh. bill. Kost u.

Wohnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.
1031 P . Geister , Diakon.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im RathhauS Wiesbaden,
unentgeltliche Ltellen-Bermittelung

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends,

vbtheitnng I. f.Dieastbotea
und

Aräeiterinne «.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, HauS-, Kinder« und
Küchenmädchen.

B.  Waich- Putz- u. MonatSfrauen
Näherinnen, Büglerinnen Uno
Lausmäochenu Taglöhnerinnen.

Gut enipsahteue Mädchen erhalten
sosort Stellen.

Abthrilung II.
A. für höhere B rnfSarteu:

Kinde.fräulein- u. »Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Lomptoristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachtebrerinncn.

L für sämmtl. Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
(auch auswärts) :
Hotel- u. RestanralionSköchmnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beichlicßerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet» u. Servir-
fräulein«

0 . Leutralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren

Erfahrener

JMüclit,
Berliner Schule, fertigt per so¬
fort Projekte zu Neu- u. Um-
baulen großstädtischer Villen,
Wohn- und Geschäftshäuserbei
mäftiqer Berechnung. 89

Offerten unter H. B. 89 an
die Expcd. d. Bl. erbeten.

Joseph Mapp,
• Rcchnungsfteller 81

in RiidrSheim a. Rhein.
emvfiehlt sich zur Aufstellung von
Gemeinde-, Kirchen-, Vormund-
schasts- und sonstigen Fonds-
Rechnungen- Voranschlägen, sowie
Prüf. ». Büchern u Rechnungen.
25jähr Beschäst. i. Rechnungswes.

Jü
er Kleve sucht, verlanged. „Allg.
Vakanzen-Liste' , Mannheim.

^tleißzeugiiäherin n. Kunden an
»£15 i. Kiiopflöchermachen und
Gardinen stopfen Schwalbacher»
straß- 13. 3 k. 6968

Fachmann
als Mietbcr für neu zu eröff. Cafä
in Bonn gesucht. Kleinzeug
muß Miether stellen. 92E. Klee,

Baumeister , Bonn.

Minna Est - u. RochSpsel
|i 10 Pfund 70 Psg bis
» Mark Adlerstratze 58,
3 icfllta. _ 6967

Gebr. pltnafdiiitm
zu kaufen geiuchl Saalgaff « 16,
Kurzwaarenladen. 6980

Kid- ». Delscitiicuik.
Priorato, rother Naturwein
6956 &Fl. 75 Psg.
Portwein Tarragona „ „ 85 „
Alter Portwein „ „ 120 „
Sherry „ „ 125 „
Malaga helln. dunkel„ „ 125 „
Madeira „ „ 130 „
Very old Port (ca.

20jährig) „ „ 140 „
Schwanke ’s

Lebensmitttel» und Wein Consum,
Wiesbaden. Telefon 414.

Schwaibacherstratze 48,
geg enüber der Wellritzstratze._

■BBBBDBBBiBasangBa
Flechten , Uaut-

au ^schläge,
Gesichtsröte » Ent¬

zündungen , Ge¬
schwüre, offene

Beine , Wundsein , aufge-
sprungene Haut . Frostbeulen,
Brandwunden re. beseitigt die
von hervorragenden Aerzten em¬
pfohlene

Wenzelsalbe.
Prämiirt mit Berdienstkreuz,
rothe Kreuz u gr . gold Me¬
daille » . Erfolg durch zahlreiche
Atteste nachweisbar. 162,122

Erhältlich in den Apotheken.
Preis 1 Mark. Wiesbaden: Haupt¬
depot Viktoria -Apotheke.

Bpt . ; Myrrhe2, Eamphor 1,75,
Weihrauch 1,75, Terpentin 1,05,
Peru-Balsam 0,875, Bleiweiß0,875,
Olivenöl 10, Fett 9,6, Wachs 7,
Rosenöl 0,01 gr.

c7>oyhei,nerstr. 74, Milv. Part .,
geräum. 3-Z.-W., sow. Stall .,

auch f. Werkst, geeig., sof. z. verm.
Ausk. Vdh., 2. Et. r. 6975
c7>otzheimerstr. 74, 1. o. 2. El.,

sch. 3-Z.-W. m. Bad. Küche,
Mans., 2 Kell., 2 Ba k̂., Gas, aus
1 Avril zu vm. N. 2. Ei r . 6976
/c .in schöner Divan m. Moqu-l-
^ bezug für 70 M zu verkaufen
Hellmuudstr. 36, 1 St . 6912

e leg. niöbl. Zim , Centralh. u.
elektr. Licht. Auf Wunsch Pens.

Fr . Dir . Braidt , Stnnenberger.
straße 60._6969
LTV-MaSkenanziigr bill. zu verl.
A » Emserstr. 65. 6957

©@© 000 OOCOCOO0OO0 GQ0 GG0 OO
Hiermit bringe ich zur öffentlichen Kenntniss , dass mit dem Heutigen

w das seither von meinem verstorbenen Ehemann Adolfstrasse Ko * 3
© bet iebene

i Auctions- und Taxations-Geschäft
O gemäss Vertrags , an Herrn® Carl Lamb

dahier übergegangen ist und bitte ich , das meinem verstorbenen Ehemann
geschenkte Wohlwollen auch auf Herrn Lnmb übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Frau Wilh» Klotz Wwe*, Adolfstrasse 3.
Wiesbaden , den 18. Januar 1903.

a I

Gm

I
Höflichst bezugnehmend auf vorstehende Bekanntmachung , halte ich

mich zur Vornahme von Taxationen , sowii zur Abhaltung von Versteiger¬
ungen bestens empfohlen und sichere reelle und prompte Bedienung zu.

Hochachtungsvoll

Wilh. Klotz Nachf. (Carl Lurab),
Auctions - und Taxations -Geschäft , Adolfstrasse 3.

Wiesbaden , den 18. Januar 1903. 6964 ^
GOOOODO00000000000G000000000O
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iucn l̂ßcßta (HlßtmeQ.
Sonntag , den SS Januar 1SVS:

Einzige große

Mkrnlkl-Sjtz««z.
Einzug deS närrischen ComiteeS 8 Uhr II Mi « .

Vereinsmitglieder erhalten Eintrittskarten im Vorverkauf, nur gegen Vor¬
zeigung der Lcgikimationskarten, zu ermäßigtem Preis von Mk . 0 .60 pro
Person bei Mitgliedwart Fd*. Strsnsch , Kirchgasse 37.

Kassenpreis pro Person Mk . 1.—'
6989 Das Comitee.

Schntzveveinignng
der Wiesbadener Grundbesitzer.

Freitag , 23 . ds . Mts ., Abends SV, Uhr, findet
im Restaurant „Friedsichshof " die

ordentliche Generalversammlung
mit folgender Tagesordnung statt:

1. Jahresbericht des Vorsitzenden.
2. Rechnungsablage des Kassirers.
3 . Neuwahl des Vorstandes.

Die geehrten Mitglieder werden hiermit zu zahlreichem
Besuche ergebenst eingeladen. 6963
_ Der Vorstand.

GksklijW Slliigesftkllndk.
Sonntag . 25 . Januar,

große karnevalistische
Bamen -§ iknng;

mit TANZ
in dem Saale der Turngesellschaft»
Wellritzstraße, wozu freundl. einladct

6946 Der Vorstand.
Einzug des närrischen Komitee's 4 Uhr 29 Minuten.

Männerturnvs.rein.
Wegen anderweiter Benutzung der

Turnhalle fällt das Turnen Don¬
nerstag, den 22., Freitag , den 23.
und Dienstag, den 27. Januar 1903
aus . — Wiederbeginn des
Riegenturnens : Donnerstag, den

29. Januar cr.' 6958 _ Der Vorstand.

GiirtlE-Verem„Dedera".
Samstag , de» 81 . Januar , Abends 8 U!»r findet in der

Turnhalle , Hellmundstraße, unser diesjähriger

dkojjM fflasÜenlkll
mit Preisvertheilung

statt. (3 Damen«, 3 Herrenpreise). 6962
Eintrittskarte » ü 1 Mk. für Masken und Herren (Nicht,

masken), 1 nichtmaSkirte Dame frei, jede weitere 50 Pfg. an der Kaffe.
Karlen sind im Vorverkauf zu haben bei den Herren: Treitlep , Masken»
„eschäft, Golda., Gngelmann , Eigarrengeschäst, Bahnhofstr., Staffen,
Eigarrcngeschäst, Wellritzstrahe und Kirchqasse, PH . Kleber Raths .,
Papeterie, Ecke Quer - u. Nerosiraße, Holtmann , Rest., Wörthstr.,
Pauly , Rest. Tnruerheim, Hellmuudstr. und Abends an der Kasse. —
KasscnpreiS erdöht. Zu uuserem seit Jahren beliebten MaSkenbaüe
ladet höflichst ein Der Borstand.

diB. PreiSmaSkea müffen um IO1/, Uhr im Saale anwesends«i».

Billig r Größte Billig r
Masken-Leih-Anstalt.

E & Emvfehle Damen - und Herreu -MaSken-
Eostüme , sowie Dominos in jeder Preislage zu
verleihen und zu verkamen. 6732

Achtungsvoll Frau Uhlmann,
Friedrichstr. 47, nahe der Kaserne.

Möbel u.Meiten SS?
A. Leicher , Adelheidstrasie 4 6.

Betten und Bett-Waaren
kaufen Sie Jetzt

Enorm billig
In dem

!! Saison-Ausverkauf! !
bei

| (Inggenlteim&Marx,
Markt straße  14 , am Schloßplatz.

Wir liefern für

1 Wart 50  Pf. l ttkt -Kiffeit.
vollgrotz , mit 2 Pfd ] Federn , gut gefüllt;
^ 9 Mark1 jrder-Dkckbktt,

1'/-schläfrig, vollgroß, mit 6 Pfd . Federn , gut
gefüllt.

Ferner geben wir JetTt bedeutend unter
Preis ab:

WM - Bett -Federu und Daunen.
Wir liefern für 50 Pf . 1 Pfund graue

Fledern ; bessere Qualitäten k 70, 90 , 1.—,
1.20 , 1,50 m. Mk 1,80 . «Seifte Federn n
Halbdannen , doppelt geremigt. p Pid. Mk. ft.—,

2,25 , 2,80 » Mk. 3,50,

„Barckieut und Federleinen ", p. Meter SV , 70,
80 , 00 , 1 .—, N. 1,20 , kämmtliche Qualitäten
sind auch in dovpe/ ' ter Breite am Lauer.

.Betttücher " ohne Naht, per Stück Mk. 1,50 , 8, —.
2 50 « 3, - .

„Betttuchstoffe ", am Stück ohne Naht, per Meter
60 , 80 , » 5 , I 20 . 1,410.

„Matratzen -Drelle ", 120 u. 140 Ctm. breit,
per Meter von 85 Pf , an.

„Strohsack -Leinen ", uni, gestreift u. carriert,
per Meter 35 , 45 , « 0 . 70 u . 80 Pf.

In „Bettvezügeu " riesige Auswahl, billigste
Pretie.

Rotheu Damast 45 Pf . ; Weifte « Damast
»8 Pf, , auch in doppelter Brei» ; Be »t-
Cattune 84 Pf . ; Satin 36 Pf . : Sntln-
Angnsie 45 Pf .; carriert HauSmachcr Bettzeug

30 . 40 . 50 und 60 Ps.

Fert.ge „Bezüge und Kiffen ".
„Weifte Kissen" von 70 Pf , an.

HB. Alle bei unS gekauften vettwahre « lafle«
w c unfern Kunden gratis nähen. 6318

Itti



Erscheint täglich Telephon Ar. M.der Stadt Wiesbaden.
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle : Mauritiusstrahe 8,

Tounerstag, den 22. Januar 1903. 18. Jahrgang

Bekanntmachung.

Nr. 18.

Bekanntmachung.

Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen , welche
sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1 . des Arbeiters Karl Baum , geboren am 20 . 5 . 1863
zu Wiesbaden.

2. des Taglöhners Georg Beikler , geboren am 22.
6 . 1840 zu HechtSheim,

3.  des Taglölmers Johann Bickert, geboren am 17. 8.
1860 zu Schlitz,

4. der ledigen Dieustmagd Karoline Bock, geb. 11.
12 . 1864 zu Weilmünster,

5 . des Glasergehülfen Karl Böhnke , geb . 31 . 3. 1867
zu Elberfeld,

6 . der ledigen Katharine Christ , geb. 16 . 4 . 1875
zu Oberrod.

7 . des Monteurs Johann Adam Delp , geb. am 23.
10 . 1869 zu Egelsbach.

8 . des T ^glöhncrs Anton Etz , geb . 22 . 10 . 1866 zu
Hahn,

9.  der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , H-rmine
geb. Stcinberger , geb . am 2 . 2 . 1875 >zu Eppelsheim,

10.  der ledigen Dienstmagd Elise Fuhr , geb. 11. 12. 1874
zu Holzhausen ü . A.

11. des Reisenden Alois Heilmaun , geb. 11 . 4. 1856
zu Hainstadt.

12 . M Taglöhuers Wilhelm Horn , gen . Dietrich
geboren am 11 . 2 . 1863 zu Hadamar,

13.  der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13. 2.
1874 zu Mannheim,

14 . der ledigen Näherin Pauline Krämer » geb. am 2.
1. 1880 zu Caub,

1b . des Chorsängers Johann Malsy , geb . 11 . 4 . 1861
zu Engenhahu.

16 . der ledigen Marie Mathes , geb . 18 . 4 . 1877 zu
Kreuznach,

17.  des Asphalteurs und Plattenlegers Johann Baptist
Maurer » geb 4. 5. 1862 zu Mainz.

18 . des Maurers Karl Menk , geb . 15 . 3 . 1872 zu
Biskirchen.

19 . des Taglöhners Nabanns Nanheimer , geb. 28 . 8.
1874 zu Winkel.

20 . der ledigen Dieustmagd Gertraud Rheinberger,
geboren am 19 . 4 . 1879 zu Fraucnstein,

21.  des Maurergehülien Karl August Schneider , geb-
9 . 3 . 1868 zu Wiesbaden,

22 . der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23 . 2 . 1874
zu Heidelberg.

23 . des Musikers Johann Schreiner , geb. 20 . 1 . 1863
zu Probbach,

24 . der ledigen Lina Timons , geb. 19 . 2 . 1871 zu Haiger.
25 . der ledigen Katharina Stoppler » geb. 7 . 5 . 1874

zu Emmerich.
26 . der Dieustmagd Regina Bolz , geb. 7. 10 . 1872 zu

Jttlingen.
27 . des Taglöhners Alfred Wendelmnth , geb . 8 . 2.

1867 zu Rahrbach,
28 . des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16 . 9.

1870 zu Obervicchtach,
Wiesbaden , den 15 . Januar 1903 . 6910

Der Magistrat . Armen -Verwaltung.

Städtische Mittelschule ».
Kinder , welche im nächsten Schuljahre in die städtischen

Mittelschulen eintreten sollen / sind bis zum 24 . d. Mts.
bei den Herren Rektoren anzumclden.

Ausgenommen werden:
1 , in die 8 . (unterste ) Klasse : Kinder , die im Jahre

1897 oder früher geboren sind und Ostern dieses Jahres
schulpflichtig werden,'

2 . in die 4 . Klasse , in welcher der fremdsprachliche
(englische ) Unterricht beginnt : Kinder , die eine Mittel - oder
Volksschule 4 Jahre lang mit yntem Erfolg besucht haben.

Die Schnlneulinge sind nach ihrer Wohnung zu
melden:

A.  Knabe » :
1 . in der Mittelschule an der Rheinstraste die

Knaben , welche aus der Westseite der Wcißenburgstraße , des
Bismarckrings , der Wörthstraße , des Schiersteiner Weges
und westlich von diesen Straßen wohnen;

2 . in der Mittelschule an der Stiftstraße diejenigen
Knaben , die nördlich der Walkmühl - und Emscrstraße , des
Michelsberges , der Langgasse , der mirleren und . unteren
Webergasse und der Sonnenbergerstraße wohnen , einschließlich
der drei letztgenannten Straßen;

3 . alle übrigen Knaben in der Knaben -Mittelschule an
der Luiseustraße.

0 . Mädchen:
1. die Mädchen der Nordstadt , die innerhalb des unter

A 2 bezcichnetcn Bezirks wohnen, in der Schule au der
Stiftstraße

2 . alle übrigen , in den Bezirken A 1 und 3 wohnenden
Mädchen in der Schule an der Rheinstraße.

Bei Ueberfüllung einer Schule bleibt Ueberweisung der
an der Grenze wohnenden Kinder in die Schule des benach¬
barten Bezirks Vorbehalten.

Für die 4 . Klasse sind anzumelden :
1 . sämtliche Knaben in der Mittelschule an der

Luisenstraße;
2 . die Mädchen aus dem südlichen und mittleren Stadt¬

teil in der Mittelschule an der Rheinstraße;
3 . die Mädchen der Nordstadt in der Mittelschule an

der Stiftstraße.
Zur Entgegennahme der Anmeldungen werden die

Herren Rektoren von Montag , de » IN . bis Samstag,
den 34 . Januar d. Js ., täglich von 11—12 Uhr
vormittags , am Mittwoch auch von 3 —4 Uhr,
in ihren Amtszimmern anwesend sein.

Bei der Anmeldung ist der Geburts - und Impfschein,
für evangelische Kinder auch der Taufschein , für die aus
andern Schulen kommenden Kinder das letzte Schulzeugniß
vorzulegen.

Das Schulgeld beträgt in allen Klassen 42 Mark mit
Ermäßigung desselben auf zwei Drittel für das zweite Kind
und auf die Hälfte für das dritte und jedes folgende Kind
derselben Familie , die gleichzeitig die Mittelschule besuchen.

Wiesbaden , den 11 . Januar 1903.
Müller,

6639 _ ftädt . Schulimpektor.
Städtische Volksschulen.

Die Eltern und Pfleger der im Jahre 1897 oder früher
geborenen , Ostern d. Js . schulpflichtig werdenden Kinder,
welche in die städtischen Volksschulen eintreten sollen , werden
dringend  ersucht , dieselben schon jetzt in der Schule des
Bezirks anzumelden , damit für ihre Beschulung rechtzeitig
gesorgt werden kann.

Die Schulneulinge sind nach ihter Wohnung folgender¬
maßen zu melden:

1 . In der Knabenschule am Blücherplatz und der Mäd¬
chenschule an der Bleichstraße die Kinder aus dem südwest¬
lichen Stadtteil , begrenzt durch die Walkmühl -, ' Emscrstraße
Nr . 21 — 75 , Hellmund -, Karl - und Luzemburgstraße , ein¬
schließlich der genannten Straßen;

2 . in der Schule an der Castellstraße : ,
a . die Kinder aus deni Stadtteil nördlich der Walk-

mühl - und Emserflraße mit Einschluß von Schwalbachcr»
straße Nr . 61 — 79 , Adlerflraße Nr . 43 - 71 . 44 — 62,
Kellerstraße , Platterstraße und Ruhbergstraßc ; außerdem

b . die Mädchen aus Schachtstraße Nr . 1 — 27 , der
unteren Adlerstraße Nr . 1 — 42 , Römcrberg Nr . 21 — 39,
24 — 38 , Nöderstr . 1 — 14 und der Feldstraße;

Für die Schule an der Lehrstraße:
a . die Kinder aus der Sonnenbergerstraße , Webergasse,

Schachtstraße Nr . 29 — 33 , 28 — 30 , Römerberg 1 — 19,
2 — 22 , Steingasse , Röderstraße 15 — 41 , 16 — 36 , der Weil-
straße , Stiftstraße , dem Nerotal und dem ganzen weiter
nach Nordosten gelegenen Stadtteil, - außerdem

ki. die Knaben aus der Feldstraße , der Röderstraße,
dem Römcrberg , der Schachtstraßc und der unteren Adler-
straße Nr .- I — 42;

4 . in der Anstalt Schulberg 12 die Kinder aus den
übrigen im Innern , Osten und Südosten der Stadt ge¬
legenen Straßen mit Einschluß von Emscrstraße 1 — 20,
Helenenstraße , wie aller Straßen östlich der Hellmund - und
Karlstraße , Schwalbacherstraße 45a —59 , Schulberg , Hirsch¬
graben und Kirchhofsgasse.

Anmeldnnge » nehmen die Herren Rektoren von
Montag , de» 19 . bis Samstag , den 34 . Januar,
täglich von 11—12 Uhr, Mittwoch , den 31 . Ja¬
nuar , auch nachmittags von 2 —4 Uhr in ihrem
Amtszimmer entgegen ..

Bei der Meldung ist der Gebnrts - und Impfschein,
für evangelische Kinder auch der Taufschein vorzu¬
legen.

Wiesbaden , den 11 . Januar 1903.
Müller,

6638 _ ftädt . Schulinspcktor.
Bekanntmachung.

Nachdem Herr Kreislandmesscr Leinweber sich bereit
erklärt hat , die für Baugcsuche bei ihm bestellten Lageplänc
in Zukunft auf Pausleinewand herzustellen , machen wir
darauf aufmerksam , daß es sich empfiehlt , die für die Bau¬
gesuche erforderlichen Nebenepemplare des Lageplanes unter
Benutzung des Leiuweber ' schen Originals als Lichtpausen
herzustellen . Auf diese Weise wird am besten ) die Gewähr
der Richtigkeit geboten und die Verzögerung vermieden,
welche entsteht , wenn das Stadtbauamt unrichtige Pläne
zurückgeben muß.

Wiesbaden , den 6 . Dezember 1902.
5239 Das Stadtbauamt.

Donnerstag , den 29 . Januar d. Js ., Vor¬
mittags soll in dem städtischen Walddistrrcte Hellknud
33c das nachfolgend bezeichncte Gehölz an Ort und Stelle
öffentlich meistbietend versteigert werden.
1) 2 birkene Stämmchen 0,28 Festm.
2 ) 33 buchene Stangen I . Classe — Langwieden,
3 ) 6 Rm . eich. Scheitholz,
4 ) 11 Rm . buch . Scheitholz,
5 ) 145 Rm . buch . Prügelholz,
6 ) 2980 buch . Wellen,
7 ) 1 Rm . birken Scheitholz,
8 ) 30 Rm . birken und aspen Prügelholz.

Auf Verlangen wird bis zum I . September
1903 Credit bewilligt.

Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr vor dem
Portale des neuen Friedhofs an der Plaiterstraße.

Wiesbaden , den 20 . Januar 1903.
6940 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag , den 26 . Januar d. I . Vormittags,

soll in dem städtischen Walddislricte „Schläfeeskopf"
nachfolgend bezcichnctes Gehölz öffentlich meistbietend — an
Ort und Stelle — versteigert werden.

1. 1 eichener Stamm von 1,46 Festm.
2 . 5 buchene Stämme von zusammen 4,57 Festm.
3 . 2 Rm . eichen Scheilholz,
4 . 2 Rm . eichen Prügelholz,
5 . 270 Rm . buchen Scheitholz,
6 . 43 Rm . buchen Prügelholz und
7 . 5000 buchene Wellen.
Aus Bcrlaugcn wird den Steigerern bis zum 1 . Sept.

1903 Credit bewilligt.
Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr vor Kloster

Klarenthal . 6939
Wiesbaden , den 20 . Januar 1903.

Der Magistrat.

Verdingung.
Die Beseitigung von ca . 5500 « bni Bodenmassen

zur Freilegung der neu auszubauenden Riederbergstraße an ihrer
Einmündung in die Emscrstraße soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angcbotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rattzhause , Zimmer-
No . 44 eingesehen , die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Baar,zahlung oder bestcllgekdsreie Einsendung von 1 M.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Erdarbeiten
Riederbergstraße " versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 38 . Januar 1903,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die • Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 19 . Januar 1903.

6858 Stadtbauamt , Abth . für Straßenbau.

Verdingung.
Die Renovirung der Fasaden des früher Ullrich ' schen

Hauses , Emscrstraße No . 4b , Hierselbst , soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Augebotsformularc , Verdingungsunterlagen können wäh¬
rend der Boruiittagsdienslstundcn im Bureau für Gebäudc-
unterhaltuug , Friedrichstraße 15 , Zimmer No . 2, Part , ein-
gejehen , die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Baarzahlung oder besteügeldfreie Einsendung von 25 Psg.
und zwar bis zum 27 . d. Alts , bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . U . 33"
versehene Angebote sind spätestens bis Mittwoch , den 38.
Jannar 1903 , Vormittags 10 Uhr, hierher ein
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebcnen und ausgesüllten Ver¬
dingungsformulare eingcreichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 15 . Januar 1903.

6757 Stadtbanamt,
Abtheilnng für Hochbau,

Bureau für Gcbüudeuiiterhaltung.

Bekanntmachung

Der Fruchtmarkt beginnt während der Wintcrmonate
— Oktober bis einschließlich März — um 10 Uhr Vor
mittags . 1592

Stadt . AcciseAmt.

t



'■N ^ 18. Jahrgau«.
SS.  Januar 1903. Nr . 18. her Stadt Wiesbate».

Bekanntmachung.
Das Militär-Ersatzgeschäft für 1903 betr.

Unter Bezugnahme auf 8 25 der deutscher, Wehrordnung
vom 22.  November 1888 werden alle dermalen .ich hier aufhalten-
den männlichen Personen , welche >

a) in der Zeit vom 1. Januar bis 81. Dezember 1883 ehu
schließlich geboren und Angehörige des Deutschen Reiches

hj dieses Wer bereits überschritten, aber sich noch nicht vor
einer Rekrutirungsbehörde gestellt, und

cs sich zwar gestellt, über ihre Militärverhaltnisse aber noch
keine endgiltige Entscheidung erhalten haben,

hierdurch aufgefordert , sich in der Zeit vom 2. Januar bis 1.
Februar 1903 zum Zwecke ihrer Aufnahme m die Rekrutlrungs-
Stammrolle im Rathhause, Zimmer Nr . 18 (Erdgeschotz) nur
Vormittags von halb 9 bis halb 1 Uhr anzumelde« und zwar:

III . Die 1883 geborene» Militärpflichtigen.
Mittwoch , den 21. Januar 1903 mit dem Buchstaben K.
Donnerstag , den 22. Januar 1903 mit dem Buchstaben L.
Freitag , den 23. Januar 1903 mit dem Buchstaben M.
Sonnabend , den 24. Januar 1903 mit den Buchstaben N, O.
Montag , den 26. Januar 1903 mit den Buchstaben P , Q.
Dienstag , den 27.  Januar 1903 mit dem Buchstaben R.
Mittwoch , den 28. Januar 1903 mit dem Buchstaben S.
Donnerstag , den 29. Januar 1903 mit den Buchstaben T , U,B
Freitag , den 30. Januar 1903 mit den Buchstaben W, X,y.
Sonnabend , den 31. Januar 1903 mit dem Buchstaben Z.

Die nicht hier geborenen Meldepflichtigen haben bei ihrer
Anmeldung ihre Geburtsscheine und die zurückgcstelltenMllnar.
pflichtigen ihre Losungsscheine vorzulegen. Die erforderlichen Ge-
burtsscheine werden von den Führern der Civilstandsregtster der
betreffenden Gemeinde kostenftei ausgestellt. Die hier geborenen
Militärpflichtigen bedürfen eines Geburtsscheines für ihre An-
Meldung nicht.

Für diejenigen Militärpflichtigen , welche hier geboren oder
domicilberechtigt, aber ohne anderweiten dauerndem. Ausenthal.s»
ort zeitig abwesend sind lauf der Reise begriffene Handlungsge-
hülfen, auf See befindliche Seeleute usw.j haben die Eltern , Bor-
Münder, Lehr-, Brod - oder Fabrikherren derselben die Verpflicht
tung , sie zur Stammrolle anzumelden.

Mlitärpflichtige Dienstboten, Haus - und Wirthschastsbeamte
Handlungsdiener , Handwerksgesellen, Lehrlinge, Fabrikarbeiter
usw , welche hier in Diensten stehen, Studirende , Schulet und
Zöglinge der hiesigen Lehranstalten sind hier  gestellungspfllch.
tig und haben sich h i e r zur Stammrolle anzumelden.

Mlitärpflichtige , welche im Besitze des Beoechtigungsschei-
nes zum einjährig-freiwilligen Dienst oder des Befähigungsschei¬
nes zum Seesteuermann sind, haben beim Eintritt in das mfli-
tärpflichtige Ater ihre Zurückstellung von der Aushebung bei dem
Civilvorsitzenden der Ersatzkommission, Herrn Polizeidirektor von
Schenk hier, zu beantragen und sind alsdann von der Anmel-
düng zur Rekrutirungs -Stammrolle entbunden.

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle in oben
angegebener Zeit wird mit Geldstrafe bis zu 30 Mark oder mit
Hast bis zu 3 Tagen geahndet.

Militärpflichtige , welche mit Rücksicht auf ihre Familien.
Verhältnisse «sw. Befreiung oder Zurückstellung vom Militär-
dienst beanspruchen, haben die dessalsigeu Anträge bis zum 1.
Februar 1903 bei dem Magistrat dahier schriftlich ei«,»re,che» und
zu begründen. . , . ,

Nicht rechtzeitig eingereichte Gesuche werden n , ch t be¬
rücksichtigt.

Wiesbaden, den 17. Dezember 1902.
557 « Der Magistrat.

In Dertr . : Heß.

Kurhaus zn Wiesbaden«
Cyclns von 12 Konzerten unter Mitwirtnii ti rvorras-Künstler.

Freitag, den 23. Januar 1903, Abends 71/* Uhr:
VIII. KONZERT.

Leitung : Herr Gustav Mahler , Direktor des K« serl.
Königl . Hofoperutheaters in Wien.Solisten:
Herr Ensen d ’Aibert (Klavier),

Frl . Grase Fobes , Konzertsängeriu aus Wiesbaden (Koloratur;
Orchester: Verstärktes Kur -Orchester.

Pianoforte -Begleitung : Herr Victor Biart aus Wiesbaden.
PROGRAMM.

1. Zum ersten Male : Vierte Symphonie , G«dur . G. Mahler.
2. Konzert in Es -dur für Klavier mit Orchester Liszt.

Herr d’Aibert. . . . „ ,.
3. Le carneval romain , Ouvertüre caractenstique Kerlio*.

4- Lied*ir s ™ ta Vier: . . Moszkowski.
b) „Murmelndes Lüftchen “ . - • A. Jensen.
e) La ealandrina (mit Variationen von

Paul ne Viardot -Garcia ) . . . llornelii (17ov).
Präuiein Kobes.

5. Pantasie f. Klavier über Motive a. Moniuszko « .
Oper „Halka “ . c - ^^ ig.

Herr d’A 1b e r t.

Eintrittspreise: . .
I . nummerirter Platz : 5 Mk.; II . nummerirter PUtz 4 Mk ,

Gallerie vom Portal rechts : 2 Mk. 50 Pf .; Gallerte links . 2 Mk.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstbüren des
Saales und der Gallerieu geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur-Verwaltung.

Taunu p . Hotel,
Rheinstrasse 19

Dick, Dortmund
Schrey, Duisburg
Seibel, Berlin
Hobe, Berlin
Moekler, England
Blumenfeld, Magdeburg
Ghelmann, Wien
Werner , Köln

Victoria,  Wilhelmstrasse 1
de Nolte m Pr , Haag
Schmid, Erfurt

i Theede, Würzburg
[ Burck , Burekshof

Grobe, Pr , Strassburg
von Hantelmann m. Fr, Ba-

bowyk
Wandesleben Frl , Stromberg-

Neubütte
Burck , iBurckshof
Hamburger , Southampton
Wille, Dresden
Kreich , Liebenow
Iffland , Liebenow

In Privathäusarn:
Pension Fortuna,

Bierstadterstrasse 3
Jaeschke , Berlin
Stibbe, Köln

Pension Grandpair,
Emserstrasse 13.

Müller, Fr . m Tocht, Niedern¬
hausen

Christi . Hospiz II
Oranienstrasse 53.

Westphal , Frl , Protzen _
Evangel . Hospiz,

Emsterstr . 5. *
Wagemann, Fr m Tocht, Mo¬

ringen _ , v -
Passavant , Frl , Michelbach ^
Passavant , Frl , Michelbach

Pens . Margaretha.
Thelemannstrasse 3.

Heckei, St Johann
Scheer Frl St Johann

Museumfctrasse  41
Distel, Stuttgart

Taunusstrasse  271
Mayer, Bonn ^
Fassbender, Fr , Hagen m.

Fremden -Verzeicim iss

Bekauntmachung.
Zufolge Beschlusses des Landesausschuffes soll für das

Rechnungsjahr 1902 zum Rindvieh -Entschädigungs-
fo «ds für lungenseuche, milz- oder rauschbrandkrankes
Rindvieh die vierfache Abgabe von 20 Pfg . für jedes
Stück Rindvieh am 28. Februar d. Js . erhoben werden.
Die Offenlegung des Rindviehbestands-Verzeichnisses erfolgt
in der Zeit vom 20. Januar dis 3. Februar d. Js - in
den Vormittagsstunden im Zimmer No. 53 des Rathhauses.
Die Besitzer von abgabepflichtigen Thieren werden ersucht,
Einsicht von dem Verzeichnis zu nehmen und Anträge auf
Berichtigung desselben stellen zu wollen. 670o

Wieshaden, den 10. Januar 1903.
._ Der Magistrat.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Leiter » und

Retter -Abtheilung II werden auf Sams
tag , den 24 . Januar 1902 , Abends
8V, Uhr in das Gasthaus Zum Lands¬
berg zu einer General -Versammlung
eingeladen. Pünktliches und vollzähliges Er¬

scheinen erwartet
Wiesbaden, den 21. Januar 1903.

6977 Die Vranddirection

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Handspritzen-Abthei-

lung II werden zu einer General -Versamm¬
lung aus Samstag , den » 4 . d. M , Abend«
8V, Uhr , bei Gastwirth Hetfrich , Markt-
straste 2 « (3 Könige) eingeladen.

Pünktliches und allseitiges Erscheinen erwartet.
Wiesbaden, den 20. Januar 1903. . 6978

Die Brauddirertion

Stadt . Bolkskindet garte»
(Thunes -Stift, lug ) .

Für den Volkskindcrgartensollen Hospitantinnen an¬
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, 1° dag )\t tn die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen rn Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt. m
Anmeldungen werden im Rathhause, Zimmer No. 12,

Vormittags zwischen » ». 12Mir , entgegengenommen
Wiesbaden, den 19. Jum 180 -̂

754  Der Magstrrat-

vom 21. lanuar 1993.

All ' eesaal,  Taunusstr . 3,
Beckmann, Cassel

Block,  Wilhelmsrasse 64.
Dauelsberg, Hamburg

Dietenmühle (Kuranstalt!
Baldamus, Gerlebogk
Knape m r ., Hallensee
Jaffa , Berlin

Einhorn,  Marktstrasse 3t
Riede, Sonnenberg
Engst , Nürnberg
Noe, Zweibrücken
Lotz, Giessen
Wassermann , Mannheim

| Sebastian , Strassburg
Siegel, Frankfurt
Klein, Frankfurt
Weigand, Heidelberg
Krebs, Berlin .' IX

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Boehm, Berlin l !
Fiseher, Köln
Posner , Pforzheim
Treuherz , Berlin
Gumpel, Berlin

-- — ■ ,.

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Beyer m Fr ., Frankfurt
Bindsheim m Fam, Beuel
Wiedenheim, Höchst
Huber , Tuttlingen
Kern , Giessen
Wolf, Berlin

Hotel Fuhr
Geisbergstr . 3

Wackermann , Fr . rn Tocht,
Düsseldorf

Bückwald, Bannen

Grüner Wald,
Marktstrasse

| Lehmann , Mannheim
Braus , Mannheim
Teppich, Berlin
Michaelis, Berlin
Hessen, Eilenburg
Löwengardt , Karlsruhe
Zinke, Berlin
Kramer , Berlin »
Wolff, Köln
Höfler, Offenbach
Löwenthal , Berlin
Haas , Nürnberg
Beckert , Frankfurt
Levy, Berlin
Katz , Bonn
Neu, Elberfeld
Kressling, Erfurt
Meyer, St Goarshausen
Heibrunn , Berlin
Miller, Stuttgart
Lemmel, Strassburg
Frank , Fürth
Frohmann , Offenbaot
Raeber , Berlin
KriS, Heidelberg
Hosel, Stuttgart i;

Hamburger Hof
Taunusstrasse 11.

Gutzeit , Strassburg

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad)'
Frankfurterstrasse 17

Graf Schoenbom, Paris
Reisert , Köln
Weekes, Frl ., London

Kölnischer Hof,
Kl. Burgstrasse

Zandau m Fr , Kositz

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

Bose, Hildesheim

(aus amtlicher Quelle.)
Metropole u. Monjpftli

Wilheimstra3se 8 U. Ö
Dellschau, Berlin „■
Aras , Remscheid
Schenk, Hamburg

Minerva,
Kl. Wilhelmstrasse 1—K

Müngel, Kreuznach

Hotel Nassau (Nassauel
Hof), Kaiser Friedrichplatz 3
Nordens, Amerika
von Ilfelb, Fr , Amerika
Sghleicher, Stolberg
GrUlo, m. Fr, Düsseldorf

Nonnenhof,
, Kirchgasse 30—41

Soldin Berlin
Richter , Gross-Schönau
Müder, Strassburg
Sabel, Frankfurt
Sollmann, Coburg
Junge Mannheim
Strodsky , Limburg
Panne , Bonn
Dörr, Bordeaux

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasso 11

Schmidt, Frl , Marburg
Brunner Nürnberg
Gerock, Schlüchtern
Boufier, Jugenheim
Weber, Kappel
Baehmann, Zerheim
Meser, Wien
Hofmann, Singhofen

Quisisana,
Parkstraase 4, 6 und 1 J_j

de Bielders m Fr ., Haag
Beets, Haarlem
Lueassen, Driven
Salomon Fr rn, Schw, Ham¬

burg

Reichspost,
Nicolasstrasse 16

Dellov, Mannheim
Schäfer, Hagen

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 18

Fortmann , Oldenburg !
Maternus , Limburg

Hotel Ries,  Kranzplatt
Scheibe, Bautzen

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3

Ippel, Berlin

Rose,  Kranzplatz . 7, 8 und 9.
Laube, Biechorko
Neste, Parpart

Sanatorium Dr. Schütz,
Parkstrasse.

von Mayer, Fr , Frankfurt ^
Sehützenhof,

Schützenhofstrasse t.
Hieronimus, Saaralben
Becker, Frankfurt

Sehwiinsberg,
Rheinbahnstrasso 5.

Queissner, Köln
de la Haye, Niederlahnstein
Rose, Köln
Fresenius Offenbach
Eckhardt , Leipzig
Brasehoss, Köln
Krftul, Heilbronn ,,
Neeb, Darm stadt »■
Loret , Berlin

Tannh &user,
Bahnhofstrasso 8

Muths , Köln
Krüll , Düsseldorf
Feidelberg. Elberfeld
Seum, Fulda

üfm den zu Anfang und am Schluffe jedes Monats sich
M stark drängenden Verkehr bei der Nastaurschen
Sparkasse behuss Anlage und Rücknahme von Sparein¬
lagen thunlichft zu vertheilen, wird unsere hiesige Haupt¬
kasse - Abtheilung für Anlage und Rücknahme von Lpar-
einlagen — bis auf Weiteres in jedem Monat vom 1. bis
einschl. 5. und vom 25. bis Monatsschluß — die Sonu-
und Feiertagen ausgenommen — auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichnetenGeschäftsverkehr ge-

Wiesbaden den 22 . September 1902.
Direktion der Nassauischcn Landesbank.

1695 Keßler. _
Bekanntmachung

Die Anmeldung zur Militär -Stammrolle betr. _
Unter Bezugnahme auf den die Meldepflicht der Militär¬

pflichtigen betreffenven Paragraph 25 der Wehrordnung ersuche
ich die Polizeiverwaltungen zu Biebrich und Hochheun und die
Herren Bürgermeister des Kreises die BesNmwuugeu desstibM
welche nachstehend abgedruckt sind, wiederholt aus ortsübliche
Weise zur allgemeineu Kruntuiß zu bnngen und auf Re strenge
Befolgung der darin gegebenen Vorschriften durch die dazu Ver¬
pflichteten mit Nachdruck zu halten und etwa vorkommende Ueber-
tietungen im Wege der vorläufigen Straffestsetzung zu ahnden.

Paragraph 25 der Wehrordnung lautet:
1 Nach Beginn der Militärpflicht haben die Wehrpflichtigen

die Pflicht , sich zur Aufnahme in die Rekruüruugsstammrolle au-
zumelden (Meldepflicht). , ,

Diese Meldung muß in der Zeit vom 15. Januar bis zum 1.
Februar erfolgen. . , ^ , . . . . j ...

2. Me Anmeldung erfolgt bei der Ortsbehorde desien .gcu
Ortes , i« welchem der Militärpflichtige seinen dauernde«

^Hat ° er deinen dauernden Aufenthalt, so meldet er sich bei der
Ortsbehörde seines Wohnsitzes, d. h. desjenigen Ortes , an wet-
chem sein, oder sofern er noch nicht selbständig ist seiner Eltern
oder Vormünder ordentlicher Gerichtsstand sich bestndet

3 Wer innerhalb des Reichsgebiets weder einen Aufenth-alts-
ort noch einen Wohnsitz hat , meldet sich in seinem Geburtsort zur
Stammrolle , und wenn der Geburtsort un Auslande liegt, tu
demjenigen Orte , in welchem die Eltern oder Familienhaupter
ihren letzten Wohnsitz hattem

4. Bei der Anmcldrmg zur Stammrolle ist das Geburts-
z e u g n i ß vorzulegen, sofern die Anmeldung nicht am Ge¬
burtsorte selbst erfolgt. Die G e b u r t s z e u g n i s j e
werden von den zuständigen Standesämtern kostenfrei erthent.
(R . M . W. ^ 32.) ^ ,

5. Sind Militärpflichtige von dem Orte , an welchem sie ltdj
nach Nr 2 oder 3 zur Stammrolle anzumelden haben, zeitig ab-
wesend (auf der Reise begriffene Handlungsdiener , aus See de-
findliche Seeleute , etc.) so haben ihre Eltern , Vormünder , Lehr-,
Brod - oder Fabrikherren die Verpflichtung, sie zur Stammrolle

anzumelden. jur  Stammrolle ist in der vorstehend
vorgeschriebenen Weise seitens der Mllitärpflichtigen so lange
a l l j ä h r l i ch zu wiederholen, bis eine entgültige Entschei-
düng über Dienstverpflichtung durch die Ersatzbehörde erfolgt ist.

1 Bei Wiederholung der Anmeldung zur Stammrolle ist der
im ersten Militärpflichtjahr erhaltene Losungsschein vorzulegen. ^

Außerdem sind etwa eingetretene Veränderungen (m Betreff
des Wohnsitzes, des Gewerbes , des Standes etc.) dabei anzuzei-

7. Von der Mederholung der Anmeldung zur Stammrolle
sind nur diejenigen Militärpflichtigen befreit, welche für einen
bestimmten Zeitraum von den Ersatzbehörden ausdrücklich hiervon
entbunden oder über das lMsende Jahr hinaus zurnckgestellt
worden sind. „

8. Militärpflichtige , welche-nach Anmeldung zur Stammrolle
im Laufe eines ihrer Militärpflichtjahre ihren dauernden Au¬
fenthalt oder Wohnsitz nach einem anderen Aushebungs - oder
Mnsterungsbezirke verlegen, haben dieses behufs Berichtigung der
Stammrolle sowohl beim Abgänge der Behörde oder Person,
welche sie in die Stammrolle ausgenommen hat , als auch nach
der Ankunst derjenigen, welche daselbst die Stammrolle führt,
spätestens innerhalb dreier Tage zu melden.

Versäumnitz der Meldefristen (Nr . 1, 0. 8) entbindet nicht von
der Meldesrilt . _

9. Wer die vorgeschriebenen Meldungen zur Stammrolle
oder Berichtigung derselben unterläht , ist mit Geldstrafe bis za
30 M . oder mit Hast bis zu 3 Tagen zu bestrafen.

Ist diese Versäumung durch Umstände herbeigeführt, deren
Beseitigung nicht in dem Willen des Meldepflichtigen lag, so tritt
keine Strafe ein.

Vorstehende Bekanntmachung des Herrn Landraths bringe
ich den hiesigen Militärpflichtigen zwecks Nachachtung zur
Kenntniß . „ 6051

Sonnenberg , 31. Dezember 1902.
Der Bürgermeister.

Schmidt.
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E I
yia )tD., auemtt Lame möchte m.
vl gl., hier fremd. Herrn o. Dame
|um */* «roß Stage zu!, miethen
Wt. f. PensionSzwccke. G fl.Off. u.
L . K. 70 an die Exv d. Bl. 6551

0 uate zum1.April3—4Zim.ev. Laden für Speisewinhsch.,
am liebüen südl. Staduh . oder
Mülle der Sladt. Off. u. G, J.
6951 an die Exped. d Bl. 6519

2 Zim.m.Ruche,welche„ch auchf. Wascherei eignen, sos. z. m.
ges. Offert, unt. 6 . L . 6919 an
die Exped. d. Bl._ 6912

Vermiethungen.*
Pa siplitiiltt. 3

hoaicleg. Wohnuiig.n, 8 Zim. m.
Erker, Balkons u. Verranba,
Diele, Winlerg. Badez., Küche,
reich!. Zub., Haupt- u. Nebentreppe
per sos. z. Perm. Näh. b Besitzer
4438 « , Hartman «. Pt.

« ^ eugasse 22,  eine Wohn im
Vorderhaus auf den 1. vlpr.

n. Mb . i. Metzaerladen. 6857
Römerberg 0 II,

2 Zimmer und Küche an ruhige
Leute zu verm. Näh. Hint rb.,
Schlosserwcrsüatt. 6684
~ ctione Zwei-Zimmer-Wohnung
w mit Zubehör zu verm. 6869

Ä/chiersteinerstr. 9.
je brich . Huderiusiir. 36,

*0 Schöne 2-Zu».-Wohnungen
zu verm ietben._ 6872

1 Zimmer._
AdoifsaUee 6,

Hinterhaus, 1 Mansardenzimmer!
mit oder ohne Küche für sofort zu
vermtethen. Näh. b. Eigenthümer
L. Hoff, Wcbergasse 18. 6947
/Lüne leere Mansarde an allein-
>2- stehende Person z. mtt, Näh.
Gustav Adoifär.  16, 1 St . 1 6309

HeUm »r» dslratze 7,
2. Stock rechts, eine heizbare
Mansarde an einzelne ruh. Person
aus 1. April zu verm._ 6876
Of£> ot;n . und Schtatzimmer mit

tut auch zwei Letten mit
oder ohne Pension. 6890

Querstraße Nr. 1, 2.

6 Zimmer.
emaiscr Friedrich Ring 74 ist
I » die herrschastl. Part -Wohnung
oder 3. Etage, 6 Zimmer, Bad
und reich. Zubehör, auf 1. April
1903 zu verm Nab, das. 6936

Steingasse 21,
ein Panerrezimmcr aus 1. April
zu vermietben._ .6640
Großes leeres Zimmer
sogleich zu verm. TaunuSstr. 23,
3 Stock recht?. _ 6769

Kivvttrre Zr -i,mec.

5 Zimmer
^amvachthal 1Ü, Borderh.,

2 Et., besteh, aus 5 Zim.,
Badezim., Balkon. Küche, Speise-
kammer u. Zudeh. Warmwasser-
Einricht, p. 1. April z. verm.
Anzus. von 10—1 und 3—6 U.
Näh bei Carl Philippi , Dan»
bach ibal 12, 1._628 _i
Äi) hei »itr . 3y . Hochpart. Wohn,
vl 5 Zim , Rüche. Stellet, Malis.,
Garten auf 1. April zu verm. ;
auch für RechlSanwallS- od sonst.
Büreaux geeignet Räd, 1 St 6354

Hchdlcrstratze « U. Pan . erh
reinliche Arbeiter Kost und

LoaiS. 6099
«chLlücherftr . 3 , Mkv. 1 i., e.
'V ? schön»löblirie Mansarde auf

vermietben. 6739

7t Zrmmrr

Schön möbl . Zimmer
zu vermiethen 6659

Dalramstr 8. 2 1.

B ei auetnsl Dame findet e. sol.
- Geschästsfrl. srdl. möbl. Zim.

mit u. ohne Pension. Z > erst,
in der Erped d. Bl- 6900

Kensto en
O 'n feiner Fremdeiipension, dicht
^ am KnrbauS u. Tveater, sind
eleg. möbl. Zim. m sehr g. Pens,
v. 3 u. 4 M. pro Tag an zu Hab.
Offerr. u. E . S. an die Exped.
d. Bl. 6783

6405Borzüglich schöne

möbl. Zimmer
von 1 M. bis M. 2.50. Billa
Kuranlagen, WieSbadenerstr. 32 ,

Villa(ßramlpair,
Emi'erstraße 13.

Familie » Pension.
Elegante Zimmer , großer

Garten . Bäder.
Vorzü iiche Küche. 6807

Villa Margaretha,
Schützenftrafre 12.

per 1. April 1903 zu vcrk. oder
zu vermietben. Näheres bei Bes.

Max Hartmann.
6355 Schützenstraße3 Part.

Pension Petit,
Aiwinenstraße2 (Ecke Bierstadler¬
straße). Gesunde freie Laae! Herr-
liche Fernsicht! Möbl. Zimmeru
Wohnungen mit u. ohne Pension.
Bad, Garten, Balkons. 380
Bolle Pensionv 4 Pik, an. 1

L^ erdernrahe 13 und 1»
2 Trcpven hoch, sind Woh¬

nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör sos. oder
später zu vermiethen. Näh. Herder-
straße 13, l Tr . doch._755

PpSvcrgstr . 10 , schöne
^ 4-Zim.-Wohuung m. Zubeh.
in kl. Hause an ruh. Leute zu vm.
Näh. Part . 6685

RöderaUee 32 ,
3. HauS von der Taunusstraße,
ist die Hochparterre-Wohnung mit
Balkon, Borgarten, 4 Zunmer,
Küche. Mansarde und Keller, zum
1. April zu verm._ 5881
Atchierstcinersir 1 <a , Neub.,

Direct am Kaiser-Fr .-Ring,
4-Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
emiprecheud ausgestattel, p. 1. Apr.
1903 z. vm. Näh Arndtstr. 5, 1.
4520_ Carl Bit « .
4 Zimmer, Küche und Zue-horzu vermiclhen. 6379
_ Klein- Webergasse 7,

3 Zimmer.
Aß rndtstr . 8 , unmiltelbar am

Katser-Fr>edr.-Ring, sind per
1. April -i-g. 3»Zitu.-Wobn. mit
Nebengel. Preiswerth zu verm.
Näh. bas. 3. Ei. b i Fr . Dieckmann
oder AdottSallee 47, Part . 6498
211 oritzstr. 8, nahe d. Rheinstr., in
lU i. Htb. e. Wohn. v. 3 Zim..
Maus. u. Zubeh an e. kl. Familie
zu verm. Mb , Bbd , 1 St . 6742
schleus . Lmiernruternr . 14 » ,
V*  direct am Kaiser Fr Ring,
3»Zimmer-Wohmingen, d. Neuzeit
entsprechend auSgcstattet, p. 1. Apr.
1903 z. vm. Nah. Arndistr. 5, 1.
4521_ Carl Bi !y.

Dotzheim.
2 Wohn., j- 3 Zim., Küche u
Znbeh., auch geih. zu verm. Nah.
WteSbadenerstr. 24, Laden. 6507
OL * 0M,m»g ttvtichen Sonnen

berg u. Ramoach, 3 Zim.,
Kücheu. sonst. Zubehör, zu verm
Billa Grünkba!._6837

Souneuberg,
Thalstratze 3a , l. Stock, lehr
schöne 3 Ziminer-Wohnung Per
1. April I. IS . zu vermtethen
<1 Mmule von der Eiektr. Bahn )
NäbereS daselbst. _ 91

2 Zimmer.
Adolfsallee 6,

Hinterhaus 2, per sofort abge¬
schlossen- Wobnung, 2 Zimmer
und Küche, zu verm. Näheres
b. Eigenthümer L, Heß , Weber-
gaffe 18.  6948
LJirchgaffe 19 , eine Mansard.

Wobnung. 2 Zimmer und
Küche zu vermiethen. NäbereS
im Laden._ 6862

Minie Mm»,.
3 Zimmer und Küche (35 Mark
monatlich) zu vermiethen. 5S59

Manergafse 3/5 Part

Mvbi . heizv . Mansarde
an anstünd. Fräulein zu verm.
Blücherür. 18, l !. 6804

Bleichftraffe 15,
2 St . rechts, mübllrtes Zimmer
zu vermietben. 6902
Einfach möbl . Ztnnner
mit Pension. 6114

Drudenstr. 1, Metzgerladen.
IHtövl. Zimmer zu verm Druoen-
11» straße 1, 1. Etage. 2254

Mövl . Zimmer
(1 auch mehrere Betten) zu verm.
Einserstraße 25. 6880
ea,in Ich., g. möbl. Zimmer, sep.

Eing. z. 1. Febr. z. verm.
6844 Franlenstr 5, Hlh 1 >.
ŝ chön mövl. Zimmer mit 1—2
w Betten mit od. ohne Pens, zu
vermietben. Hermannstr. 1. 6794

HeUmundftratze 4 1,
Hth. 1 lls ., erhält junger Mann
schönes LogtS. 6897
, auch 2 rem-. Arbeiter erhalten
^ Kost u. Logis. 6360

Hcllntundstr. 52. 1 St.
a^ icfcugraveu Ä, 1 r., etn

fdjöu möbl Zimmer mit od.
otine Pension zu verm. 5378
-Lin frbl. öbt. Zimmer auf gteich

zu vermielhen. 6707
N. Hirschgraben Nr. 10, Part.
Gnt . möbl . Zimmer

mit 1 o 2 Bellen zu vermtethen
Jabnstr . 1, 2 St . 3337
ck̂ arlstr . 3 «, 2 1. Eleg. u
«4 einfach möbl. Zimmer, sep^
Einaang zu verm. 4157
fy «rlttr . 37 , 2 i. mübi. he,zo.
«4 Plans, an zwei bess. Handw.
zu vermielben 4158

Kirchgaffe irr,
Bdb. 1. St . sch. möbl. Zimmer
zu vermietben. 8331
4 ^ ui,euftr . 17,  Lto . 1 r. möbl.
^ Zimmer zu vermiethen. 6717
^liifcni .r . 43 . 2 1, gm >nö 1.
^  Zimmer zu verm. 6513
7) ,vei junge ann. Leute können

-O sollst. Kost u. Logis erhalten
Schützenhosstraße2, Ecke Lang¬
gasse. 3. Stock. 5445

Zimmer zu verm.
Maucraasse 3/5, p. 4251

SIl ^ antittneMtt 8 , 1. Etage,
VV%  möbl . Zimmer billig zu
verin. Anzufr. im Laden F . Bei-
sicgei . 6731
^reinliche Arbeiter erhalten Kost
»J». und Logis Mauergasse 15,
Sveisewirtbschasi. 69u3

^i » Zimmer,
2 Betten mit Pension zu verm.

| 6747 Pichelsberg 26. 1.
/Szcijöii möbl. Zim, sos. zu verm.

Preis 12- 15 M. G . Harz,
Nerostraße 46, 1. 6906
t^ rauicnftr . 2, Pari ., möb.

| 'iiattj . m. Kostz. v. 6856
Ounge Leute eibaltcn Kost und
^ Logis. Rtehlstr. 4 3. 6861
' MSbl Parterre -Zimmer

I zu vermielhen. 6185
Sedanplatz 4, Mtb. Pt

rlunge, anfianb. Leute k. Kost u.
A Logis erh. Schiersteinerstr. 9

I Hth. 1 St . r. Frau Maisy. 2568

Aadrn.
Neuer Laden

von 27 <xm, nahe Luxemburgplatz
mit Wohnung und reicht. Zuoeh.
zum 1. April oder früher zu vm.
6864 Näh. Albrechistr. 41, 2.

Taunusstrahe 47
ist für 1. April ein Laden mit
Wohn, zu vermielhen, paffend für
jedes Geschäft, 1200 Mk. jährlich.
Näh. im 1. Stock. 6926

wv »c?r• • *•»
Ecke Sedanplatz, möbl. Zim.

zu vermiethen. 6259

Werkllätien etc
Stallung sür 5 Pferde nebst
v Futtirraum. 3 Remisen unti
Wohnung auf 1. April z» verm.
Näh. Aarsir. 20. 6097
tchtzorkttr. 17 , ein 175 <zm groß
'+J  Weinkeller, ein 33 qm groß.
Steuer, sowie mehr. Packräume u.
Werkstätten sosort zu verm. Näh.
I rechts. 3394

Verlängerte Feldftraße
eine Werkstatt

<T" nevst Lagerraum
sowie Lagerplatz

auf g eich od. 1. April zu vermictb.
Näh. Fechstr. 6 I. 6937

KaPttalieu.
‘> 644 (4 Sil ) aus monatliche

Rückzahlung
und 6% Zinsen von solidem
Herrn für sosort gesucht. Bürge
lann gestellt werden. Gefl.̂ Off.
unter A . B. 72 an die Exved.
d. Bl. erbeten. 6428

Kapitalien,
2 ',,000 Mk. Mün elgeld
zum1. April, auch aufs
Land, zweimal 2v,vt)0
bis 25,000 Mk auf gute
2. Hypoth, sowie 15,000
Mk. sofort auszuleihen
durch Willi. Seiiüs-ler,
Jahnstr. 3V, 2. 6928

Kochävfel 10 Psd. 70 Psg.,
Tafeläpfel 10 „ 90 „

feine „ 10 „ 1 Mk
Jude , 6585

Ecke Kastei- u. Adlersiraße.

Itjfrl! JitlftÜ
10 Pfd, 65, 75, 90 Psg. u. 1 M.

W. Hohmann,
6825 Sedansti. 3._

Frisch eingetroften:

Orangen!
per Stück 4, 5, 6, 7 u. 10 Pfg.,
10 „ 35, 45, 55, 65 u. 95 „

Leicht angestoßene
frjäT Ofangen "KJ
per Stückl , 8 u. 3 Pfg.
Citronen!

per Stück 5, 6 u. 8 Pfg.
10 „ 45, 55 u. 75 „

Für Wiederverkäufer bedeutend
billiger.

Almckria-
Trauben

per Pfund 70 Pg.
Datteln

per Psund 25 Psg.
Haselnüsse

per Pfund 30 u. 35 Pfg.
Mandarinen

per Stück 5, 6 n. 8 Pfg.,
10 „ 45, 55 „ 75 „

Feigen
per Pfd . 20. 25 u. 30 Pfg.

Dauer -Marone«
per P d. 15 Pfg.

empfiehlt
Hornung ’s

Südfrüchten -Großhandlnn g
3 Häsnergaffe3 . 6304

Telephon 392. Televbon  392.

Mühelos!
verschwindena. Art Haulunretmg
keilenu. Hautaurschläge, wie Mit>
effer, GesichlSpickel,Pusteln,Finnen.
Hauirölhe, Blüthchen, Leberflecke-c.
durch lägt Gebrauch von

Radcbeuler 4476
Theerschwefel -Seife

V.Bergwan näiEo.,Radel beul-DreSd.
Schutzmarke: Steckenpferd,

ä St . 50 Pf. in allen Apotheken
Drogen- u. Parfümerie-Geschäften

Trauringe
iefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Ger lach

Schwalbacherstrasze 19.
Schm-rzioieS Obriochstechen gratis

Litlureil!
Restparthien,

Mk 2,80 u. Mk. 3,80 p. 100 Stj . C. Kolli . Wilhelms». 54
6289 Holet Block._
|k *ut8C«naauc Wcnierüvrn»
>2^ Lappenkraut , Tal - und
adgebrülite Bolluen , Sauer¬
kraut , Pfd . H Pf . zu haben bei

Ffitz Weck.
6520 4 Frankcn 'trahe 4,

Zur Probe!
emPf.gegenNachnavme od.vorh.KastL:
-ritz Kamnu «sai,r . Fiche, So-
singen.Etahtworenjabriku.Ltrsand.
Diamaulllahl-Rasirmetser Mk.S.—' dtlgl. Silber

.t-hiM.r.- mii
|tui. Strtich-

rttmen ni.Pasta
ffl. 1.30, Ptn!et
a.Rap!ä 0.50
Leise0.25,Ab
z!thstemM.2,50,.ftomtl. SKafit'

- 'gaeniinr io sein.
Etui Mk. 8.—. galil«! mit über
3000 6e jf nllänltii wie Mesttr.Lchie
ren, Sensen, Waffen, Leder-, Gold
u. Sitberwaren, erhält jedk» srr«.
umsonst, Bille zu verlangen. Für
Aiederoerkänser brste Bezug squelle,
«■»■»»» Kachdruck sidttcn,

Kartendeuterin
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit 3946

Frau Neraer , Ww.
H -llmnndstr . 2  rerbts.

Dauboroer Jl. 90 J)f.,
Koritbranntwein Go „
Gemischter JFl. GO„

im 6236

Altiiailt-Eonsllm,
31  Mehgcrgasse 31 .

Tie der lyinte
Phrenol o gin
deutet Kopf u. Hand¬
linien.
Helenenstr . l4, >,
Nur für Damen.

Sprechst. von 2 Morgens bis
10 Uhr Abends._ 4628

Ajtllhalier
Gutgehendes Butter- und Eier

geschäst mit Südfrüchlebandlung
sucht einen Theithaber od. eine
Tbeilkab. m. einig. 1000 M. Einl.
Off, u. \\  J . 900. be(8rb d. Exp.

Brauüjkll Lie Geld?
a. Wechsel, Möbel, Polte. Schn dsch.,
Eaul., übcrh z. j. Zweck? Dies
wird str. reellu. diSkr. nachgewiesen
durch Mi. Sciiiineaiaiän,
647,12 München . Baqerstr.

Bnrg Nassau
Schachrftr 1, schön. Bereius-
zimmer m, Ptantno einige Tage
,n der Woche frei,_ 6621
Kein Ofen raucht mehr,

wenn ich ibn in Ordnung ge¬
bracht. Postkarte an

A . 3» Öfter,
6901_ Karlstraße 30.

'appenkraul, Sauerkiaul u.aogevr.
Bohnen zu Hab. Schwalbacher-

stra ße 61. 69 08

Weizenmehl
bei 1« Pfr >. » 13 Pfg.

vorzügliche» Kuchen- u. Haus«
haltungSwehI. 6943

Schwanke ’ fi
Lebensmittel und Wein-Eonsum,

Wiesbaden. Teleion 414.
Lchwalbacherstratze 4 » ,
gegenüber der Wellritz ' traffe.

Kaiser-DanorlimL
Rheinftrasie 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

^Oegzugc-d. verich Model zu vk
wie Tische, Stühle, Schränke

u!w. Hellmvndstr.  27 , 2. 6511
» Glasschräuke

billig zu veikausen. 6863
Näh. Wellritzstr. 1, Pt.

Schlaszimmer-
Einrkchtung.

best. auS 2 Betten m. Roßhaar¬
matratzen, 1 Spiegelschrank, 1
Waschtoilette, 2 Nachttische mit
Marmorplatten(polirt. hell Satin)
für den billigen, festen Preis von

! Mk. 49 > abzugeben. Näheres
«l brechtitrahe 22,  6336

Eine Spiegelscheibe
mit Rahmen und Slanberker,
253X762, zu verlausen. 6782

H. Stemmler,
Mauergaffe 12.

Möbei-
Uerkanf.

Qpof*

E:
W Unübertreffliche Güted
Millionenfach bewährte Rezepte
gratis in den an den Plakaten

lennNichen Perkaufs stellen.
Engros durch

Ed . Wetzgandt , Wiesbaden

ZuiprsWiköl
si ein vorzügliches Mitte! gegen
Haus- und Biauerschwamm, vor.
züg ich zum Jmprägniren von
Holz- und Mauerwerk, allein er¬
hältlich bei
659/13 Marl H«hn , Architekt,
Wiesbaden , Luxemvurgvlatz 2.

Karat.
OOID

in jeJ . schwere stets vorräthig
Friedrich Seelbaoh,

Uhren, Goldwaaren und
Optische Artikel

Eigene Reparaturwerkstiitto,
4  Faulbrunneostr 4 1

"Zuaelau'eii ein Schottischer
L Schäferhund Abzubolcn geg.
EinrücktingSg.'bühr u. Futtergcld
bei Wcndklin V. d. Heid.
Schneidermeister in Franenstein,
Dotzbeimersir. 6._ 6898
F^ olonialNiaarengefchäft zu

Denn. in. Wobnung jädrlich
850 Ni Mi lhe. Gefl. Off. unk.
C.  G . 6575 a. d Exp. d. Bl, 6275

Ausgestellt vom 13.—24. Januar.
Erke bequeme inter¬
essante Wanderung

durch das

stMthk tkljgtdirsc.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg., Kinder 15 Pfg

Ado nnentent,_
empfiehlt fick im
Haufe, auch Kna-

ben-Anzüge zum billigsten Preis.
6751 Näh. Dotzbeimerstr30, 2.

"t^ i- nch Ä°rtitr. 13,
iVrif CUlC yiitt-rb. P.  5493

Bügelwäsohe
wird angenommen. 6200

Porkstr 4, Stb . Part.

3  um Au»,cssern von Wä'cheund » leidern in und außer
dem Hau.e emvfieblt sich

Fran Hubfee,
6909 Wellritzstr. 49, Htb. 1.
qjnft . grau 1. Ausbiss, v. Wäsche
A u. Kleid., sowie i. Anferligeu
neuer Wäiche bewandert, hat noch
einige Tage i. d. Woche frei. Räd.
Fauibr unnensir 9. 1 st . I. 6917

Heirat !)
Trantes "« ar

Suche f. m. Neffen, Apo¬
theker, 30 I . alt , evangel.,
wittl . Größe, m. tadellosem
Rufe, liebev. Eigenschaften,
hübscher, edler, tüchtiger und
solider Mensch, vermögend,
eine junge Dame, häuslich
gesinnt mit Herzensbildung
und größerem Vermögen, da
cs ihm an passender Damen^
bekanntschast fehlt. Anonymes
u. gewerbmäß. Vermittelung
nnberücksichtigt . Strengste
Diskretion Ehrensache und
Ehrenwort zugesichert. Nicht«
conv. sofort zurück. Photo¬
graphie erbeten. 93

Gefl. Offert , unt . 8 . 0.
93 an die Exped. d. Bl . er¬
detem_

Wohne Feldstr . 20 .
Meinen geehrten Herrichasten u.

Kundschaft zur Nachricht, daß ich
von Montag ab meine Bleiche in
der Kellerstr.. Eckeb. Feldsir. wieder
übern, habe, indem ich7 Woch. krank
war. Ich bitte um geneigt. Zuspr.
6342 Hochachtungsvoll

M . Schneider , F-ldstr. 20,

zwei schöne hochbäuptige Belten,
nußv. polirt, Mk 125, 1 Spiegel-
schravk, Mk. 8b, Bertikow Mk. 42,
Kleiderschränke, ein- u. zweithürig,
1 nußb. Büffet Mk. 165,
TrümeauxspiegelM. 45, 1 Kameel-
taschcngarmlurM. 145, 1 Bücher¬
schrank u. Auszugtisch Mk. 25,
1 zweisitziger Divan Mk. 73,
Waschkommoden,. Siachttische und
andere Kommoden, versch. Stühle,
Tischeu. Spiegel, Regulatoruhreu
2 Oelgemälde, Etageren, 1 schöner
zweitb, Satinichrank, Borplatz-
toiletten, 1 Küchenschrank Mk. 18,
1 Hängelampe, versch. Bestecke u.
Ausstellungsgegenstände rc. werden
sofort billig abgegeben. Näheres8Aldrechtstr.22.
Strickmaschine,
(Wolle und Baumwolle strickend),
billig zu verlaufen. 66o7

Sedanstr. 11, Htb. 3 St.
Kanarieuhähne,

gute Schläger, billig zu verkaufen
Wairamftraßc 31.
6905 Rumpf.5

fölcfl
Dt:

MaSken-Anzüge biU. zu verl.
Schachtstr. 21. 1 St . r. 6671

f £ lcg . Maske « u Dominos
meist neu, billig zu ver¬

leihen. 6702
NicolaSstraße 19, Frontsp.

^dterichiedene elegante Damen.
■O Maskenkostüme billig z verm.
6205 Llüchcrstr. 11, 3 links.

, 7 MaSken>Costöme ,u
verleiben 6838

Hochstätle 31, Laden.
t neue Federrolle und 1 neuer

Schreiner- od. Tapeziererkurren
z. verk. Stein gaffe 25. 6521

ßkichlkr WM»
für leichter Pferd zu kaufen grs.

Näb. in der Exv. d. Bl. 6918
/izebr . Etnsp.-Landauer, e. gevr.
>2) Fcderrolle zu verkaufen Lehr-
straße 12._ 3397
<8ebr. Federkarruche»

aejchl. Kasten, z. verkaufen. 6195
Steingaffe Nr. 13.

Belgier ^ 6950Riesen " Kaninclten»
zu verkaufen. Jean tkappeller,

Dovb eim. Feldstraße. Ziegelei.
Landhaus,

Bierstadlerhöbe, 11 Zimmer, Küch-
n. Zubeh. auf sosort zu vermietben
oder zu verkamen. 4993

Näh. Ad Grimm , Bauunter-
nebmer, Dotzheim am Babnbos.

Eck- und
Geschäftshaus,
sehr rentabel, in verkehrsreicher
Slraße. auch geeignet für Gast-,
Schank- oder Weinwirthschaft, ist
Preiswerth zu verkaufen. Offert,
unter E. G. 6899 an die Expcd.
d. Bi._ 6904
kliiauo gesuchi bei Privatleuten
4 ? Postl. L. 6 p._41

Zn kanfen gesucht:
Gin noch in gutem Zustande be.
findl. GlaS-Abschluß. 3,40 breit U.
2,72 hoch. Offenen mit PreiSang.
u. v . » , 6739 a. d, Exp. 6740

Pficnliitiir
billig zu verkaufen.
Vietzd.
srrut gezimmerte Halle.
VV (Fachwerk) 15 Mtr. lang,
5 Mtr. breit, mit Ziegel gedeckt,
passend sür Werkstätte und
Stallungen billig zu verkausen.

Nah. Wilh . Fürstchen.
6619 Walluserstr. 9.



Zfassovla- @esimdh®itsbiad@a
ffflr Damen (Marke «es. geschützt). Anerkannt bestes Fabrikat!

Besitzen die höchste Aufsaugungsflhigkeit , sind beim Tragen von angenehmer
Weichheit und als Schutz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbebrlic .

Packet ä 1 Dutzend Hk 1.—»
„ ä V. „ 60 Pf.

■efestignugsffttrtel in allen Preislagen , 8870
Kircbgasse 6 tJfeT - T » Ub © P , Telephon 717

Artikel zur Krankenpflege . _ |

WieSb «de»er Geaersl -Anzeiger.

Storfi* und
Stfti cm-

Willi. Reuter,
Faulbrunenstraffe 6.

Eigenes Fabrikat . Billige feste
Preise . Ueberziehen, Reparaturen

in jeder Zeit 7177

(Clin gebr. Verdeck , passend für
Vs- Milchhändler, billig zu verk
Lehrstraße 13. 4548

Fest-Programm
M Feier des Geburtstages Zr. Majestät des

Kaisers und Königs
am Dienstag , den 27 . Januar 1908.

Montag den SV. Januar 1903:
Abends 6 Uhr Glockengeläute.

Dienstag , den SV. Januar 4» 0S:
Morgens 7 Uhr Choral von der Plattform der evangel. Marktkirche.

» 7 '/, „ Glockengeläute.
Vormittags 8.40 . Militär -Goltesdienst iu der Marktkirche.

„ 10 „ Haupt -Gottesdienst daselbst.
_ 9 , Haupt - und Militär -Gottesdienst in der katholischen

BonifatiuSkirche.
„ 10 „ Gottesdienst in der altkatholischen Kirche.
, S . , „ - Synagoge.
, 8' /, „ H der altiiraelitischen Gemeinde.
» 8 ' /, „ FestaktuS des Gelebrteu -GynasiumS.
n IO 1/ , . . . Realgymnasiums.
„ 10 „ „ der Ober -Realschule.
„ 10 , „ , höheren Mädchenschule.
, 10 . „ in den Volks- und Mittelschulen.

Nachmittags 3 Uhr Festessen im Kurbaufe.
Abends 7 „ Festvorstellung im Königlichen Theater.
Subskriptionsliste » zum Einzeichnen der Theilnehmer am

Festessen liegen offen bis einschließlich35. d. MtS.
bei Herrn ' Kurhaus -Restaurateur Ruthe,

„ _ Kaufmann Engel , Taunusstr . 12,14 u. Wlhelmstr . >,
„ . „ Hees , (Firma Acker) große Burgstr . 16,
. ter Kaffe d «S Kurhauses,

im Wiesbadener Klub -Lokal (Hotel Metropole),
„ SiathhanS , beim Botenmeister,
„ Zivil -Kasino , Friedrichstraße, und

bei der Königlichen Polizei -Direktion (Zimmer 34 ).
Denjenigen Herren , für welche Plätze bei dem Festessen belegt

werden, wird besondere Mittheilung darüber zugehen.
Weitere Plätze werden seitens des Comitees nicht belegt werden

und wird den Fcstlheilnehmcrn ergebenst anheim gestellt, für das Be¬
legen der Plätze von Mittags 13 Uhr ab gejälligst selbst Sorge zu
tragen.

Im Auftrag« d«S Komitees:
von Schenck,

6007 Königlicher Polizei -Direktor.

Holks -HorstellllllA
im Königl. Theater.

„Minna von Barnhelm “ .
Diejenigen Vereine und Schulen , welche Billet « zu der am Sonn¬

tag , de» »5 . Januar , Nachmittags s Uhr , stattfindenden
BolkS» u . Schüler-Vorstellung wünschen, wollen ihre diesbezügl. An¬
meldungen am Mittwoch den 21 . Januar , Nachmittags
von S—S Uhr , im Bureau der Arbeitsnachweise - für Männer,
Rathhaus , Südfeite eiureichen.

Zur Anmeldung sind die im Königl. Theater vorgeschriebene» An»
meldekarten zu benutzen.

Der Eiuzelverkauf der Billets findet im Büreau des Arbeits¬
nachweises für Männer nur Donnerstag und Freitag , Nach¬
mittags von 3 —5 Uhr , und der des event. Rester, Sonntag,
Vormittags , an der Kaffe des Königl . Theaters statt. 6344

Der Volksvildungsverein zu Wiesbaden.

JkttelklfßigßEimg.
Nach § 873 des Handels -Gesetz-Buches versteigere

für Rechnung dessen, den es angeht, am Donnerstag,
den 22 . ds . Monats , Vormittags II U r,
Rheinstratze 2 5 im Hofe ( Herrn Spediteur W.
M1 « jt»« L8- Lagrrhaus ) :

etwa 500  Pfund Kutter in
Kübeln

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Proben während der Versteigerung.
Es ladet höff'^st ein

Wilhelm Raster,
Auktionator und Taxator.

6931_ Dotzheimerstraße37.__
Restaurant Granieuvurg JÖ.

Da ich mein Haus verkauft habe, gebe meinen sämmtlichcn selbll-
gekelterten rühmlichst bekannten und gut gepflegten Ausschankweine und
beffere Marken , sowie Apfelwein in Flaschen und Fässern zu annehm.
baren Preisen ab. rh . Friedrich . 6862

Freidenker-Verein Wiesbaden, K.D.
Donnerstag , de « SS . Januar , Abends 8 '/, Uhr im Saale der

Loge Plato , Friedrichstraffe 27:
Oeffentlicher Bortrag

de« Herrn Prediger <3. Welker:
$3 “ Ist Religio « Privatsache?

(Eintritt frei ! Eintritt freit
Zur Deckung der Unkosten werden am Saaleingange freiwillige

Gaben entgegengenommen. 6871

Atelier Stritter,
Morihstraste », Ecke Rheinsttaste,

hält sich zur Anfertigung von Porträts aller Art
_ bestens empfohlen._ 6750

Zur BaUfais»»
empfiehlt sich im Damen -Frisire » in und außer dem
Hause 6874

Llsrvriost Rufa , Friseur,
_ Gerichtsstraße 3._

Meine bedeutend vergrößerte

MasKeu- ArltihmMt
befinde! sich in diesem Jahre

Langgasse 35, Elke Koldg.
Große Auswahl in den 6738

feinst . Herre » « . Damen -Costümen
Jacob Fahr , Langgasse 35.

1,25
4554

Grötzte Wiesbadener 6370

MkeS'iArttrohkL-Lkrltij Avftlt
von Heinrich Brademann,

Grabcnftratze S, Ecke de« Marktstraße,
empfiehlt

Herren - u . Damen -Masken Tostüme, sowie DominoS
von den eins. biS zu den feinst., bei Ersparung der
Ladenmiethe zu auffallend billigen Preisen. !

Maskerade!
DamendominoS , sowie große AuSwabl in eleganten
Fantasiekostüme « und schicen MaSkenhüten billig
zu verleiben. 3695

Johannn Ripp , Modcs,
Langgasse 1» , 2

Täglich frisch gebackene Fische
Fischeonsum Wiih . Frlckel,

Wellrttzstr . S« . Telephon SS » 4 «377

Eichen - u. Buchen -Brennholz,
geschnitten u. gespalten, ganz trocken, per Eentner frei Haus,
empfiehlt
Tel . 4253._ HB, Cramer , Feldstrahe >8.

Holzverfteigerung.
Samstag , den S4 . Januar d . I ., Vormittags

I« Uhr anfangend, kommen im hiesigen Gemeindewald,
Distrikt Jungholz 4 und 6, nahe der Lchanze, auf sehr
guter Abfahrt:

86 Stück rothtannene Stämme von 12,65 Festm.
484 dergl. Stangen l . Classe
794 „ .. 2.
758 „ .. 3.
175 . * 4.
200 „ „ 5.
150 „ „ 6.

zur Versteigerung.
Hettenhain, den 17. Januar 1903.

Der Bürgermeister
83 Läufer ._

«r
H
//
m
n

Holzverfteigerung.
Freitag , den SS Januar d I ., Vormittags

von 10 Uhr ab werden im Nauroder Gemeindewald,
Distrikt Kochsborn und Köpfchen:

159 rm Eichen-Scheit,
39 „ „ Knüppel,

925 Stück „ Neiserwellen,
443 rm Buchen-Scheit,
142 „ „ Knüppel, >

5885 Stück „ Reisenvellen
an Ort und Stelle öffentlich meistbietend versteigert.

Zusammenkunft auf der Kellershohl im Distrikt Kochs»
born.

Die Herren Bürgermeister ersuche ich um gefällige Be¬
kanntmachung. 85

Naurod, den 17. Januar 1903.
Der Bürgermeister.

Schneider.

18. Jahrgang.

Stamm- u. Nlltzholzversteigerung.
Mittwoch , de« 28 . Januar d. I -, Vormittag-

11 Uhr anfangend, kommen im -hiesigen Gemeindewald
Nack, Distrikt Schaiunner:

35 eichene Stämme von 60 Festm. und
24 Rm. Nutzholz(Küferholz).

Donnerstag , den 2 » . Januar , Vormittags
14 Uhr anfangend im Loh, Distrikt Haide 8b:

108 kieferne Stämme von 118,60 Festm., darunter
Schneidstämme von 2 bis 2,66 Festm. und

7 rm Schichtnutzholzzur Versteigerung.
Wörsdorf, den 18. Januar 1903.

Der Bürgermeister.
84 _ Frankenbach.

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Das Verzeichniß über das in hiesiger Gemeinde vor¬
handene Rindvieh, für welches nach dem Reglement vom
27. August 1886 und dem Reglement vom 27. Oktober 1893
die Abgaben zur Bestreitung der Entschädigung für lungen¬
seuchekrankes sowie milz- und rauschbrandkrankes Rindvieh
zu leisten sind, liegt in der Zeit vom 20. Januar bis
3. Februar 1903 auf hiesiger Bürgermeisterei öffentlich aus.

Innerhalb der angegebenen Frist können bei dem Ge-
meindevorstande hier Anträge auf Berichtigung des Verzrich.
nisses angebracht werden.

Sonnenberg, den 18. Januar 1903.
Der Gemeindevorstand:

6879_ Schmidt , Bürgermeister.
Bekanntmachung.

Die am 15. Januar l. I . im hiesigen Gemeindewalde
stattgehabte Holzversteigerung ist genehmigt und wird hier¬
mit das Gehölz den Steigerern nach Maßgabe der Verkaufs¬
bedingungen zur Abfuhr überwiesen.

Bemerkt wird, daß die Abfuhr nur bei trockener Witter¬
ung erfolgen darf.

Sonnenberg, den 17. Januar 1903.
Der Bürgermeister,

85 4_ _ Schmidt. _
Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplan für die „Mühlwiese" der hiesigen
Gemarkung ist durch Beschluß des Gemeindevorstandes vom
12. November 1902 förmlich festgestellt worden und liegt
vom 22. Januar 1903 ab weitere acht Tage lang auf hiesiger
Bürgermeisterei zu Jedermanns Einsicht offen.

Sonnenberg, 19. Januar 19o3. 6923
Der Gemeindevor stand:

_ Schmidt . Bürgermeister.
Bekanntmachung

Die Fluchtlinien- und Bebauungspläne für die Tennel¬
bachstraße von der Wiesbadenerstraßr bis zum Distrikt„Forst¬
acker" der hiesigen Gemarkung hat die Zustimmung der Orts¬
polizeibehörde erhalten und wird nunmehr im Dienstzimmer
des Bürgermeisters zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875»
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen pp , mit
dem Bemerken bekannt gemacht, daß Einwendungen gegen die
Pläne innerhalb einer Ausschlußfrist von 4 Wochen, welche
am 24. Januar 1903 beginnt, beim hiesigen Gemeindevor-
stande anzubringen sind. 6924

Sonnenberg, den 19. Januar 1903.
Der Gemeindevorstand:

_ Schmidt , Bürgermeister.

Vekrmntmachunrk.
Samstag , den 24 . Januar d. JsNachmittags

5 Uhr , taffen die Eheleute JPeter Fr « «in <1 zu Sonnen-
bcrg ihren in der Gemarkung Sonnenberg liegenden Grund¬
besitz, bestehend aus 9 Aecker und 3 Wiesen unter günstigen
Zahlungsbedingungen freiwillig öffentlich im Gemeindezimmer
hier versteigern. ^855

Sonnenberg, den 17. Januar 1903.
Der Ortsgerichtsvorsteher, j

_ _ _ Schmidt. __

BekamMimHung
Samstaa , den 24 . Januar d I ., Nachmittags

SV, Uhr , lassen die Eheleute Friedrich Winter-
meyer I . und Miteigenthümer hier, ihre in hiesiger Ge¬
markung liegende Grundstücke, bestehend in 21 Aecker und
4 Wiesen freiwillig öffentlich im Gemeindezimmer versteigern.

Sonnenberg, den 19. Januar 1903.
Der Ortsgerichtsvorsteher.

6925_ Schmidt. __
Bekanntmachung

Die seither von Herrn Frhrn . von Knoop gepachtet
gewesenen hiesigen Feld- und Waldjagden (ca. 2000 und
800 Morgen) sollen vom 8 . April Ivl »» ab auf die
Dauer von 12 Jahren getrennt oder zusammen neuverpachtet
werden.

Postmäßig verschlossene und mit geeigneter Aufschrift
versehene Offerten beliebe man spätestens zum 1. Februar
l. Js . bei dem hiesigen Gemeindevorstandeinzureichcn.

Dieselben sollen die Einzelgebote und Vas Gesammt»
gebot enthalten.

Die Bedingungen können aus hiesiger Bürgermeisterei
eingesehen oder auch von da für 50 Pf. bezogen werden.

Bemerkt wird, daß die zu vergebenden Jagden in un¬
mittelbarer Nähe Wiesbadens liegen und bequem zu er¬
reichen sind.

Alle weitere AuSknnft wird von dem unterzeichnet,»
Gemeindevorstande gerne ertheilt.

Sonnenberg, 1. Januar 1903. 62 14
Der Gemeindevorstanb:

Schmidt . Bürgermeister.
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